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1 Gent. 


Ganzes Gevierte abgebranmt. 


Neiv Hork, 22. Sept. Eine Feuerd- 
brunft zerftörte die Kohlen- und Holz- 
Niederlagen von Kenten & Willen- 
brod, welche an der Erjten Avenue das 
ganze &epierte ziwıfchen der 93. und ber 
94. Str. einnehmen. Auch die gegen- 
überliegnbe Anlage der „Eajt River 
LumberCo.“ wurde ſchlimm beſchädigt. 
Geſammtverluſt mehr als eine Viertel— 
million Dollars. 


Dreifache Blutthat. 


Walla Walla, Waſh., 22. Sept. O. 
B. Byland von Panama, Waſh., er—⸗ 
ſchoß hier ſeineGattin, die ihn verlaſſen 
| hatte, fomwie jeinen Bruder, und beging 
| tann Selbftmord. Aus einem binter- 
lafjenen Schreiben geht hervor, daß er 
auch feine Schwiegermutter zu tödten 
beabfichtigte, bei welcher feine Frau in 
ver legten Zeit gewohnt hatte, 


— — 
Ausland. 


Sohn Bull und der Transvpaal. 
Wird es in fechs Wochen losgehen? 


London, 22. Sept. Heute Nachmit- 
tag um bald 1 Uhr trat die Situng des 
Britifchen Rabinet3 zufammen, auf de- 
ren Bejchlüffe man mit großer Span- 
nung wartet. ine große Menjchen- 
menge war jchon feit vielen Stunden in 
der Dotpning Str. verfammelt, und die 
Minifter wurden bei ihrem Erjcheinen 
mit lauten Hochrufen begrüßt, von de— 
nen der Kolonialjefretär Chamberlain 
den Lömwenantheil befam. 

Bor dem Zufammentritt des Kabi- 
netS hatte Baron Rothihild dem Er- 


(Geliefert von der “Associated Press”.) 


Inland 





Manila:-Ereignific. 


Die Amerifaner und dasKirhen-Eigenthum. 
— Eın Reinfall von Otis? 


Waſhington, D. E., 22. Sept. Das 
Kriegsvewartement hat folgende De- 
peiche von General Dtis betreff3 der 
militärifchen Verwendung von Kirchen 
Eigenthum auf den Bhilppinen=nfeln 
erhalten: 

„Antwortlih Ihrer Kabeldepeiche 
bom 18. September theile ich Ihnen 
mit, daß 16 Kirchen, an verichiedenen 
Drten, von amerifanifchenTruppen be- 

. jegt find. Vier diefer Kirchen werden 
nur theilmweije in Unfpruch genommen, 
und die Gottesdienjte werden nicht ge= 
ftört. Auch die Klöfter find von uns 
feren Truppen befegt. Früher waren 
diefe Klöfter und 10 der 16 Kirchen 
bon den Injurgenten bejeßt gemejen. 
Das Kirhen-EigentGum wird von uns 
feren Truppen refpeftirt und gejhüßt.“ 

New York, 22. Sept. Cine Spe= 
zialdepefche des „N. Y. Herald” aus 
der Bundeshauptjtabt meldet: Das 
Kriegsdepartement dat Nachricht erhal- 
ten, daß General Dtis eine, auf Cuba 
verfolgte Politik nachzuahmen und den 
Filipinos Waffen abzukaufen ſuchte. 
Aber ſeine Bemühungen ſchlugen voll⸗ 
ſtändig fehl. Den Filipinos wurde zu 
verſtehen gegeben, daß bei der Abliefe— 
rung eines Gewehres diẽ amerikani— 
ſchen Militärbehörden dem Betreffen— 
den $40 zahlen und ihm außerdem Si— 
&erheit por Verhaftung und fünftigen 
Schub gemährleiften mürden. Aber 
troßdem murde, joweit befannt, nicht 
eine einzige wirkliche Filipino- Flinte 
abgeliefert. Ein Eingeborener joll mit 
einem Gewehr erfchienen fein, und die 
Amerikaner ich bereit3 zu dieſem 
„Anfang vom Ende de Yufitandes“ 
gratulirt, — jedoch bei rfäherer Unter- 
juchung fol fich herausgeftellt haben, 
daß diefer Eingeborene lediglih als 
Ügent für einen amerifanifchen Solda= 
ten handelte, welcher diejes Gemehr er= 
beutet hatte und auf diefem Weg einen 
guten Preis für dasjelbe heraugjchla= 
gen wollte! 

Manila, 22. Sept. Eine Bartie Fi- 





einen Bejuch abgejtattet. E3 ift dies ein 
ungewöhnlicher Umjtand, der mit Gelb- 
berlegenheiten der Regierung binlicht- 
lich der Fortfegung der jegigen Rüftıın- 
gen in Verbindung ftehen joll. 

Der Shriftwechjel zmwifchen Alfred 
Milner, dem britijchen Oberfommiflär 
für Südafrifa, und dem Präjidenten 
Steyn vom Dranje-Freiftaat bejtärkt 
ben Glauben, daß noch weitere zehn- 
bi8_ zmwanzigtaufend Mann britifcher 
Truppen nach Südafrika geſchickt wer— 
den ſollen, und daß bis zu deren An— 
kunft nichts Entſcheidendes in diploma— 
tiſcher Hinſicht geſchehen ſoll. Offen— 
? 2 | bar hat Präfident Steyn ein Schub- 
Iipinos brachte heute Vormittag einen | und Trubbündniß mit der Transvaal⸗ 
Bakınzug andertHalbMeilen füdlich von | Mepublit abgefchloffen, und wie die 
Angeles zum Entgleifen und eröffnete | Sondoner Ausgabe des Buren-Organz 
dann bon einem Bambus » Didicht aus | „Standard and Digers’ News“ meldet, 
euer auf bie Waggons. Zwei Ameri- | Fannen biefe beiden Staaten zutfammen 
faner wurben dabei getötet, und fünf | 52,000 Burghers in kurzer Frift in’s 
andere berwunbet, Leutnant Stone | Tery ftellen, Der Landfturm ift dabei 
und fünf feiner Späbher, die fich auf | noch nicht eingerechnet. 
dem Yuge befanden, bertheibigten fih | Die geftern erwähnte Depefche des 
mit aller Macht und brachten endlich die Präfidenten Krüger an Königin Vic- 
Ungreifer zum lieben. Sechs derLehs | zoria, morin diefe erfucht wird, ihr 
teren murben nadber im Didicht als | Yefteg zur Erhaltung des Friedens zu 
Leichen gefunden. | tbun, fol noch immer nicht bei ber Kü- 

General Wheaton brach mit fechs | nigin eingetroffen fein. 
Kompagnien vom Calulet mach dem | Serporragende Finanziers dahier 
Schauplah auf, aber feine Hilfe war find der Anficht, dak der Krieg unver- 





nicht mehr nötbig. meidlich fei, "indem meder Präfident 
Krüger, no Kolonialjefretär Cham- 
berloin fich von ihrer Stellungnahme 
mit Ehren zurüdziehen könnten. „Die 
britifche Regierung”, jagte einer diefer 
Finanzleute, „will nur erjt noch alle 
Verfiärfungen gelandet haben, und die 
| Buren halten no in Erwartung von 
Regen zurüd, welcher für ihre Kaval- 
lerie-Pferde Wafler und Gras Tiefer 
wird. In ſechs Wochen aber fann’a 
losgehen, und länger als drei Wochen 
dürfte diefer Feldzug nicht dauern.“ 

Bombay, Indien, 22, Sept. Der 
Reit des 19. Hujarenregimentes und 
des Ravallerieftabes ift ebenfalls nach 
Kapftabt abgefahren. 

Die Kojten für den Transport des 
indifhen Iruppen-Kontingents nad 
Südafrika werden allein auf 2 Millio- 
nen Dollars geichäßt. 

Allahabad, Indien, 22. Sept. Der 
„Pioneer“ läßt fih in einer Depefche 
melden, daß bie, fehon lange fchmweben- 
ven Verhandlungen zwifchen England 
und Portugal behufs Beſitznahme der 
füdafrifantihen Delagva-Bai durch 
England zum Wbihluß gelangt feien. 

London, 22. Sept. Die Kabinets- 
figung faın um 2.40 Uhr Nachmittags 
zum Abflug. Die Minifter wurden 
auch beim Herausfommen wieder an= 
gehocht. Man konnte nichts Beitimm- 
tes über die gefaßten Bejchlüffe erfah— 
ren, glaubt aber, daß ein energifches 
Vorgehen beichloffen morben fei, ob- 
gleich noch nicht in Diplomatifcher Be- 
ziehung. 

Pretoria, 22. Sept. Im Volksraad 
ber Iransvaal-Republif murbde eine 
Depejche, welche die Antwort des Prä- 
ſidenten Steyn, vom Oranje-Freiſtaat, 
an den britiſchen Oberkommiſſär Mil— 
ner enthielt, unter ſtürmiſchen Hoch— 
rufen verleſen. 

Es iſt eine große Anzahl Pferde im 
Oranje⸗Freiſtagt beſtellt worden. 

Die Feld-Kornets erklären, daß im 
Falle einer Mobilmachung in der Stadt 
Pretoria allein 4000 Mann zu Gebote 
ſtehen werden. 

Aus Zuurfontein wird mitgetheilt, 
daß eine, dort fabrizirte Dynamitkano— 
ne bei einem Schießverſuch geplatzt, in⸗ 
deß Niemand verletzt worden ſei. 

Tragiſcher Wirthoſtreit. 

Königsberg, Oſtpreußen, 22. Sept. 

In dem Dorfe Groß-Hermann bei 


Mohrungen erſchoß der Gymnaſtiker 
Strauß aus Worunditt, an der Dre— 


Politifhe Konventionen. 

Dmaha, 22. Sept. Die republifa- 
niihe Staatsfonvention für Nebrasfa 
verlief jehr glatt. Schon bei der eriten 
Abftimmung wurde M. B. Reeje von 
Lincoln als Kandidat für dag Staats- 
obergericht aufgejtellt, und €. ©. Me- 
Gilton von Omaha und Wm. 8. Ey | 
bon Ninsmworth als Regents der Staat3- | 
univerfität. Andere Memter find bei der | 
nädhjften Staatswahl nicht zu bejeßen. | 
Es wurde eine Prinzipienerflärung an— 
genommen, melde die innere und 
äußere Politik MeKinley's gutheißt, 
ſich für Feſthalten an der Goldwäh— 
rung erklärt und hinſichtlich der 
„Truſt“-Frage empfiehlt, daß der Kon— 
greß ein Ueberwachungs-Bureau 
ſchaffe, mit ähnlichen Befugniſſen, wie 
der Münzkontrolleur ſie gegenüber den 
Nationalbanken hat. 

Boſton, 22. Sept. Die demokratiſche 
Staatskonvention für Maſſachuſetis 
ſtellte folgenden Staats-Wahlzettel auf: 
Gouverneur — Robert Treat Paine 
jr.; Vizegouverneur — John H. Mack; 
Generalanwalt — John H. Morriſon; 
Auditor — W. L. Ramsdell; Sekretär 
— Harry Lloyd; Schatzmeiſter — 
Joſeph J. Flynn. Es ging zeitweiſe 
ſehr ſtürmiſch her, noch ſtürmiſcher, 
als auf der Staatskonvention von 
1896; doch wurden ſchließlich alle, vom 
Staats-Zentralausſchuß eingebrachten 
Beſchlüſſe mit Mehrheit angenommen, 
einſchließlich der ganzen Prinzipien— 
Erklärung, welche die Chicagoer Plat— 
form und Bryan auf's Neue indoſſirt 
und den Krieg auf den Philippinen— 
Inſeln bekämpft. Es wurden auch De— 
legaten für die nächſte Nationalkonven⸗ 
tion erwählt, mit George Fred Wil— 
liams an der Spitze. 

Frühzeitig abgeſchloſſen. 

St. Louis, 22. Sept. Die, vom 
Gouberneur Sayer von Texas einberu—⸗ 
fene Anti-⸗, Truſt“-Konferenz iſt bereits 
wieder nach Hauſe gegangen. Sie nahm 
indeß eine Reihe Beſchlüſſe an, welche 
verlangen, daß ſämmtliche Staaten der 
Union, ſowie der Bund ſelber, ſtrenge 
Geſetze gegen Vereinigungen mit mono— 
poliftifher Tendenz annähmen und 
durchführten, und jeder Staat fich mehr 
Einblid in die Geichäfte der Korpora= 
tionen verfchaffe, melde innerhalb fei= 
ner Grenzen eriftirten, bon außerjtaat- 
lichen Korporationen die Löfung einer 
Lizenz fordere und da3 Bilden feiner 
Korporation ohne die völlige Einzah- 
lung des Stammkapitals geſtatte. 








Dampfernachrichten. wenz, in einem Wirthshausſtreit den 
⸗mimei Rottenführer Lingner und den Schmie— 
Soxthampton: Wugufte Victoria, von Hamburg | degejellen Wil. Strauß wurde ver- 
mach Reim Yart. 2 4 
Weitere Dampferberiäte auf der Innenfeite) alte, . 
ER = “ 


Erjten Lord des Schatamtes, Balfour, 
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Chicago, Freitag, den 22. September 1899. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


In idylliiher Ruhe 
Sucht Dreyfus mit feinen Lieben Erholung. 

— Er bleıbt wohl einige Monate in Car: 

pentras. — UÜrtheile deutfcher Blätter über 

die Begnadigung. 

Carpentras, Südfrankreich, 22. 
Sept. — Dreyfus ruht ſich jetzt bei 
ſeinem Schwager dahier, dem Tuch— 
händler Paul Valabrogue, ſogut wie 
möglich aus und er wird wohl während 
der nächſten paar Monate hier bleiben. 
Seine Gattin iſt ebenfalls eingetroffen. 
Man hofft, daß das milde Klima dieſer 
Gegend ſeine Kräfte bis zu einem ge— 
wiſſen Grad wiederherſtellen werde. 
Vorläufig kann er keine Beſucher em— 
pfangen. Gegen die Vorſchriften ſei— 
nes Arztes aß er zum erſten Male wie— 
der etwas Fleiſch und rauchte einige 
Zigarren, und auf die Vorwürfe ſeines 
Bruders erwiderte er, wehmüthig lä— 
chelnd: „Ach was, gönne mir doch heute 
einen einzigen Feiertag, morgen will ich 
wieder ganz gehorſamſt mäßig ſein.“ 
Im Allgemeinen iſt er ſehr fröhlich ge— 
ſtimmt, und er äußerte ſich: „Ich 
komme mir gerade vor wie ein kleiner 
Junge, der ſich vor lauter Freude im 
Grünen herumtaumeln will. Ach wie 
herrlich muß das ſein, wenn ich jetzt 
wieder mit meinen Kindern in dieſer 
ſchönen Gegend lachen und ſpielen 
werde!“ 

Zu den erſten Dingen, welche Drey— 
fus nach ſeiner Freilaſſung that, ge— 
hörte, daß er einen Kranz ſchickte, wel— 
cher auf den Sarg des jüngſt verſtor— 
benen Senators Scheurer-Keſtner ge— 
legt werden ſollte. Das Ableben dieſes 
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hochherzigen Mannes, der jo viel für | 


ihn gethan, und dem er jeßt nicht mehr | 


danken kann, hat Dreyfus tief bemegt. 

Sm Uebrigen ijt er jo entichloffen, 
wie nur je, fernerhin für die Beibrin- 
gung endgiltiger Bemweife für jeine Un- 
Schuld zu arbeiten; und wenn er dieje3 
Werk hinter jich haben follte, will er 
mit feinen Angehörigen fern vom Welt- 
getriebe den Weit feiner Tage ber= 


bringen. 
Paris, 22. Sept. Das Blatt 
„WAurore“ veröffentlicht ein neues 


Schreiben von Emile Zola an Madame 
Dreyfus, worin der berühmte Schrift- 
fieller feine große Freude über die Be- 
gnadiqung ihres Gatten augjpricht, 
aber hinzufügt, fie fomme ohne Zweifel 
fehr fpät, und dann jagt: 

„Es ijt empörend, „Mitleid“ zu. er= 
halten, wenn man Gerechtigkeit Jucht! 
Alles jcheint im Voraus vereinbart ge= 
‚mejen zu jein, um dieje neuefte Unbill 
berporzubringen. Die Richter, melche 
den Unjchuldigen treffen wollten, um 
den Schuldigen zu retten, juchen ihre 
Zuflugt in einem Aft abfcheulicher 
Heuchelei, welche fie „Erbarmen“ nen= 
nen. 

Der einzige Weg, Frankreihs Ehre 
in den Augen der Welt zu retten, würde 
darin bejtanden haben, den Fall auf's 
Neue dem Kaffationshof zu unterbrei= 
ten, — aber unjere Erniedrigung ijt 
eine derartige, daß wir jogar dahin ge= 
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Opfer von Sarthersigteit! 

Münden, 22. Sept. Ein Fall 
bäuerifcher Hartherzigfeit erregt in 
Neicheladorf bei Schwabach in Baiern 
große Entrüftung. Eine Taglöhnerin, 
Mutter zweier Kinder, Namens Ka- 
hans, befand ich während der lInmet- 
ter, die in ben lebten Tagen und 
Mocen in Süpddeutfchland herrfchten, 
auf der Heimfehr vom Hopfenpflüden 
in Saaz. Sie wurde mit ihren beiden 
Kindern pom Unmetter überrafcht und 
fuchte in einem Gafthaufe zu Reichels- 
dorf Unterkunft. Ihre Armlichen 
Ausfehens halber wurde fie troß jtrö- 
menden Negens mit ihren beiden Slei- 
nen bon der hartherzigen Gajthof3- 
twirthin fortgemwiefen und wandert? 
troftlos im Unmetter weiter. Am fol- 
genden Morgen wurden die Frau und 





Kein MooS in Bänkfen! 


Der Herbftfeft-Ausfhuß hat fomweit nur we: 
nig Baarmittel an Hand, 





Kommt es zu einem General-Streif am 
Bundesaebäude? 


Außer den Wirren mit der organifir- 
ten Urbeiterfchaft, Die immer noch da3 
ganze Herbitfeit zu Schanden zu ma= 
chen drohen, harrt noch eine andere, 
nicht minder heifle frage der Löfung. 
Sn der gejtern Abend im „Wellington 
Hotel“ abgehaltenen Sikung des Komi- 
tes für Mittel und Wege hat es fi 
nämlich herauggejtellt, daß die Feit- 
Kafle augenblidlich nicht mehr ala 14,- 
000 Doll. in Baar enthält. Die Zeich- 
nungen repräjentiren allerdingd eine 
Summe von $76,000, 
diejem Betrage erjt Inapp $24,000 ein= 


die Kinder entfeelt im Straßenfhmuß | bezahlt worden, und hiervon wiederum 
liegend gefunden. Der Beerdigung der | jind $10,000 zur Dedung laufender 


Aermiten haben Taufende bon Land- 
leuten der Umgegend beigemohnt. 


| 
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Ausgaben verwandt worden. Die ein- 
gegangenen Verbindlichkeiten des Feſt— 


Selbftmord und Selbftmordverjua | ausjchuffes aber belaufen fich auf ca. 


Chemnib, 22. Sept. €3 bat Sich 
neuerdings herausgeſtellt, daß der 
StadtraibWinkler, der (wie unter „Te— 
legraphiſche Notizen“ gemeldet) in ge— 
heimnißvoller Weiſe verſchwunden war, 
Selbſtmord durch Erhängen begangen 
hat. Die Veranlaſſung zu der ver— 
zweifelten That iſt aber noch nicht er— 
mittelt worden. 

Berlin, 22. Sept. Der Amerikaner 
und frühere Theaterdirektor Max 
Arendt dahier, der bereits im April we— 
gen verdächtiger Finanz-Transaktionen 
verhaftet, aber wieder auf freien Fuß 
geſetzt wurde, iſt von Neuem verhaftet 
worden. Er ſuchte ſeiner Feſtnahme 
daburch zu entgehen, daß er ſich ein Ra— 
dirmeſſer in die Bruſt ſtieß. Indeß er— 
reichte er ſeinen Zweck nicht. 

Weitere Flottendienſt-Verän— 

derungen. 

Berlin, 22. Sept. Das Marine 
Verordnungsblatt macht befannt, daß 


| Vige-Mdmiral Korich, bisheriger Sta= 


bracht find, die Regierung, die fich vor. 


einer anmaßenden Klique gebeugt hat, 
dazu beglüdwünfchen zu müflen, daß 
fie fich barmherzig zeigte. Aber Ihr 
Gatte ann erhobenen Hauptes jeine 
Rehabilitirung erwarten. Wir mer 
den morgen ebenjo energifh für Ge— 
rechtigfeit fämpfen, wie gejtern. Wir 
wollen die Ehre eines Unjchuldigen 
wieder hergefiellt jehen, — weniger we⸗ 
gen feiner jelbft, al3 für die Rehabili- 
tirung Frankreichs.“ 

E3 wird beftimmt mitgetheilt, daß 
Dreyfus um feine Begnadigung nicht 
rachgefuht hatte, und daß er, als er 
bon diejer Abficht hörte, fich ausbedang, 
daß er auch jernerhin für die eititel- 
lung feiner Unfhuld mirfen dürfe. 
Alles, was er that, bejtand darin, daß 
er feine perfönliche Appellation gegen 
das Urtheil von Rennes zurüdzog, da 
die Erledigung derfelben jich noch län 
gere Zeit hinziehen konnte, und es jehr 
zweifelhaft war, ob er eine Fortiegung 
der Haft hätte überleben können. 

Berlin, 22. Sept. Bei der Beurthei- 
lung der VBegnadigung bon Dreyfus 
fagt die Mehrheit der deutfchen Blät— 
ter, Dreyfus jet, inbem er die Begnadi- 
gung annahm, der Regierung gefällig 
gemwejen und habe dem Baterlande ein 
Dpfer gebradt. Die antijemitifchen 
Blätter dagegen, mie die „Staat3- 
bürger - Zeitung“ und die „Deutjche 
Tageszeitung“, find der Anficht, der 
Ausgang der „Affäre“ bemeile, daß 
Dreyfus jehuldig Jei, denn hielte er fich 
für unfchulbig, würde er niemal3 in die 
Begnadigung gemwilligt haben. Halb 
und halb in legterem Sinne äußern fich 
auch die „Hamburger Nachrichten“. 

Algier, Hranzöfiich-Afrifa, 22. Sept. 
Mar Regis, der Antifemiterih, Kra- 
mwallbold und Er-Bürgermeifter von 
Algier, der fih nah dem Vorbild 
Guerin’3 mit einer Anzahl Kumpane 
in einer Billa verbarrifadirt und von 
bort aus gelegentlich einen „Ausfall“ 
gemacht und Unruhen angeftiftet hatte, 
ift ausgefniffen, und es heißt, daß er 
ein Boot beitiegen babe, welches nad) 
Spanien fuhr. Acht feiner Genoffen 
wurden in Haft genommen. 

Oberſt Schneider Ihwer Frant. 


Zuzern, Schweiz, 22, Sept. Der, 
im Dreyfus-PBrozeß fo oft genannte 
bormalige Militär-Attadhe der öfter- 
reichiſchen Botjchaft in Paris, Oberft 
Schneider, (der fürzlih bon -biefem 
Poften abberufen wurde) liegt gegen- 
‚märtig hier an einem Nietenleiden 
ſchwer darnieder. 

Dampferuachrichten. 
ae Mr rc 
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tionschef der Marinejtation der Norb- 
fee, in den Rubeitand verfegt worden 
ift. (Wie Tchon berichtet, erhält Vize: 
Admiral Thomfen diefen Pojten.) 

Vize-Admiral Diederichs, der be— 
kannte frühereChef des deutſchen Kreu— 
zergeſchwaders in den oſtaſiatiſchen Ge— 
mällern, ift „zu Seiner Information“ 
(mie e3 in der fatjerlichen Kabinet3- 
Drdre heißt) zum Generalftab der 
Armee fommandirt worden. 


Rache einer Entlaffenen? 


Berlin, 22, Sept. Durch eine Ben- 
zin-Erplofion murde. die‘ Naefe’fche 
Tsarberei in Nirborf bei Berlin voll- 
jtändig demolirt. Acht Perfonen wur- 
den verwundet, Darunter Karl Müller, 
Robert Schmidt und Willy Unger fo 
Tchmwer, daß fie wahrjcheinlich nicht mit 
dem Leben davonfommen werden. Ein, 
bon Naefe furz vorher entlaffenes 
Dienjtmäddhen, Namens ' Martha 
Dalichau, jteht im Verdacht, Die Erplo- 
fion verurfacht zu haben, 

" Emigranten-Podengefahr. 


Berlin, 22. Gept. Auf der Yuswan- 
derer-Inſpizirungs-Station Ruhleben, 
bei Berlin, wurde bei einer polniſchen 
Auswanderer-Familie ein pockenkran— 
kes Kind entdeckt. Die ganze Familie 
iſt ſofort iſolirt worden. 


Franzöfiihe Eifenarbeiter ftreifen. 


Paris, 22. Sept. Ein Generalitreif 
derAngeſtellten der Eiſenwerke inCreu— 
zot hat begonnen. Der Streik im ſel— 
ben Etabliſſement, welcher im letzten 
Mai inſzenirt wurde, hatte zwei Wo— 
chen gedauert und war damit zum Ab— 
ſchluß gekommen, daß die Fabrikanten 
die verlangte Lohnerhöhung gewährten. 

Franzöfifher General geſtorben. 

Paris, 22. Sept. Heute ftarb Gene- 
tal Brault, meldher am 4. November 
1898 zum Chef des Generalftabes ala 
Nachfolger von General Renouard er- 


nannt worden war. 
(Zelegraphifche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 


Sohn wider den Vater. 

















Eine widerliche Streitſzene zwiſchen 
Vater und Sohn ſpielte ſich heute vor 
Kadi Dooley ab. Der im Hauſe No. 
1011 Robey Straße wohnhafte Henry 
Carlſon hatte ſeinen Sohn Hans, wel— 
cher als Arbeiter in der Fabrik der 
„Chicago Cottage Organ Company“ 
angeſtellt iſt, wegen unordentlichen Be— 
tragens verhaften laſſen. Carlſon ſr. 
ſchilderte das Benehmen ſeines Sohnes 
als das eines rohen, undankbaren, 
herzloſen Burſchen, der ſeinen Eltern 
wiederholt mit Schlägen gedroht habe 
und in Allem ſeinem eigenen Willen 
folge, unbekümmert um die Wünſche 
feiner alten Eltern. Der Angeklagte 
ließ fich felbft Durch die Gegenwart des 
Richters nicht abhalten, die Anklage in 
gereiztem Tone zu beantmworten und fei= 
nen Vater al3 ftreitfüchtigen Faullen- 
zer hinzuftellen, der feine yamilie noch 
tiefer in3 Unglüd ftürzen wolle, als jie 
fich bereit3 befinde. 
Gelegenheit zu geben, die Antlage des 
jungen Carljon auf ihre Glaubwürdig- 
feit hin zu unterfuchen, veriagte ber 
Richter die Verhandlung bis zum 30. 
September. 


Zrinte, wem’s ihmedt. 


Nah der Verfiherung der Bakerio— 
logen im Gejundheitsamte ijt heute 


das Irintwafer aus allen Bumpfta- 
tionen „brauchbar“ — ein - ibyllifcher 


* Santa; | Haum biß morgen anhalten würite. 


ib, der bei dem Regenmwetter wohl 
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Um der Polizei |’ 


$64,000—$67,000, und da neue Sub= 
jfriptionen nur [pärlich gemacht wer 
den, Jo ijt e& nicht mweiter zu vermuns 
dern, daß ed manche Komitemitglieder 
bereit3 „mit der Angit friegen“, zumal 
es heikt, daß die Mitglieder eventuell 
perjünlih für die Zahlung des bemil- 
ligten Garantie-Fond: in Höhe bon 
$90,000 verantwortlich” gehalten wer= 
den fönnen. Um fih nun auf alle 
Falle nicht gar zu Jehr zu „verrennen”, 
hat man bereit3 bamit begonnen, an 
den Bemilliaungen für die einzelnen 
Ausſchüſſe etwas abzuzwicken; als man 
aber auch dem Bundes-Komite von den 


wegnehmen wollte, ſtieß man daſelbſt 


auf ſo hartnäckigen Widerſtand, daß 
man die Geſchichte ſchließlich auf ſich 
beruhen ließ. 

Vorausſichtlich wird der Baugewerk— 
ſchaftsrath heute Abend eine Entſchei— 
dung in der leidigen Eckſtein-Kontro— 
verſe abgeben. Wie dieſelbe ausfallen 
wird, weiß ſoweit noch Niemand zu ſa— 
gen. Vielleicht begnügt man ſich vor— 
läufig damit, daß der Eckſtein von 
Unionleuten angefertigt wird, mög— 
licherweiſe aber kommt es auch zu ei— 
nem General-Streik aller am neuen 
Bundesgebäude beſchäftigten Arbeiter, 
und dann wäre die Blamage vor aller 
Welt' da. 

Inzwiſchen hat man bereits mit der 
Errichtung der großen Triumphbögen 
und demBau desSäulengangs anState 
Straße begonnen, während die Vorar— 
beiten für die Illumination des Ge— 
ſchäftstheiles der Stadt gleich Anfangs 
nächſter Woche in Angriff genommen 
werden ſollen. 

General M. V. Sheridan hat dem 
Ausſchuß die nachſtehende Marſchroute 
für die große Parade am 9. Oktobet 
unterbreitet: Von 22. Straße und Mi— 
chigan Ave. nördlich nach Randolph 
Str., weſtlich bis State, ſüdlich bis 
Adams, weſtlich bis Dearborn, nördlich 
bis Randolph, weſtlich bis La Salle, 
ſüdlich bis Adams, weſtlich bis Market, 
ſüdlich bis Jackſon Boulevard, öſtlich 
an der Rednertribüne vorbei, bis State 
und ſüdlich bis Harriſon Str. wo ſich 
der Zug auflöſen wird. 

Präſident MeKinley und die ande— 
ren Ehrengäſte werden die Parade von 
einer Tribüne am Bundesgebäude aus 
Revue paſſiren laſſen. 

Geſtern traf hier die Nachricht ein, 
daß der mexikaniſche Senat dem Präſi— 
denten Diaz 8100,000 für ſeineChicago— 
Fahrt bewilligt habe, welche frohe Bot— 
ſchaft dem Feſtausſchuß neuen Muth 
eingeflößt hat. 

General Miles hat die Einladung zu 
den Grundſteinlegungs-Feierlichkeiten 
befinitiv angenommen und zugefagt, 
auf dem Bankett am 9. Oftober eine 
Rede über das Thema „Unfere Armee“ 
halten zu wollen. 


— — —— — 
Seltſamer Wahrſpruch. 





In der Klageſache der Grundeigen— 
thümer an Wood Str., zwiſchen Waſh— 
ington Boulevard und 12, Str., melche 
gegen die Höhe der ihnen behufs Neu- 
pflafterung der Straßen auferlegten 
Spezialfteuern Einwand erhoben hat- 
ten, gab eine Jury vor Richter Gilmore 
ein feltjames Berdift ab. Die Jury 
bemilligte den Grundbelitern, auf 
deren Bauftellen fi Wohnhäufer be= 
finden, eine Ermäßigung der Steuer 
um 15 Broz3., während die Steuer auf 
die von Hojpitälern eingenommenen 
Ländereien auf ber alten Höhe belafjen 
wurde. Die Stadt hatte in die Spe- 
zialjteuer die Mebrfoften eingerechnet, 
melche die Kontraftoren dafür verlangt 
hatten, daß fie die Dauerhaftigfeit de3 
Pflafter® auf 10 Xahre garantiren 
müffen. Die Orundbejiger meigerten 
fich, diefen Mehrbetrag. zu bezahlen, 
meil ihrer Anficht nach die Stadt gehal- 
ten ift, für die Injtandhaltung des 
Pflafters Sorge zu tragen. 


Das Räthiel no ungeldit. 





An ber im AMlerianer-Hofpital be= 
findlichen Leihe von Walter Lamton 
bielt der Coroner heute Vormittag die 
übliche Unterfuchung ab. Diejelbe für- 
derte nichts Neue zu Tage. Der 
Schleier des Geheimniffes, welcher über 
dem Morbverfuh de Mannes, mie 
auch über feiner Perfönlichkeit Tiegt, 
ift fomit noch nicht gehoben. Der Zu- 
ſtand es durch Lawton ſchwerverwun— 
deten Fred. J. Filbert, des Kaſſirers der 


Patten'ſchen Bank in Palatine, iſt noch 
‚underändert,, die- ihn behandelnden 


Aerzte hoffen jedoch, ihn am Leben tr⸗ 


" Halten zu Üönnen. _ 








do Jind von | 





ein Sprengfchuß erplodirt fein. 


11. Jahrgang. -- No. 224 


Zu Gunsten der Angetlagten. 
$rau Powers hat fi wegen Gattenmordes 
vor dem Richter zu verantworten. 


Unter der jchweren Anklage, in ber 
Nacht zum 10. Februar ihren Gatten in 


ber gemeinjchaftlichen Familienwoh⸗ 


nung, Nr. 5332 Aberdeen Straße, er— 
ſchoſſen zu haben, wurde Frau Cathe— 
rine Powers geſtern Rachmittag dem 
Richter Baker vorgeführt. Als ſie ihre 
Kinder, den erwachſenen Sohn Richard 
und die 15 Jahre alte Tochter Alice, 
auf der Zeugenbank erblickte, vermochte 
die Angeklagte vor tiefer ſeeliſcher Er— 
regung ſich kaum aufrecht zu halten. 
Während des ganzen Verlaufes der 
Verhandlungen ließ ſie ihren Thränen 
freien Lauf und hielt faſt beſtändig ihr 
Taſchentuch auf ihre vom Weinen mü— 
den Augen gepreßt. Richard D. 
Powers Ir. berichtigte einige ſeiner 
Ausſagen, die er, vorgeblich in großer 
nerdöſer Aufregung, nicht den Thatſa— 
chen entſprechend vor den Coroners— 


Geſchworenen gemacht hatte. Er ſprach 


die Vermuthung offen aus, daß ſein 
Vater Selbſtmord begangen habe. Alice 
erzählte, daß ihre Mutter ſich früher 
gar oft vor den Zornesausbrüchen ih— 
res Vaters in ihr, Alices, Schlafzim— 
mer geflüchtet habe. Auch in jener ver— 
hängnißvollen Nacht ſei die Mutter 
angſterfüllt an ihr Bett geeilt. Auf 
Alices Frage, ob ſie auch einen ohren— 
betäubenden Knalle vernommen, habe 
die Mutier zur Antwort gegeben, in 
dem benachbarten Steinbruche müſſe 
Spä—⸗ 


ter habe ſie ih Water i * 
appropiirten 40,000 Dollars angeſichts abe ſie ihren Vater in einer Blu 
der knappen Geldmittel wieder 810,000 





ö— — — mm — — — — — — ——— — — — 


lache zu Füßen ſeines Bettes erblickt. 
Ihr Bruder ſei weinend am Bett ge— 
ſtanden und habe ihr mitgetheilt, daß 
ihr Vater nicht mehr am Leben ſei. 
Heute Vormittag wurde derProzeß mit 
der Vernehmung der Stockyard-Polizei 
wieder aufgenommen. Kapitän Labin 
ſagte aus, daß er Powers, mit dem Ge— 
ſicht auf dem Fußboden liegend und zur 
Hälfte des Körpers mit Bettzeug be— 
deckt, als Leiche vorgefunden habe. Die 
Bettbekleidung wäre derartig in Unord— 
nung gebracht geweſen, daß er zu der 
Anſicht gelangt wäre, dem Morde müſſe 
ein lebhafter Kampf vorangegangen 
ſei, doch wäre auch die Annahme nicht 
ausgeſchloſſen, daß der auf den Tod 
verwundete Powers beim Fall aus dem 
Bett die Decken mit ſich geriſſen habe. 
Die Verhandlungen werden voraus— 
ſichtlich erſt morgen zum Abſchluß ge— 


langen. 
— — — 


Wiederum freigeſprochen. 


Der Juwelier Ralph L. Oſtrander, 
welcher zum dritten Male auf die An— 
klage der Hehlerei hin prozeſſirt wurde, 
iſt heute von einer Jury vor Richter 
Hutchinſon wiederum freigeſprochen 
worden. Oſtrander war dieſes Mal 
beſchuldigt, eine Spieluhr im Werthe 
von 830, welche mittels Einbruchs aus 
der Wohnung von Jerome Peck 'n 
Englewood geſtohlen war, gekauft zu 
haben, obwohl er wußte, daß ſie von ei— 
nem Diebſtahl herrührte. In einem 
ähnlichen Anklagefalle wurde der Ju— 
welier von einer Jury der Hehlerei 
ſchuldig befunden, kam jedoch mit 30 
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‚288 State 


Ihr Zorn war nit von Daucı. 


Eine alltägliche Polizeigerichtsfzene mit den 
üblichen Derlauf. 

US heute Vormittag der Fall Mary 
gegen Fred Smith im Polizeigericht der 
Kevierwache an Marmell Straße auf: 
gerufen wurde, trat die Klägerin, zorn= 
entbrannt und in großer Wufreaung, 
bor den Richter und forderte, daß ißr 
herzloſer Gatte ſofort ins Gefängniß 
geworfen werde. Zu oft ſei er, bei Nacht 
und Nebel aus ihrer gemeinſchaftlichen 
Wohnung, im Hauſe No. 25 Blue Is⸗ 
land Ave., ausgekniffen und habe ſie 
und die Kinder Tage lang in gro— 
ßer Noth, und auch in Beſorgniß um 
ihn, gelaſſen, als daß ſie dem Durch— 
brenner die letzte große Kneiptour ver— 
zeihen könnte, die er in der nämlichen 
Weiſe, wie früher, ſich von ihr erzwun— 
gen habe. Kadi Dooley nahm ſich des 
Mannes an, der unter Thränen Beſſe— 
rung gelobte, und redete der erbitterten 
Frau gut zu. Doch ſie blieb harther— 
zig. „Wohlan denn“, rief der Kadi 
mit Donnerſtimme aus, „ſo verurtheile 
ich Sie, Fred Smith, denn zu einer 
Gefängnißſtrafe von — —“. Da 
ſchnitt ihm die Klägerin das Wort mit 
dem Ausruf ab ‚Nein, nicht doch, Euer 
Ehren, ſchon der Kinder wegen, Ver— 
zeihung dem Unhold! Bitte ſchicken ſie 
ihn nicht ins Gefängniß. Noch ein 
Mal ſei ihm vergeben!“ Jubelnd ſtürzte 
Fred in die Arme ſeiner Mary. Hoch—⸗ 
erfreut über dieſe Erledigung der Kla— 


ge, ſetzte der Kadi den Arreſtaänten in 


Freiheit. BE 





Berlangt Shadloshaltung. 


Beim Kreisgericht hat heute ber No, 
Str. mohnhafte Philipp 
Arnholt gegen Theodor 9. Sching und 
Emil 9. Sching eine Schadenerjagfla- 
ge in Höhe von $10,000 anhängig ges 
macht. m der Klagejchrift heißt eg, 
Arndolt habe im Jahre 1896 dem Emil 
9. Sching eine Hnpothet in Höhe von 
$5,000, auf Orunbeigenthum an der 
Nordjeite ruhend, zum Verkaufe über- 





ı geben. Obmohl der Genannte die Hypo= 


thet binnen einem Monat gekauft habe, 
hätte fein Vetter Theodor H. Sching, 
welcher den Zwiſchenhändler abgegeben 
habe, dies viele Monate hindurch inAb- 
rede gejtellt, bis der wahre Sachverhalt 
beim Zufammenbrud) zu Tage getreten 
wäre, 
—-+0 — — 
Aus Regierungsfreifen. 





Louis Fligel, ein ehemaliger Clerk 
im Marmell-Bolizeigericht, ift zum 
Hilfs-Polizeianwalt für genannten 
Gerichtshof ernannt worden... Gein 
Vorgänger, JohnHendrids, wurde nad 
dem Desplaines Gtr.-Polizeigericht 
verſetzt. 

Die Lokalbehörde für Straßenver— 
beſſerungen hat beſchloſſen, die weiteren 
Angebote aller derjenigen Kontraktoren 
völlig unbeachtet zu laſſen, die mit ihren 
bisherigen Kontraktarbeiten noch im 
Rückſtande ſind. 

— — 8 
Erſtickt. 


In dem Zimmer, welches er in dem 
Haufe Nr. 435 N. Aſhland Ave. be— 


IagenHaft im Countygefängnig davon. | wohnte, it heute Vormittag der under 


Sn einem zweiten Prozeß gab die Jury 
ein freilprechendes Urteil ab. im 
Ganzen jchtwebten gegen Djtranber 15 
Anflagen wegen Heblerei, wovon 9 ans 
geblich wegen Mangels an genügendem 
Bemweismaterial niedergejchlagen mur= 
ben, jodaß nıtr noch drei zur Verbands 


lung verbleiben. 
Degen 


Endete durch Selbſtmord. 


Aus New NYork wird gemeldet, daß 
dort Frau Horace Chenery, Tochter des 
in Chicago am Drexel Boulevard und 
34. Str. wohnhaften Geo. A. Fuller, 
dort heute am frühen Morgen Selbſt— 
mord begangen hat. Frau Chenery 
ſprang aus einem Fenſter im fünften 
Stockwerk des Majeſtic-Hotels, wo— 
ſelbſt ſie ſeit drei Wochen wohnte, auf 
den Bürgerſteig hinab, und erlitt dabei 
ſo ſchwere Verletzungen, daß ſie faſt 
augenblicklich verſchied. Nur ein in der 
Nähe befindlicher Poliziſt war Augen— 
zeuge des Vorfalles. Wie verlautet, 
war die Selbſtmörderin mit dem 
Sohne eines penſionirten Seeoffiziers 
verheirathet und wohnte in dem Vor— 
ort Lachmont bei New York. Ihr 
Vater, Geo. A. Fuller, iſt Mitglied der 
Bauunternehmer-Firma Geo. U. Fu 
ler Company im Monadnod-Gebäude, 


— 


Berurtheilt. 











Ein gemwilfer Fred Hampton mwurbe 
heute von einer Yurh vor Richter Hut 
hinfon Ichuldig befunden, dem Kornet- 
bläjer Bert Brew im Jahre 1897 auf 
einem Straßenbahnwagen der Gtate 
Etr.-Linie eine Diamantennadel ges 
ftohlen zu haben, und zu Zuchthaus- 
firafe von unbeltimmter Dauer verur= 
theilt. ALS der. Verurtbeilte nach dem 
Gefängniß zurüdgeführt wurde, ver— 
fuchte er zu entfliehen, wurde aber jehr 
bald von dem hanbfejten Gerichtäbiener 
noch im Korribor eingeholt. 


um Delirium geftorben. 


Der Bianopolirer Wm. Yennings, 
einer ver bei Bufh & Gerk als Streil- 
brecher befchäftigten Leute, hatte heute 
einen heftigen Anfall von Delirium 
Tremend. Die Firma lieh eine Fe 





zei⸗ Ambulanz kommen, welche 


Mann nach dem County⸗-Hoſpital ſchaf⸗ 
fen ſollte; auf dem Wege dorthin iſt 
Jennings geſtorben. 








heirathete S. Woever todt im Bette ge— 
funden worden. Er war erſtickt, und 
zwar in Folge der Einathmung von 
Leuchtgas, das einem offen ſtehenden 
Brenner entſtrömte. Ob ein unglück— 
licher Zufall oder ein Selbſtmord vor— 
liegt, kann erſt durch die Coroners-⸗Un⸗ 
terſuchung feſtgeſtellt werden. Be 





Bil nicht verantwortlidh fein. 


Sudfon M. Bite, ein früher bei bes 
„United Erpreß Co.” angejtellter Bote, 
bat die Gejellihaft auf Zahlung vor 
$500 verklagt, welde Summe biejelbe 





ihm theilmweije von feinem Lohne abge» | 


zogen habe. weil er ein Gelbpadet in 
obigem Betrage verloren hätte. Der 


Kläger gibt an, das Padet fei ohne fein-: 


Verjehulden verloren gegangen, "fodaß 

er nicht zur Erfegung des Berluftes 

verpflichtet gemejen. 
— — 


* Gin bon der Brandftätte in ben 
Stod Yards zurüdfehrender Sprigen= 
wagen follidirte heute am frühen Mor= 
gen an Broadway Str. und Paders 
Ude. mit einem Güterwagen. Der 
Treuermehrleutnant Crofyg und ber 
Roffelenter Thomas Leary wurden von 
ihren Siten auf das Straßenpflajter 
geichleudert, famen aber mit unbebeu- 
tenden Kontufionen davon. Der 
Spritenwagen nahm argen Schaden. 

* Ym 16. September hat belanntlich 
Montgomery A. Ward in einem 
Staaisgericht einen Einhaltsbefehl er— 
wirkt, wodurch es der „Congreß Con⸗ 
ſtruction Co.“ verboten wurde, an dem 
geplanten Anbau zum temporärenPoſt⸗ 
gebäude weiter arbeiten zu laſſen. Heute 


ſtellte der Bundes-Diſtriktsanwalt Be⸗· © 


ihea beim Bundesgericht den Antrag, 
daß diefes in dem Falle Jurisdiktion 
beanfpruche, und die Klagejache bem- 
entfprechend, aus ben Händen bes 
Staatsgerichts genommen würde, 
—J1 e — 
Das Wetter. 





Bom Wetterburean auf dem Auditorium: Thurm 


wird für die nächiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausſicht geſtellt: 

Chicago und Umgegend: Regengüffe heute Abeud 
und morgen; lebbafter Cftwind. 


Allinois und Indiana: Vewöllt und im mitilerem 2 
im 


und nördlichen Theile des Etaates -regneriid; 
jüplihen Theile wärmeres Wetter; Südwind. 


Riever-Midigan: Wabdrieinlich regmeriiches Wet: ' 
ter beute Abend und morgen; der Wind jchlägt nach RER 


or 


Raht und morge 
dern Abend Hi ö 
ern m 

ühr 73 Grad; Naht 12 Uhr 61 Grad; 

— 58 Grad; Mittags 12 Uhr 55 Grad. 





—S NRegneriich — Abend, während der 





en; gr — — 
ch der ZTemperaturfaud dem R 
is bente Mittag wie Abends 

Morgens 6 
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Battle Ar Kautabak, per Phmd. ... » 


‘Un jedem 


z 


Samftag . 


- Jadets für junge 


' farbig und marimeblau —- 


ſpeziell für 


in moi roßartiger 
Ein weiterer — —AI 
Rahezu 15,000 Pfund — populäre Marken von granulirtem, lang geſchnittenem und 


Ent Plug Tabat — gemacht von der wohlbefannten Firma Gradle & Strog — wer: 
„den für- weniger als dem Fabrifanten:Whpleiglepreis. verfauft werden. 


„Birefider Granufated Mit, 12:3 oder 31-3 Unzen Sädchen; . ... 
Gradle & Ktrog! Wholejale Litten-Mreis, perBid. 3. » .: 

VYyramid e Granıl, Mir, 8-Unzen Papierpad. od. 1:Bfp. Blecheimer 
Gradle & Strog’"Wpoleinle Kitten vreis, per Pfd. 28: 


„Big Injun® Ent Plug, 1:-Pfd. Bleh-Eimer . . . 
„Did Fiddler« Song Gut, 12:3 od. 31-3 Anz. Stan 
Gradle & Strog'. Wholefale Liftenpreis, Pd. 327, 


„Kentuty Anchor«, Long. Cut, 3 1:3 oder 8 Anz. Pakete . . .. 
Gradle & Stroh’ Wholejale Liitenpreis per Pid. Zur. 


„Blue Bulle, Y=Uinzen Bapier:Padıte . . . 
„Kentudy Belle" Long Cut, 12-3 
1Pfd. Blech⸗Eimer a re ner 
Gradle & Stroß’? Wpolefale Liften- Preis, per Pfd. 
„Shining Light” Song Cut, 8 oder 16. Unzen Papier . 
Rautabad. 
30e } © 
3Te |} 


Spearhcad, ‚8 pder- 16 Unz., 
35c | z 


per Pfund. 
Newsboy 


oder 21-3 Staniol-Packete, oder 


Auswahl von Sorten 
Beutel, Packete oder 
Blech-Eimer. 


| 251 


| per Pfund. 
Keine Beichräntung in der 
| Quantität folange der Vor: 
37e. | rath reicht. 

} 


ds 
.. 
. 


iol:Padete, . 


ee 00. 


Rauchtaback. 
uke's Mirture, 4 Unz. Säcke, per Pfund 30e 
aibion, 14 Unz., per Pfund, . . . . 36e 


id Top, 13 Unz . 32c 


Auhergewühnlidhe Bargains in Zigarren. 


„La Belle Serena—eine weitere große Partie von 
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, 000 Zigarren, garantirt lange Gombination 
inlagen und cchte Sumatga Dedbläter—teine 
otted Seed—4izöll. Perferto Facon—regulärer 
reis der 100 30.09, —unjer Preis per 1000 
19.50—12 für 25c—per Kiite 

it 50 Stüd En 5 ” 

se Morelo-—die leitendite aller 5 Zigarren— 
iv verfaufen mehr von dirfer Sorte, Denn don 
fen anderen populären 5c Zigarren zujammen. 


Warum? Weil Ddiejelben abjolut die beiten für's 


E G 
„Gold Elſie“—garantirt lange gemiſchte Einlagen 
und Sumatra-Deckblätter—handgemacht —werden 
in Retail Zigarrenläden für 51. 75 für die Kiſte 
mit 50 Stück verkauft —unſer Preis 
10 für 81. 25 


| 
| m 
„Daniel Webiter-— volle Condhas Größe—garan- 


m 
K 


a 


tirt abjolut reines Havana Dedblati, Binder und 2 
x 


Einlage, N. 9. bandgemaht—nieaals für we- 
niger als 3 für 25 verlauft—unier 


52,25 


„Henry Glay’—reiae Buclta Hadana Ginfage, 
ausgejuhte Sumatra Dedblatt, Guban bandge= 
macht ·Jobbers requlärer Preis für diefe Sorte 
per 1000 66— unser Preis, 
45c—LKifte mit 50 Stüd . 


Preis 10 für 45e—Kifte mit 50 


25; 


ur für 


„Golonia de Guba—gemaht aus 
importirten 
breitblätteriges Dedblatt, volle Puritano Yorm 


‘ 
"L 


Die echten Nuan F. 
10 : 


Moos Sperial, neue Art, 
1 Stüd für. . s 


„Zone Star“ Etogies, 


eld find. 5 
Si .75 
dem feinſten 
Conn. 


Morgen, Kiſte mit “1 


Havana Tabak, ausgeſuchtes 
id Größe—reg. Retail-Preis Ne das Stüd 
orgiger Spezial-Preis 4 für 250, x 
ifte mit 50 Atüd . —— ae 7 


a Rorter—eine gute rauhbaregigarr—gemadt 


500 
35e 
30e 
90e 


s gitter Oualität Seed Tabak— 
iite mit 50 Stüd ee 


Portuondo Zigarren, 
Stüd für . ec re 


Kifte mit 
» Erüt , BOT S 


—ñN 


Herren. 


Unſere neuen Herbſt-Ausſtattungwaaren ſind für Eure Beſichtigung bereit — jetzt 
iſt die Zeit, Eure Einkäufe zu machen und die erſte Auswahl von anſerem ſchönen 


Lager von Waaren für den Herbſt-Gebrauch 


Negligee-Hemden für Männer—jhwarz und weiß geitreift, 


Cheviot, mit jeften Kragen und Wanfcetten gemacht 
—ein ftarles und dauerhaftes 
Arbeitsbemd . ..... 


zu haben. 


ſchwerer 


190 


Fanch Geſellſchafts-Hemden für Männer — aus Garners echtfarbi— 


gem Percale gemacht, mit offenem Rücken oder Front, 
paraten Kragen und einem Paar ab— 

nehmbaren Manſchetten, nie für weni— 

ger als Töc verkauft 


Unterzeug für Mäunsr—in Habit-Schwere—mittel: 
fchweres Merino, in Camels= 
die richtige Schwere für das 


tochhjelnde Wetter 


und blauen Streifen— 


Lens Hogienic flichgefütterte® Anterzeug — ganz 
Baumwolle, aber innen mit Tangem weißem lieb 
verſehen — in natürlicher Farbe und Kameelshaar: 
Schettirungen gemaht — gerade 

die Schwere für die nächſten zwei 

Monate „... 


mit zwei je= 


Spezielle Offerten in 


Mädden- und Damen: Jacels, 


Dreſſes, Dreß-Skirts 


Sadersz für Mädchen, aus mwollenen Novelty Cloths 
gemadt, nit großen Cape Stragen, garnirt mit 
abjtehenden Keriey Streifen, neuer Falten-Nüden, 
Heil Bor Front, Alter 6 bis 


14 — 
Werth 85.00 -—— ipeziell für 52.48 


Damen, au: wollenen Cheviot! 
gemadgt, mit Soutahe Braid garnirt, Bor Front, 
von Männern gefchneidert, wein 


— 84. 98 


für Samſtag... 


- Kleider für Mädchen in Kaunty Ein-Stüd-Faconz, 
: aus 
‚ Kloths gemadt, 
‚ Staplfhnallen garnirt, 
" Alter 6 bis 14 -— Werth 84.00 — 


PMlaids, Ghed!, Serge und Habit 
mit Seiden Braid, Band und 
bübide Kombinationen — 


faucy 


jpeziell, —- 


Samftag . —— — —— 52.48 


Kleider-Nöde für junge Damen, in Samelshaar 
Plaid, GovertS, Cheviot:, Broadeloth und Serges, 
gemädt mit Habit und neuem Plait Rüden, per: 
feft bängend und gut gefüttert — 


Samftag $4.98 * 3 2 9 8 


und „ 


und Golf-Capes. 


Golf Gapes für Mädchen, aus reinwollenen 
wendbaren Kamelbaar Wlaids gemacht, mit 
fancy Kapuze und Schnallen, 

Alter 10, 22, 14 16 — fpe- 83 98 
zieh für Samftag u 


ö—— —î — ———— — ————————— 


| Intereflante Schuß-ITeuigkeil 


Mit einem Bargain:-Preis an jedem Paar. 


An 27 verjhiedenen und bejonderen Yacons 
und Winter Tans — in 3 Sohlen, hübjhe S 


— 


En nz 
KG 
— 


Für hodjfeine Männer-Schuhe— Alle Goodyear Welts. 


— in Patent Ealf, Bor Calf, Vici Kid, 
Ahuhe mit doppelten und einfachen Soh= 


den. Lauter Moden für diefen Herbft— durchaus hübjche und wirklich Torefte Facons. 


Rein Schub in der Partie ift weniger wert 
für weniger wie $3.50. edes Paar, ma 
garantirt — Samftg » » » — 


h oder wird verkauft 
rkirt, geſtempelt und 


Eee 


52.50 


8 waren verjchiedene Taufend Baar von Selz’ $4.00 und 3.00 Schuhen für Damen — handge- 


brebt und Welt — der 


dar 


und 8.0 Edube . » 


254 9 


Uhote Studio. 


Buster 51.50 


Marten angezeigt — in _torreften Moden und Faconz — und I 
fa weniger Fr 50e am Dollar taufen — rechnet jelbit nah— 


Samftag verfuhen toir, einige fpesielle Bargains für die 

esmal i ielfee Berfauf von eriter Qualität feiner d 
AR, — völlig F zu 82.00 per Paar iwertb — für ſoiche Fa⸗ 
wie Bingree & Smith und V. Cot Shuhe—jammtlih fü no... ++ 


Name und Preis auf jedem Schuh geitempelt — diefelben find als Stan: 


br könnt diejelben 


1.75 


Heinen Leute zu baben — 
und dauerhafter Schuhe für 


81.25 


— —— 


— — —— — — — —— — — — — — — — — — — — — en — — — 
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DRatbenien) 
a — ch ve 5 
© Rechtsanwalt Landkon —3 0 

* ax aftig beſſer 
als Unfereiner!“ dachte er, indem er 
das Bürgerliche Gefegbuh zuflappte. 


“Fr Ron Kihar 


.“Notabene, wenn er gegen den Kanäl 





ee nn nn nn nn 


geftimmt hat. - Wird auf Wartegeld ger 


jeßt, braucht gar nichts mehr zu thun- 
und kann ſich auf Staatskoſten amüſi— 
ren, während wir büfſeln müſſen.“ 

Er zog ſich an und ging hinunter. 
Die Straßen zeigten hier und und da 
Flaggenichmud, aber e& jah doch nicht 
jefilih aus. Als er über den Wleran- 
derpla fchritt, hörte er feinen Namen 
rufen. 

„Wohin des Mega?" fragte Haupt: 
mann Krüger und jprang aus dem 
Magen der Straßenbahn. 

Landkorn begrüßte ihm herzlich. 
„Nach der Küdenitraße. Kommen Sie 
mit!“ 

„Was mollen Sie denn da? Gie 
werden do am Gedantage feinen 
Zermin haben!“ 

„sch will auch nicht auf’s Gericht, 
Hauptmann, fondern zum Frühjchop- 
pen mit ein paar Kollegen. Man muß 
das im alten Kahrhundert noch wahr- 
nehmen. Vom erften Januar ab wird 
zu Ehren der neuen Einheit des Rechts 
Berlin in eine folche Vielheit von Ge: 
richtöbezirten zerfchlagen, daß man 
gar nicht mehr willen wird, mo man 
Mittags feine alten Freunde trejfen 
fann. Der Eine mird in Moabit 
fiben, der Undere in Reinickendorf oder 
Schöneberg und wieder ein Anderer 
mitten in der Stadt. Das neue Jahr: 
hundert tödtet viele alte Gewohnheiten." 

„Es ſcheint wirklich jo,“ jagte der 
Hauptmann und blidte auf den Rath- 
baustsurm, dem fie immer näher fa- 
men. „ch hade gehört, daß die Fahne 
dort oden in diefem Jahre zum legten 
Male am 2. September aufgezogen 
worden iſt. Die Stadt Berlin jtellt von 
nın ab die Sedanfeier ein. Sit das 
richtig?” 

Der Rechtsanwalt konnte feine be- 
ftimmte Yustunjt geben. Er hatte es 
auch gehört. Und er fand, daß e8 ehr 
verjtändig wäre. 

„Schlachttage find auf Die Dauer 
richt geeignet, alg Feittage zu gelten. 
Man reißt damit nur immer mieder 
alte Wunden auf und verewigt weniger 
den eigenen Triumph als die fremde 
Niederlage. Für das Zeitalter der Frie- 
bensfongrefie muß man ji nach an- 
deren Nationaljejten umjehen. Der 
TIcq der Begründung des deutjchen 
Koifertbums märe hierzu geeignet, 
wenn er nicht mitten in den Winter 
fiele. Der Winter ifi in unjerem 
Klima nicht für Volksjubel geichaffen. 
Uber warum follte man.nicht ein Da= 
tum im Frübjahr finden, das mit der 
Errihtung des Neiches und feiner 
Verfaſſung zuſammenhinge, und das 
durch Reichögejeß zum nationalen Sus 
beitag gejiempelt würde? benfo, mie 
man einen Bußtag defretirt bat, kann 
man auch einen Freudentag bejtimmen. 
Dergleichen bürgert fich raſch ein, be— 
fonders wenn die richtige Jahreszeit 
gewählt wird. Pfingften find alle Leute 
froher gejtimmt, als fie e8 jemals am 
Sedan-Gebenkttage waren. Und bie 
Sozialdemofraten haben eine jehr feine 
Witterung für die Empfindungen der 
menjchliden Natur befundet, da fie 
ihren Verfuh der Einführung eine? 
Barteifeiertages mit der Tchönften Len- 
zeszeit verquickten.“ 

„Sie find eben ein Juriſt!“ ſagte der 
Hauptmann. „vilden ſich ein, mit ei— 
nem Geſetz läßt ſich alles auf der Welt 
reguliren! Nein, lieber Freund! Ich 
denke noch heute daran, wie ich zur 
Schule ging, und wie der Ordinarius 
heute vor 29 Jahren in die Klaffe fam 
und ung frei gab, weil die Depefche von 
der GejangennahmeNapoleons da war. 
Und mir Jungens rannten auf Die 
Straße, und alte Herren jpüttelten uns 
die Hand, die wir nie gejehen hatten, 


1 | md es war ein Jubel und eine Begei- 


fterung fondergleichen. Das UAndenten 
an einen folhen Moment können Sie 
nicht durch einen befretirten Feiertag 
erjegen.“ 

„Diefes Andenfen befibt aber nur die 
Generation, melche jelbjt den  betrej- 
fenden Tag erlebt hat,“ antwortete ver 
Rechtsanwalt. „Fir die [päteren it e8 
6108 ein Hiftorifches Datum. Und das 
rum ift e& begreiflich, wenn die Fahne 
auf dem NRathhausthurm heut zum 
Ieten Male weht. Nah und nad 
ſchlaſen ſolche Gedenktage ein. Sonſt 
könnten Sie heute noch den Jahrestag 
der Hermannsſchlacht feiern. Zu wirk— 
lichen Freudenfeſten eignen ſich Kriegs— 
daten nicht, trotz aller Befriedigung, die 
ſie urſprünglich gewährten. Haben Sie 
jemals gehört, daß Jemand den Jah— 
restag eines gewonnenen Prozeſſes oder 
eines glücklichen Duells gefeiert hat? 
Geburt, Hochzeit, Jubiläen, kurz all 
das, was den Beginn einer Exiſtenz be— 
deutet, begeht man feſtlich. Aber man 
ſaugt nicht die eigene Freude aus dem 
Schmerze eines Anderen.“ 

Der Hauptmann wehrie heftig ab. 
„Das ſind ſentimentale Redensarten, 
mein guter Rechtsanwalt! Wir brau— 
chen auf die Franzoſen keine Rückſicht 
zu nehmen, denn ſie benehmen ſich un— 
erhört gegen uns. Wenn man ſieht, 
wie der Kaiſer ſeit vielen Jahren mit 
den ſeinſten Höflichkeiten dieſe Leute 
überſchüttet, und wie zum Danke dafür 
die feierlichſten Erklärungen ſeiner Re— 
gierung von der uniformirten Geſell— 
ſchaft im Prozeßſaale von Rennes ſpöt— 
tiſch bei Seite geſchoben werden, dann 
muß man ſagen, däß wir gar nicht laut 
genug Sedan feiern können.“ 

„Gerade mit dieſer ſehr gerechtfer— 
tigten Empörung beweiſen Sie, wie 
wenig der 2. September ſich für einen 
Nationalfeſttag eignet!“ ſagte Land— 
korn. „Da die Franzoſen albern und 
rückſichtslos ſind, braucht man auf ihre 
Empfindungen nicht zu achten; würden 
ſie aber die Liebenswürdigkeiten des 
Kaiſers wenigſtens ſo weit erwiedern, 
daß ſie die deutſche Regierung nicht für 
eine Lügnerin hielten, dann könnte man 
—5 auf ſie Rüdſicht nehmen. 

a8 wollen Sie dod fagen?”... 


** 
20 


8 Ss — 
forn fuhr fort: 
-Jautere oder ft 


"len Sefttagen } 


en 
LIE J 


Fin BEE ee 
DUOHDITUNT 


3 ar: 
Danach würde alſo die 
—— 
na 
ihre ftärteres mächeres patrioti⸗ 
{ches Freudengefühl, fondern dur) das 
Benehmen eines anderen, außerhalb 
ſtehenden Faktors bedingt ſein. Jedes⸗ 
mal im Auguſt wird entſchieden, ob im 
nächſten Monat national gejubelt wer— 
ben joll oder nicht, je nachdem dasTher- 
mometer unjerer politifchen Beziehun- 
gen fteigt oder fült. Das mag für 
Diplomatendiners gut fein, aber nicht 
für Voltsfefte,“ 

Der Hauptmann fehmwieg eine Weile, 
Dann fagte er: „Friedrich Wilhelm der 
Erjie hat Recht. gehabt: hr Adoofa- 
ten jeid verfluchte Kerle. Ihr dispu— 
tirt Einem, weiß Gott, da3 ganze GSe- 
dan weg.“ 

Rechtsanwalt Landkorn lachte. „O 
nein! Nur die Qualifikation zum 
Volksfeſt. Die wirkliche Sedanſeier 
haben wir ja ohnedies jahraus jahrein. 
Wir haben ſie, wohin wir blicken, wenn 
wir unſere Zuſtände mit dem Hexenſab— 
bath in Fraänkreich vergleichen. Kom— 
men Sie in unſere Gerichtsſäle, und 
vergegenwärtigen Sie ſich die tolle Ju— 
ſtizpoſſe in Rennes oder die wüſten 
Jahrmarktsſzenen des Zola-Prozeſſes, 
und Sie feiern das Sedan der franzö— 
ſiſchen Rechtspflege. Sehen Sie unſere 
Offiziere an, und ruſen Sie ſich die 
betreßten und beſäbelten Jeſuiten in's 
Gedächtniß, die vor dem Oberſt Jouauſt 
aufmarſchirten, die ſtaatsſtreichlüſter— 
nen und dennoch feig zitternden Gene— 
rale, die blauen Brillen und die ver— 
ſchleierten Damen, die Hauptmänner, 
welche ihre Kameraden in Afrika ver— 
rätheriſch niederſchießen! Welch' ein 
Sedan der Armee, weit ſchlimmer noch, 
als vor drei Jahrzehnten! Die Fluth 
von kindiſchen und wahnſinnigen Ver— 
leumdungen, mit denen die geleſenſten 
Blätter Frankreichs täglich das Land 
überſchwemmen, zeigt ein Sedan des 
Intellekts und der Geſinnung bei Ver— 
faſſern und Leſern, welches nur noch 
von dem Sedan der Geſetzgebung über— 
troffen wird, die nicht im Stande iſt, 
dieſem Anprall gehäſſiger Betrüger 
und dummer Betrogener ein Bollwerk 
entgegenzuſetzen. Wenn ſolche Fäulniß 
im Heere und im Volksgemüth, ſolch' 
eine Zahlungseinſtellung der Geſetz— 
gebung und die Farce im Gerichtsſaal 
noch länger andauern, allwo Zeugen 
und Staatsanwälte, Richter und 
Publikum fortwährend ihre Rollen 
vertauſchen, dann wird Frankreich noch 
ſeinen allerempfindlichſten Schlag 
empfangen: das Sedan der Welt— 
ausſtellung“. 

„Einen Chauviniſten hätte ich in 
Ihnen nimmermehr vermuthet“, meinte 
der Hauptmann, als Landkorn ſchwieg. 
„Sie ſind ja weit gehäſſiger, als wir 
Sedanfeſtler“. 

Der Rechtsanwalt ſchüttelte den 
Kopf. „Ich bin gar nicht gehäſſig, ſon— 
dern betrachte ganz nüchtern die Ent— 
wickelung der Thatſachen. Aus meiner 
Praxis bin ich gewöhnt, bei wirren und 
zerrütteten Verhältniſſen zuzuſehen, ob 
noch eine Sanirung möglich iſt, oder ob 
der Bankerott, der Zuſammenbruch er— 
folgt. So ſtehe ich den franzöſiſchen 
Dingen gegenüber. Gelingt es der 
Minderheit der verſtändigen Elemente, 
welche in bewundernswerthem Herois— 
mus an der Sanirung ihres Vater— 
landes arbeiten, die Oberhand zu ge— 
winnen, ſo will ich mit einem Frank— 
reich der Zola, Picquart und Waldeck— 
Rouſſeau in ungetrübtem Einverneh— 
men leben und will deshalb nicht jedes 
Jahr an einem beſtimmten Tage dem 
Nachbar wehe thun. Triumphirt hin— 
gegen die Bande, deren Charakterbild 
am beſten durch eine Umkehrung des 
königlichen Ausſpruches nach der 
Schlacht von Pavia gezeichnet wird, die 
Generalsſippe, welche denkt: „Nichts iſt 
verloren, blos das bischen Ehre”, fo 
mag ich mit dem ranfreich der Mer: 
cier und Gonfe weder im Guten noch 
im Bojen etwas zu chatten haben. 
Selbit eine Iriumphfeier ijt unter der 
Würde, wenn der Gegner nur noch ſo 
minderwerthige Repräſentanten in's 
Feld führt. Ob alſo Hochſchätzung und 
Acktung, ob Geringſchätzung und Ver— 
achtung die Signatur unſeres künfti— 
gen Verhältniſſes zum Nachbarn bil— 
den werden, in beiden Fällen iſt es gut 
und richtig, daß die Sedanfahne heute 
zum letzten Male auf dem Thurme 
dort wehen durfte“. 

Sie waren ſchon ein paar Mal vor 
dem kleinen Reſtaurant in der Jüden— 
ſtraße auf und ab gegangen. Land— 
torn bat jetzt den Hauptmann, mit 
hineinzukommen. 

„Spielen Sie einen Skat mit uns“. 

. Ich kann doch am Sedantage Vor— 
mitlags keinen Skat klopfen“, meinte 
der Ofſizier. 

„Schade. Das Spiel paßt zu unſe— 
rer bisherigen Unterhaltung. Es iſt 
ſymboliſch für die Franzoſen. Die 
Grande Nation! Ja wohl, hat ſich 
was mit Grand! Wenn ſie ein bischen 
gereizt werden, was kommt zum Vor—⸗ 
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Damen- 


Eröffnungs— 
Vreiß . 


Damen 


gefüttert mit 


Eröffn 


Dame 


* 
* 
* 
* 


Damen-GCapes. 
Doppelte Caves für Damen, aus beſtem ſei— 
denem Seal-Plüſch gemacht, mit ſeidenem 
zu en und fantirt mit Iohibet- 
Pela, 27 ZoU laug, Ma 
Gröffnungs: Preis . . 2 2 220% 5.98 
Gapes für Damen, aus beftem feidenemScal: 
Plüſch gemacht, mit plaited Nüden, Kanten 
beiert mit, Ihibet = PVelz, elegant bejcht 
mit Mohair Vraid und Jet, mit Seiden: 
Atlas gefüttert, a > 
Eröffnungs:Preis . oo 2 2 000% 9. id 
Toppelte Gapes für Damen, aus ganzwoll. 
7 1 > a 77 % } hi 
a gemagt, 27 Zoll lang,mit Xbibet: 
Pelz fantirt und gefüttert mit m 

. 4.50 


Gapes für Damen, aus beitem jeidenemSeal: 
Püih gemacht, 28 Bol lang, kantirt mit 
Thibet-Pelz und mit beitem Near 3 98 
ſilk gefüttert, Eröffnungs-Preis . .25 
Capes fürDamen, aus feinem import. Aſtra— 
chan gemacht, kantirt mit Bären-Pelz, beſetzt 
mit Straps, gefüttert mit Rhadame, 
plaited Nüden, —p 
A ——— 1.50 
Gapes für Damen, aus ganzivall. Kerjey ges 
macht 21 Zoll lana, Es Vorftoß, ganz 
pradhtvoll beiegt mit Mobair: 8 
Braid, Eröffnungs: Preis... .. 5.98 


& Mädchen: Nadets, gemacht aus 
— ganzwollenem Kerſey, in loh— 
farbig, blau und jchivary ‚reich 
beiegt mit Straps, Soutache 
und gefteppt, durchweg mit 


jeidener Rhadame gefüttert — 
Gröffnungs: Preis 


5.98 


Mädchen Nadet?, gemaht aus 
ganzwollenem Govert Tuch, 
mit Sammetfragen und durch: 
weg refüttert mit Nearjeids— 
Erbffnungs-Preis 


3.98 


* 
* 
* 
& 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
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| Große Herbſt-Eröffnung 


a 


Jackel-, Cape- und Pelzwanren-Depts. 


Die vollſtändigſte Auswahl zu den niedrigſten Preiſen! 


1e Jackets, gemacht aus feinitem ganziwollenem SKerfeh, 
alle Farben, Durhiveg mit Seide gefüttert, elegant bejegt mit 
mit jeidener Soutadhe — 


. . . . * . . . 

Doppelbrüftige Nadet3 fitr Damen, acınaht ans feinftem imz 
portirtem Boucle, Nermel durchwegs 
rem SeidenzAtlas, bejegt mit sterjey 
Stra» und Perlinutterfnöpfen, 
EURTTIGRGRSBERE 0 6a 
. t = Jadets, gemacht aus beitem ganzwollenem Kerſeh, 
in lobfarbig, blau und jchiwarz 
Goat oder jhirred Uermel, durchweg 


Gröffnungs-PBreis . ee a ea 
Ganzwollene Kerjey Jadets für Damen, doppelbrüftig, durch: 
weg gefüttert mit jeidener Rhadame, 3 Mal 

geſteppt rinasherum — 
Preis , a a, re 
Jackets gemacht aus ſeidenem Seal Plüſch, durchwegs 
gefüttert mit Nearſeide und Kanten beſetzt mit 

® intitirtem Stein Marder, 
Gröffnungs-PBreis at a En 
DamensJadet3, gemaht aus feinftem jeidenem Seal Plüſch, 
Soutache und Yet,. Kanten bejegt mit Aſtra⸗ 
chan⸗Pelz, durchwesos gefüttert, elegant braided 
—— 
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2.00 
mit ſchwe⸗ 


12.00 


gefüttert 


doppelbrüftig und Fly Wront, 


1.30 


5.48 
8.30 
14.00 


Gollarettes f. 
Daınen, aus 
Atrahan: Pelz 
gemacht, gefüt⸗ 
tert mit 
ſchwerem Sei⸗ 
den-Atlas, 
Eröffnung: 
Preis 


4.98 


Collarettes f. 
Damen, aus 
nachgemachtem 
Steinmarder, 
gemacht 
mit Electric 
Seal Waffe, 
mit Sciden: Atlas gefüttert, 25 
Eröffuungs: Preis . 2 2 2 0 0 00. 4. oO 
Gollarettes für Damen, aus GlectricSeal ge: 
macht, mit jhiwerem Seiden: Atlas 2 « 
gefüttert Eröffnungs:Preis . .. . 3.98 
Sollarettes für Damen, aus ſchwarzem 
Oppofums Pelz gemaht, mit Electric Scal 
Paſſe und oben befegt mit 8 Schwänzen 
= 


und Köpfen, 7.90 


Gröffnungs:Prei . 2.000 0 00. 





Mädchen-Jackets, gemacht aus 
farbigem Bouele mit Haube, 
gefüttert mit Plaid Taffeta— 
Seide, Alter 4 bis 14 Jahre— 
Eröfinungs: Preis 


4.50 


Mädchen: Nadets, gemaht aus 
ganzwollenem Beaber, mit 
großem Matrofenfragen, beieht 
mit 4 Reiben Braid, Wlter 4 
bis 14 Jahre — Gröffnungs: 
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Schein? Der Null Dupert, das vor 
aller Welt aufgevedte Nichts“. 


Mit diefem fühnen Vergleiche ver- 
abjchiedeie fi Landforn bon dem 
Hauptmann, ging hinein und fegte fich 
an den Skattiſch. 


— —⸗⸗ñiÚI —— 


Schub der grichiihen Schwammt: 
fiider. 


In der letzten Sitzungsperiode der 
griechiſchen Kammer ergriſſen einige 
Abgeordnete das Wort über die Lei— 
den der Schwammſiſcher und den ge— 
ringen Schutz, den Geſetz und Regie— 
rung ihnen gewährt. an beantragte 
ein Geſetz und die Ausarbeitung wurde 
einem Ausſchuſſe überwieſen. Dieſer 


der ſelbſt aus Hydra iſt, dem Wohn— 
orte vieler Schwammſiſcher. 


Das Geſetz enthält die Gründung 
von Fachſchulen, in denen die Fiſcher in 
der Zeit zwiſchen der Sommer- und 
Winterkampagne über alles für ſie Wiſ— 
ſenswerthe fakulativ unterrichtet wer— 
den ſollen. Es regelt das Verhältniß 


Fahrzeugs und 
Uebervortheilung und Unmenſchlichteit 
der Unternehmer, und dieſe vor der Liſt 
und den Schlichen der Taucher. Vor 


üben ihres Handwerks 


benen von Verunglückten unterſtützt 
werden ſollen; in dieſe Kaſſe haben 


natlichen Beitrag zu zahlen. Ein 
Kriegsſchiff wird während der Dauer 
der Fiſchereiperiode in den Küſtenge— 
wäſſern kreuzen, um dem Geſetze Nach— 
druck zu geben. Der Kreuzer wird zwei 
Aerzte, Krankenwärter und eine Apo— 
thefe an Bord haben und geeignete 
Räume erhalten zur Aufnahme von 
Verwundeten und Kranken, die bisher 
ohne Pflege während der ganzen Fi— 


Es gibt Lecke und Lecke. Grö— 

ßere Lecke im gewöhnlichen Ofen 

als im Kohleneimer. Halb ver⸗ 
brannte Kohlen und verbrannte 
Kohlen die nur halbe Heizung ge— 
liefert haben, koſten mehr, als durch 


den Eimer verloren geht. 


Jewel Oefen und Herde 
bilden das einzige wirkſame Mit— 
tel gegen Ofenverſchwendung. Je⸗ 
des, auch das HeinfteStüd Heiz: 
material, wird völlig verbrannt, 
jedes Theilchen Hite fommt voll 
zur Geltung. Jewels bringen der 
Küche Reinlichteit, Annehmlich⸗ 
keit, Sparſamkeit. Unterſucht 
ihre Bauart und ſeht wodurch. 
3,000,000 im Gebrauch. 


hat jetzt ſeine Arbeit vollendet und das 
Geſetz dem Marineminiſier eingereicht, | 


zwiſchen Taucher und dem Beſitzer des 
ſchützt die erſtern vor 


allem aber enthält es die Gründung ei- 
ner Hilfskaſſe, aus der die beim Aus- 
untauglich ge-⸗ 
wordenen Taucher oder die Hinterblie- 


ſämmtliche Schwammfiſcher einen mo— 


—A 


279 u. 281 W. Madiſon Str. 
Möbel, Teppiche, 
Oefen und 
Haushaltungs⸗ 
Gegenſtände 


zu den billigſten Baar-Preiſen auf Krebit, 
85 Anzahlung und s81 per Woche kaufen 850 
werth Waaren. Keine CExtrakoſten für Aus» 
ſtellung der Papiere. Ambe, mals/ buw 


Berſucht unſer 
0 


Ertrakt von Malz und Hopfen, 


dene Gofffried brewing Co. 


don der 
Tel.: SOUTH 428. zaiınzmmfrld 


Freies Auskunfts-Burean. 
Köhne kojtenfrei Tolleftirt; Nedhtsfadhen aller 
Yirt prompt ausgeführt. 


92 SaHalle Str., Zimmer 41. dm” 





ı Hahrzeugen blieben oder hilflos irgend- 
ı wo gurüdaelaffen wurden. Das Gefeh 
| Tel unter den erften in der nächſten 
ı Kammerperiode eingebracht werden. 

Wie nothwendig ein Polizei übender 
Kreuzer ift ‚zeigt folgender Vorfall. 
Ein Shwammfifcherfahrzeug lag an 
der tripolitanifchen Küfte vor Unter. 
' E35 war gegen Ende der Kampagne, wo 
ſich die Fifcher in ihren Kleinen Booten, 
' ba fie in der Nähe nicht mehr lohnenden 
| Ertrag finden, meilenweit von dem 
| Kutter entfernen, im Schiff lag Waare 
| bon über 20,000 Dracdhmen. Da trat 
| die Verfuchung an den ala Wächter zu- 
| tüigelaffenen Mann heran; er machte 
| „Segel auf“ und fuhr davon. Als ge 
| gen Abend die Boote mit den ermübdeten 
| Zauchern nach der Stelle zurüdfehrten, 
| mo am Morgen das Schiff des Inter- 
nehmer? lag, hatten fie das Nachjeben. 
Ehe die armen Leute nach Tripolis ge— 
langten, dem dortigen Konful Anzeige 
machten, diefer die Regierung benach- 
richtigte und jämmtliche Konjuln in 
den Hafenftädten des Mittelmeeres 
alarmirie, war ber Schmammpirat 
längft verihmwunden und Hatte ficher 
Ihon Schiff und Ladung losgefchlagen. 
Ein Kreuzer würde foldem Räuber die 
Beute bald abgejagt haben, 


—— — — 


— Unfere Dienftboter. — Dienit- 
mäbchen: Ich hoffe, gnädige Frau, daß 
Sie mir vom nächften Vtonat an mehr 
Lohn zahlen. — Gnäpdige Frau: Wie 
fönnen Sie mehr Loön verlangen? In 
ben meijten Yamilien befommen Sie 
noch biel weniger! — Dienftmädchen: 
Nee, — viel mehr! — Gnädige Frau: 
Sp, ba merde ich wohl willen! — 
Dienftmäbchen: Na, mo haben Sie 
denn gebient? 


— Ein vorfichtiger Freier. — Ba- 
tonin (geigend): Diefed Land, fo weit 
ich ehe, gehört mir, Herr Baron! — 


Baron“ (leifengur 8 ı.6i 
* —— 9: .. Sieht 


Tchereiperiode, alfo Monate lang, in den | 


35a CONDITION 
FR 


BROS. 
Before the Commencement of Business 


NKING 60. 
SEPTEMBER 8, 1899. 


RESOURCES. 
Loans and Discounts.......82,540,286.67 
Oxordraflis. ..+..000o000 Go 8,177.79 
Stocks and Bonds...... e...  140,000.00 , 
Cash on Hand and in Banks.. 645,270.54 


83,328, 735.00 
LIABILITIES,. 


. 009000 @n0%. 


Surplus besuchen sie MOND 
Undivided Profits.....oaree  120,794.22 
a 2,207,940.73 
Total. 2oseno.+ 83,328, 735.00 


Epwıv G. FOREMAN, President. 
Oscar G. FOREMAN, Vice-President, 
GEORGEN. NEISE, Casbier. 


s.w.STRAUS ao0.! 


114 La Salle Sir., Darlehen zum Bauen. 


Geld 


gu verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
zu den niedrigften Raten. mit 


I 9° QUBERS. DUPUY 
1220-108 La Sale Bir. 


500,000.00 


—2* 
FISCHER, 
E. GC. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. Erfte Hyppothefen 
zu verlaufen. 


ReineRommiffion. n. 0. stone &co,, 


Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefierted Grundeigenthum. 4 Teleph.. 6831., Ex 
—— —— — — ee nn 


gegenüber dem Courthouſe. 
Zwischendeck 
und Ka ute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


DSampicerfahrten von New Pork: 
Dienftag, 3. Sept.: „Saale“, Exrprek, nad 
Bremen, 
: „Noordland®, nah Antwerpen. 
.2 „Oldenburg“... nah Bremen, 
.2 „Batricia“ .... nah Hamburg. 
: „La Touraine”, Expreßßz, 
nab Sabre. 
ept.: „Motterdam”, nah Rotterdam. 
‚2 „Nabn“, Grpreß, nab Bremen. 
.: „Friesland“.. Fnach Antwerpen. 
ft.: „Augufta Victoria“, Erprep., 
nah Hamburg. 
Nötahrt von Chicago 2 Zage vorger., 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


er Srbichaften 


segulirt. Borihup auf Verlangen. 
Ausfunft gratis. 


Teltamente, Abitrakte, Benfionen, Milis 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutfhes Ronfular- 


und Rechtsbureau, 
99 CLARESTR. 


Office» Stunden biß 6 Uhr Abds. Sonntags 9—1? Uhr. 
ama*,jon 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Shiffsfarten 


au billigiten Preifen, 
Wegen Ausfertigung von 


er Bollmachten, 


notariell und Fonfularifch. 


ma Srbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfulent K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejucdhten Erben in 
meiner Difice. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 
84 LaSalle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. didoſa⸗ 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Shine ©: 


Europa 
Gifenbahnbilleite, 


Billig! 
Diten, Süden, Beiten, zu Erfurfionsraten. ß 
Geldjendungen durch die Reichapoft 


3 mal wöhentlicd. 


Meflentliches Alolarial, 


Vollmachten "' fouiulariinen Be 


glaubigungen. 


Ethſchaflsſachen, Koſſeklionen 


Sperialität. 
Helder zu verleihen auf Brundeigenthum im Bes 


trage do 8500 aufwärts. 


Erfte Sypotheten ftet3 an Hand. 
Dion beadte: tal.io 


SBLASALLESTR. 


$2.50 hohlen. 52.75 


.....: 82.50 
82.75 
3.00 


Mittwod), | 
Mittwoch, 27 
Samitag, : 
Samitag, 3 


— — 
— — 


8090 


58 


on 


[77 


Eaniftag, 3. 
Dienftag, 3. 
Mittwoch, 4, 
nt «fi r 
Donnerſtag, 5. 


52 
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Indiana Nut............. 

Indiang Lump..... nardennengeusin 

Virginia Yump 

Hoding oder B. & D. Lump 

Small Gag, Range und Gheitnut, 

zu den niedrigen Marktpreifen. 
Sendet Aufträge au 


E. Puttkammer, 
Zimmer 304 Shiller Beinisg, 


‚eugiß, bie. 103 E . BEy ... 
Biue Orders werden C. 0. D. audgefähet-“ 


ee air el 








Spezielle Derkauf fir Sanllag! 





Diain Floor, 
100 Dur hend Fliehgefütterte Strümpfe 


be 


„Hr Danien, per Baar . . 2... 

8 Tugend 2% wollene Strümpfe für Damen, 
einige u — 

für Rn dc 


Bpcyieller Werth, 100 Dugend na: 
" turwo ene Unterhemden und Unterhojen für 





Kinder— 
Größen: 16 18 20 2 
Mi: 156 Aec * 32%c 37: 
Größen: % 23 32 





nis: e ATe 52 57 6% 


Schwere fliebaefütterte Neitz und Peinkleider f 


Damen, ertra große Sor 8, | 
39 wertb, „für. TE ar ” & " 5 25 
82 Dugend dc jeidene String Ties für Da- 
men und — gutes Aſſortiment, 8 
wii ai das Etüd . 2 
Vhite Pine Tar Compo 5 $ 
ee p und 6 ough Eure, 10€ 
Emulſion of God Liber Sit, $. 00° Größe . 4Se 
Ertra feiner gemifchter Candy, — 5 
„1% ver Bund... c 


B Speziell 50 Dut end walls re ul. 
} 4. 00 Korfets, Samfag ..... E 5 ‚49 
Schuh: Dept. 
Solid Tederne Arbeitsichuhe für Männer, 
des Paar garantirt, 81.50 
mwertb, per Paar... ® 
Feine Satin Galf Schnür- md Baitor: Schube f. 
Männer, ganz Xeder, alle Größen, 1 25 
*1.60 werſh, per Paar.... ... we) 
Feine Schube für Männer, Winterfchwere, Aull 
Dog Toe-fFacon, ertra jchwere oder mittel: 


je: 


ichwere Sohlen, reguläre 

32.50 Schube _. . 5 2.00 
Feine, moderne Schuhe für Damen, in 9 ver= 

ſchiedenen Facons gemacht, fragt nah dem 

Puritan-Schuh, regul. Preis 

überall 2.50, für .... * 
Solid lederne Schnür- oder Kuöpfihuhe für 


fämmtlichp moderne Schuhe, > 

jede Größe 

Auswahl von unjeren Little 
einer der beiten Schube für 

nir⸗ 


Damen, 
$1. 69 imwertb, 
Gine vollitändige 
Grethen-Schuben, 
Kinder, der je im Handel erjchienen ift, 
gendswo deren Gleichen in Bezug auf O —— 
tät und Preis, Größen 2 bis 5 
für 39e— Größen 54 bis & für... 59e 
Saͤmmtl. übrig gebliebenen lohfarbigen Schuhe 
werden zu irgend einem Preis geräumt — 
fommt und holt Guc einen echten Bargain. 


Kleider-Dept. 


Ganzwollene fanch Caſſimere Sad 


Anzüge für 


Männer, gemacht mit italieniſchem rm 2 
Tuch-Futter, werth 8.00, für. ‚2:95 
Ganzwollene fancyh Gaflimere Hojen 1 25 


für Männer, gut nemadt . 
Fanch Gaflimere und jchwarze oder blaue dop= 
pelbrüſtige Cheviot Kniehoſen— 


Anzüge für Knaben. . . ...» * 
Kameelbaar fließgefütterte Unterhemden und 
Unterhoſen für Männer, mit doppelten "35c 
Guffs und Perimutterfnöpfen, für . 
Schwarze und braune Fedora-Hüte für 6G8e 
Männer, mit ſeidenem Band.. .... 
Ganzwollene fancy ng —— ‚3Ie 


für Knaben . 
Domeflich: Dept. 


25 Duß. ganzwollene Nod:Längen, volle Weite, 
gewöhnlich verfauft für $1.25, 
ze 79e 
8 Dutzend ſchwere ſeidene Gardinen ⸗ Loops, 
wertb 25 das Paar, Samſtag 
das Paar . 2ic 


Nottingham Spiken- Gardinen Muſter, von 1 „bis 
2 Yards lang, mwerth 206 bis 30c 
en SR 

40 Dugend 72X90 ungebleichte Betttücher, gez 
macht aus ertra guter Qualität Muslin, ge: 
jäumt u. fertig zum Gebraud, würden 33c 
billig fein zu 50%, Samitag . 

50 Dutßend 2 Yard lange feinen Tiſchtücher, 
Frauſen und rothem Border, 28 
werth $1.0, für . . 45c 


ee er» 





= ‘= 


Domeftic-Dept.—(Fortiegung.) 


3 Kiften dolle Größe Marfeilles Bett: 59e 
decken, die Be Sorte. . 

1000 Yards ſchwere Tapeſtry Stoffe für Zhir⸗ 
Draperien, bübjche Mufter, IC 
werth 5öc, per Yard . . ; 

225 Paar 34 Vards lange "und 6i Zoll breite 
feine Fiib Net Nottingham Spisengardinen, 
alfe neuen Mufter, 
wertb $2.25 — per Baar . . er 

100 Set3 2} Yards lange _gebleichte Tafeltücher, 
mit 12 dazu paflenden Servietten, 1 98 
ganzleinen, with. $4, per Set... ..,** 


Eloaf:Dept. 


Wrappers, — aus indigoblauem 
eſetzt mit Novelty Braid, 


Damen = Wrap 
deutihem Galico — 


in allen Größen, — BZ 

wertb $1.W, für — .. I% 
Glectric Seal Gollarettes für Damen 2 

nefüttert mit fancy Seide es e 2.25 


Glegante Gapes für Damen, aus Seiden⸗ Seal⸗ 
Plüſch gemacht, beſetzt mit Angora-Pelz, mit 
Satin gefüttert — 75 
werth 6.235 — für. . «id 

Schwarze gemuiterte Kleiderröde für & Damen, ge: 
füttert mit Percaline und ziischengefüttert — 
voller Sweep — tadellos paſſend, 
alle Längen, für . . 5 ® 
Doppelfnöpfige Boucle Jadets für" Damen, 
fegt mit Straps von Serjey, gefüttert 
Rbademe 
alle Größen — zu . * 

Kinder-Jackets, gemacht aus navybiauem, ganz⸗ 
wollenem Cheviot, beſetzt mit Noveltyborte um 
die Aermel und Kragen, alle 23 
Größen, werth 82.2 — für . . we) 

PlaidKleider für Kinder, befekt mit Gaflimere 
u. Gilt Braid — alle Farben und 


be: 
mit 


Größen — werty 82.00 — für. „ „#* 
Baſement. 

Jellygläſer mit Blechdedeln, —J — |< 
Maſon Fruit Jars, Dd. Pints 350, 
ts. 39e, halbe Gall. , 39 
Meike hölzerne Salzbüchien, wih. 15c, für 10e 
Champion Yrudt:Strainers, wth. 10c, für Se 
Protfaiten, bübjch deforirt, with. 49... 29e ! 
GroßeNlichenfiebe, wertb 9c, für ...... Be 
Nett deforirte Spudnäpfe, für... 0... 4e 
Teppich-⸗Dept. 


Meſſing verzierte eiſerne Bettſtellen, 
alle Farben und Gröken . 5 

200 feine Winter Gomforters, 
gefüllt und überzogen mit 


4.98 


mit weißer Watte 
Satin finiih Tid: 


no — volle Größe, iwerth 32.25, 45 
— Neiter, 1} DE. lang Werth 30% 

Stüd . 18c 
15 Rollen feine chineſiſche Siroh⸗ 15€ 

Matting, in allen Farben, per Yd.. . 

Grocerics. 

Unjere u Elgin —— nery Butter, 
pe ah gir mery — ‚24c 
luerbeſter Domeftie ' Saweizer⸗ Käſe, m 
— Rd... * F 15c 

wift & 60.’5 eingemachte Schweins ⸗ 

füße, 3 3 Vid. für . — 2 . 10c 
Swift & Co.’s Winchefter Schinken, 6€ 


per Bid... . 
Beſte einheimische "Del: Sardinen, per Kanne 23c 


Fancy Carolina Kopf-Reis, die Sc Ic 
Sorte. per Pr. . * 
Fancy Santa Clara Zwetſchaen, per. pPfd. . de 
Heftes Yemon oder Vanilla Gr traft, nr Ic 

’Flaidhe . 

Fancy Peaberry Rafier, werth lde, ‚12:0 

per PD. . * 3 
J. C. Lutz & Co.'s amiliy Seife, 

‘ Stüde für . 25 
Unjer * fancy Java Kaffee, per Mir. . 250 
A. B., 3. oder Uno Ofen-Schwärze 5c 

per aid R ‘ 
3.6. 2% —A 8 Minnefota Pa⸗ 

tent-⸗Mehl, per Pfd.⸗Sa * 

490; — per Faße. 3.98 
— — Roggen: Mehl, per 24 Vip.: 
c eo; — ‘ 

Sa : per ee 5 Ze ee en 


5 


u 





Telehraphiſche Nolizen. 


Inland. 

— In Key Weſt, Fla. wurden 24 
neue Erkrankungen und 2 Todesfälle 
infolge Celbfiebers gemeldet, in New 
Drleanz 3 neue Erkranfungen und 2 
Iodesfälle. 

— 63 wird gemeldet, daß Präſident 
MeKinley vorausſichtlich im Staat 
Ohio vier Wahlkampagne-Reden halten 
werde. Gouverneur Rooſevelt von New 
York wird die republikaniſche Kam— 
pagne in Ohio eröffnen, die eine unge= 
mwöhnlich aggreffive werden foll. 

— Eine Böller-Qadung, melche bei 
einer Soldaten-Reunion zu Cerebo, 
MW. Da, abgefeuert wurde, drang durch 
einen perſonenwo gen eines Bahnzuges, 
und über ein Dutzend Perſonen wurden 
verletzt, obwohl Niemand lebensgefähr— 
lich. 

— Bei Windon, Minn. ſtießen zwei 
Züge der Omaha-Babh on auf einer 
Brüde zufammen. Drei Männer wur⸗ 
den getödtet, und vier ſchwer verletzt, 
ſämmtlich Angeſtellte mit Ausnahme 
des Handlungsreiſenden John Ro— 
berts, der unter den Getödteten iſt. 

— Die Leiche der 12jährigen Della 
Scopille von Dellamod, Dreg., welche 
jeit brei Tagen von ihren Eltern ver- 
mißt wurde, ift, mit einem Gtein um 
den Hals, im Koehalemfluß gefunden 
worden. Allem Anjchein nad) liegt ein 
grauenhaftes Verbrechen vor. 

— Unmeit Albia, Sa., wurde ein mit 
Qeuien bejebter Wagen bon einem Zug 
der Ehicago=, Burlington- & Quinch⸗ 
bahn angerannt, und der S7jährige Jo⸗— 
ſeph Beebe, ſowie ein Sohn und eine 
Tochter desſelben wurden getödtet, 
während ein Enkelkind tödtlich verletzt 
wurde. 

— Aus Joliet, Ill. wird gemeldet: 
500 Arbeiter der Kontraktoren Gahan 
und Byrne, welche Arbeiten am Chica— 
goer Abmwafler-Kanal ausführen, gin- 
gen an den Streif, weil fie in Zukunft 
nur einmal monatlich abgelöhnt werden 
joltten, jtatt zweimal. Auch) verlangen 
fie eine Zohnerhöhung von $1.75 auf 
$2 pro Tag. 





Ausland. 


— Die große Arbeiter-Ausfperrung 
in den Autesfzabrifen zu Dundee, 
Schottland, ift zu Ende. 

— 3mei Hamburger Verzte find nad 
Oporto, Portugal, abgereift, um bort 
die Beulenpeft zu jtubiren. 

— Die Revolution in der fübameri- 
fanifhen Republif Renezuela foll be= 
reits derartige Fortichritte gemacht has | 
ben, daß der Präfident Andrade aus 
dem Land zu fliehen beabiichtiat. 

— Aus Chemnig in GSadjen  ift 
GStabtrath Winkler, ein in bortigen 
Kreifen jehr angeſehener Geſchäfts⸗ 
mann, in geheimnißboller Weiſe ver⸗ 
ſchwunden. 

— In Portsmouth, England, wurde 
das neue britiſche Schlachtſchiff 1. 
Klaſſe „London“ von Stapel gelaſſen. 
Dasselbe bat fammt der Banzerung 5 
Millionen Dollars gefoftet. 


CASTORIA fisieiuttute 
Dasselbe Was Kr Frnkr Bhf Ha 





—— — 





— Aus Madrid wird mitgetheilt: 
Kontre-Admiral Montejo, der die ſpa— 
niſche Flotte in der Seeſchlacht bei Ma— 
nila befehligte und der vor dem höchſten 
Gerichtshofe prozeſſirt wurde, hat ſei— 
nen Abſchied erhalten, ohne die übliche 
Rangbeförderung. 


— Die Nordatlantiſche Dampfſchiff⸗ 
geſellſchaft hielt in Hamburg eine Ver— 
ſammlung ab und beſchloß, das bis— 
herige Fracht-Uebereinkommen um drei 
Jahre zu verlängern. Die Hamburg— 
Amerikaniſche Linie hat von der Ric— 
mer's Linie in Bremen vier große 
Frachtdampfer gekauft. 


— Aus Bremen wird gemeldet: Das 
bejtändige Fallen der 3- und 31,pro- 
zentigen Reichs-Anleihe ruft in finan- 
zielen Kreifen Deutfchlands große 
Verwunderung hervor. Die Erklärung 
wird darin geſucht, daß Kapitaliften 
ihre Gelder in induſtriellen Unterneh⸗ 
mungen anlegen, um große Dividenden 
einzuheimſen. 


— Der frühere Berliner Oberbür— 
germeiſter Dr. Zelle feierte ſeinen 70. 
Geburtstag. Die Berliner Preſſe ge— 
dachte des Tages in, für den greiſen 
—* ſchmeichelhafler Weiſe und 
wies gleichzeitig auf die Thatſache hin, 
daß ſein, nun ſchon über Jahresfriſt 
amtirender Nachfolger Kirſchner immer 
noch nicht die königliche Beſtätigung ſei⸗— 
ner Wahl erlangt hat. 


— Das ruſſiſche Zarenpaar iſt, auf 
der Rücktehr von Kopenhagen, in Kiel 
eingetroffen. Als die ruſſiſche kaiſer⸗ 
liche Jacht „Polarſtern“ in den Hafen 
hineindampfte, waren die Mannſchaf— 
ten an Bord der deutſchen Kriegsfchiffe 
auf den Decks verſammelt. Indeß fand 
keine eigentliche Begrüßung ftatt, da 
der Beſuch kein offizieller war. Eine 
große Menſchenmenge war bei der An⸗ 
kunft des ruſſiſchen Kaiſerpaares zu— 
gegen. 

Dampfernachrichten. 
Angetoamceu. 


Reto York: Oldenburg von Bremen. 
Liverpool: Derbyihire von Bofton. 
Samburg: Columbia von New York. 


Abgegangen. » 


Voulogne: Amfterdam, von Rotterdam nah New 


Vortk. 


Queenstown: Pennland, von Liverpool nah Phi: 
ladelpbia; Teutonic, von Liverpool nah New Vork, 
Der neue Cunard-Linie - Dampfer „Ivernia“, der 


3wiichen Yiverpool und Voſton ährt, wurde am Tyn 
vom Stapel gelaffen. » , 


— —ñ —ñ —ñ —— 


Lokolbericht. 


Kamen an die Unrechten. 


In der Revierwache an Desplaines 
Str. befinden ſich HarryBaumann und 
Louis Peers als Arreſtanten. Die Bei— 
den hatten, wie von der Polizei behaup⸗ 
tet wird, von geſtern Abend, an der Ecke 
Fulton und Sangamon Str. zwei 
Paſſanten angefallen und zu berauben 
verſucht. Die Ueberfallenen entpuppten 
ſich aber als Geheimpoliziſten der Chi— 
cago, Milwaukee & St. Paul-Bahn 
und leifteten den Wegelagerern nicht 
nur energifchen Widerftand, fondern 
nahmen fie nad) verzmeifelter Gegen- 
mehr gefangen. 

















Trägt die — 
Unterschrift 









age iſt des politiſchen Bru⸗ 
derzwiſtes herzlich müde. 


seßnt ſich Im ne Ri Ruhr. ” 





Ein Mites’fher Praſidentſchafts⸗ 
Buhm. 


Arbeiter⸗Streik am Drainage⸗Kanal. 








Der Geſammtwerth des ſteuerbaren Eigen · 
thums in Cook County. 





Neues aus Rathhauskreiſen. 


Die Illinoiſer National-Abgeordne— 
ten und Bundes-Senatoren haben aus 
„Sommerville, Maſſ.“, einen Aufruf 
erhalten, welcher die Nominirung des 
Generalmajors Nelſon A. Miles für 
das Präſidentſchaftsamt vorſchlägt. 
Das Schriftſtück iſt von einem gewiſſen 
Levi F. Cook „im Namen des zeitwei— 
ligen Ausſchuſſes“ unterzeichnet und 
lautet wie folgt: 

„Demnächſt wird eine Verſamm— 
lung von repräſentativen Bürgern aus 
allen Theilen des Landes einberufen 
werden, zu dem Zwecke, den General— 
major Nelſo A. Miles als Kandidaten 
für das Präſidentenamt aufzuſtellen. 

Die Verſammlung wird gleichzeitig 
auch einen National-Ausſchuß wählen, 
der die Vorbereitungen zur Wahlkam— 
pagne treffen und letztere ſpäterhin lei— 
ten ſoll. 

In der Hoffnung, daß auch Sie ſich 
mit Obigem einverſtanden erklären und 
unſerer Sache thatkräftigſte Unter— 
ſtützung angedeihen laſſen werden, 
werden, zeiche ich inzwiſchen 

Achtungsvoll, 
für das zeitweilige Komite, 
Lebi P. Cook, 
Vorfitzer.“ 

Dieſer plötzlich aufgeſprungene Mi— 
les-Buhm macht den republitaniſchen 
Kongreßleuten MeKinley'ſcher Fär— 
bung wenig Kopfſchmerzen, und der 
National-Abgeordnete George E. Foß 
erklärte geſtern, daß er und ſeineüAmts— 
kollegen dem Zirkular abſolut keine Be— 
achtung ſchenten würden. Im Uebri— 
gen ſei wohl anzunehmen, daß die gan— 
ze Geſchichte ohne Wiſſen und Wollen 
von General Miles inſzenirt worden 
ſei, ja es habe ſogar den Anſchein, als 
ob es dem myſteriöſen „Mr. Cook“ nur 
darum zu thun geweſen, ſich ſelbſt et— 
was zu „puffen“. 

Ueber die Perſönlichkeit Levi P. 
Cooks wird heute aus Boſton gemeldet, 
daß der Verfaſſer jenes Zirkulars ein 
politiſcher Faſelhans und chroniſcher 
Aemterjäger ſei, der ſeiner Zeit auch 
in der U. P. U.-Bemwegung eine gemwiffe 
Rolle gejpielt habe, 

* * * 

Menn nicht alle Anzeichen trügen, fo 
merden die „Harmonie”-Beitrebungen 
der Harriſoniten ſchließlich Doch Erfolg 
haben, wenigjtens läßt eine Bemerkung 
Altgelb3 darauf jchließen, daß auch die— 
jer des politifchen Bruderztiftes end- 
lich müde ift und fih nach Aube fehnt. 
Der Er-Eouperneur erklärte nämlich 
gejtern Folgendes: 

„Das Gerücht, wonach ich mich al3 
Gouverneurs-Randidat aufjtellen laſ— 
fen molle, um gegebenen Fald gegen 
Harifon zu, „laufen“, entbehrt aller und 
jeder Begründung. ch denke gar nicht 
daran, jo etwas zu thım, und würde 
herzlich froh fein, wenn man mich über- 
haupt in Aube laffen wollte. ch 
mwünfche meinen Namen nicht jeden 
Morgen in den Zeitungen zu jehen 
und hoffe ernftlich, daß fich die Wichtig- 
thuer jeglichen Schlages endlich einmal 
‘emand Anderen zum YAuspojaunen 
ausfuchen werben.“ 

Diefes offene Wort Altaeld3 mird 
natürlich auch im eigenen Lager feine 
Wirkung nicht verfehlen, und fchon 
fpricht man e3 unverhohlen aus, daß 
in der fommenden nationalen Wahl: 
chlacht den NRepublifanern eine neu= 
geeinte Demokratie gegenüberjtehen 
werde. 





* * * 


Der National-Abgeordnete Walter 
Reeves, der Vertreter des 11. Kongreß 
Bezirkes, hat jet offen erklärt, daß er 
fih um die Gouverneurs— Nomination 
bewerben werde, indeifen nicht als 
Anti-Tanner-Mann, fondern einfach 
al3 Republikaner. 

Auf der Durchreife nach De Kalb be- 
griffen, mofelbjt er Der Eröffnung der 
neuen Normaljchule beizumohnen ge= 
dent, hielt fich Gouverneur Tanner ge- 
ftern zu furzem Bejuch hier auf. Er 
hatte Abends eine längere Konferenz 
mit den hiefigen republifaniichen Par— 
teiführern, deren Verlauf indeffen nicht 
befannt geworden ift. 
Ex-Kongreßmann ' Hinrichſen kehrke 
geſtern aus Lincoln, Nebr., woſelbſt er 
Bryan einen Beſuch abaeftattet, hierher 
zurüd. Er befürwortet eifrigft Die 
Nominirung Harrifons für das Gou= 
„einzig logischen" Kandidaten der 
Partei hält. 

In der Halle No. 81 Weit Polf Str. 
halt beute Abenb der neugeqründete 
„Syrian independent Political Club“ 
feine erjte Verfammlung ab. Die Mit- 
gliederlifte meift bereit3 125 Namen 
auf. 

Die Coof County Demokratie hat 
aejtern beichloffen, am 9. Oktober, nad) 
Schluß der Chicago-Tag— Parade, eine 
Kampagne-Fahrt nach Louisville und 
anderen Städten Kentuckhs anzutreten. 
Auf der Heimreiſe wird man dann auch 
Columbus, Hamilton und Dayton, D., 
fomwie Indianapolis befuchen, um auch 
dort einen „moralifchen“ Einfluß auf 
die Parteigenoffen zu Gunften bes 
regulären“ Kandihaten auszuüben, 


* * * 


in der langwierigen Brüden-Kon- 
troverfe zmwilchen der Drainagebehörbe 
und der Staat Yoliet hat Richter Hil- 
fcher jeßt ben von dem Sanität3-Di- 
firift nachgefuchten urfprünglichen 
Einhaltsbefehl verweigert, gleichzeitig 
aber entjchieden, daß die Stabiverwal- 
tung bon Joliet die Fortführung bes 
Brüdenbaues in-der Jefferfon Str. 
Caß Str.» Brüde dagegen darf erſt 
baut — nachdem die 





verneurs-Amt, da er denſelben für den 


polizeilich n ich t verhindern darf. Die i 








25—40 
VProzent 
unter den 
regnlären 
Preifen in 
alten unje: 
ren großen 
Deyparte: 
ments 
morgen. 


Ein ununterbrohener lol von Läden von Zackfon BRoulevard bis Quincy Str. 


rebt gir⸗ dem Ueberrock, 








J 


Der hier anf dent Bilde 


ift eine genaue Wiedergabe, fo genau wie eine Beitungs-Zeihnung fein fann, unjeres 


wie die Mode detretirt, 
und tadellos zu machen — 


aus und den Gebredhen, 


unfer ganzes Lager. 


wir waren mwäbhlerijch 
Preife der Kundenjchneider, mitden unjeren verglichen, abjoiut nicht in Yrage fommen, 
die ein Erbtheil der menjchlicen Naife find. Aber woblverftanden, 
wir haben Taujende von anderen zu niedrigeren Preijen, 
Dies iit eine bortheilbafte Zeit, 
iſt jetzt im Gange—und wir verlaufen dann ftets, 


bei der YAUuswabl und haben jedem 


Euren SHerbit:lleberzieber oder Unzug zu 


eröffnen und die Aufmerkjamfeit auf unfere Herbſt-Ausſtell ung zu lenken. 











Zyehr 1 elegante Cop - Goats für Ulünner — 


gemadht aus dem beiten doppelten und tiwifted einfachen englifhen Govert Tuch und hübs 
fhen Morfted Herrin gbone Streifen — mit oder ohne jeidene Sanımetkragen — Wermel gefüttert mit U: n. 
die garantirt iſt, für zwei Saiſons aus zuhalten — geſchneidert von den beſten Fa— 
— dieſelben wurden gemacht, um im Retail für $15 und $18 — m — 


J. Skinner's Seide 
brikanten des Landes 


aber zu Ehren diejer Gröffuung offeriren wir Euch Eure Auswahl morgen für nur. „ . 


Gröffnungs-Offerten in jehr hübjhen neuen 
HerbitAnzügen für Männer—gemadht aus 
feinen glattfinijbed blauen Serges, mit reis 
nem Wlerizeine gefär bt und gemadt aus au: 
ſtraliſchem Garn—ferner verjchiedene Wuiter 
in bübichen geitrei ften fancy Worſteds —alle 
nach der neueſten Mode geſchnitten und ge— 
macht, um im Retail für 815 und 816 ver— 
kauft zu werden — Eure 

Auswahl ER a" 811. 9 
nur . 


Gröffnungs-Offerten in zuverläfligen er nase in Eemi:Dreß Hofen 

ihäftt-Anzügen für Männer — gemadt aus für Männer — einige verfhiedene Mufter 

reinen ganzwollenen Caſſimeres und Tweed — 

mobil n- Schnitt pr art — — neueſten geſtreiften Worſteds und nach 
ee der vorberrihenden Mode gemaht — mit 


bübjche duntle und belle Mufter — Anzüge, 
die gemacht wurden, um im Netail für $10 
verfauft zu Werden, welche 

aber morgen Br. 50. 

wirden . 


den toftipieligiten importirten und einheimifchen Stoffen, 


diejelben $40O und $0 verlangen — MN Preije variiren 


J 


DREH 


DEE .. 2: 8 8 





Alle die 


Serge oder Farmers 
Beinen—neueſte 


und *15.00 — 


Eröffnungs-Preis 





81 und 81. fanch Knaben: — — 
neueſte '99 Herbſt-Facons. ® 


Prächtige 3 Herbfi- Ausfattungs- Waaren. 


Farben — regulärer 


neueften Moden in Herbit: 
die je in Amerika gezeigt wurde, zu einer garantirten Griparniß von 25 und 40 Prozent. 
Gröffnung3:Offerten in den 
mehr gerade erhalten — Diejelben geben wie Die jprüchwörtlichen 
langer Staple Wolle — find fpeziell beftimmt für den ftarfen Gebraud — Röde doppelbrüftig — 
Hojen mit dDoppeltem Siß und Sniee — blaue und jchwarze Ten und — MR und 

gemiſchte Caſſimeres — der befte Anzug auf Erden 
Gröffnungs-Offerten in feinften 
und Jünglinge — Alter 14 bis 19 — mit einfad: 


’99 Herbit:Stoffe in all den nenejten 


The Hub’s Eröffnungspreis 
Gröffnungs-Dfferte in 
Größen bis 16 — gemadt aus Herbit- 
in den allerfeiniten Entwürfen— Sailor, 
und einfache doppellmöpfige Facons — 
& und $ Qualitäten — 


$2 Fedora und Telejtope Hüte für Buchen — 
neueſte Herbſt-Farben 


Preis $14.00 





und Winter-Anzügen, 


„Little Giant“ 


Checks, 


810.00 


morgen — — 
Eröffnungs Offerte in Shut Sn für Ru aben — Grö 
Schul Anzügen für Snaben— alle ben 3 bis 16 — Serbit: und Wintergewiht — gemadt 


und Winteritoffen 








den f. 


langen od. 


—unjer Gröffnungs 


idir - 
2 diesjähr. 


Gröffnungs-Preis ift . 





finished Hals u. 2ody fitting—gewwöhnl. 
tauft, aber der 


Gröffnungs- Preis morgen ift nur 


Gröffnungs-Offerten in-ifeinen beitidten Nachroben für Männer 
— ebenfalls 150 Duß. fette Domet Flanell f. Winter 
gewöhnt. für Töc verfauft—herabgefegt zu Ehren unjerer 
morgigen Herbit:Eröffnung auf nur „ee en n 0 cc. 


Gröffnungs- Offerte in fancpDd N Steh Hem⸗ 
Männer—eine elegante u. 
Auswahl von fancy Färbungen—Ddie al: 
lerneueiten und importirtenPercales, mit 
kurzen Buſen, 
zwei loſe Kragen und ein Paar Link— 
Manfchetten— die Hemden jollten im 


Netail für $1.50 verfauft werden € 
Preis ende 


Gröffnungs-Offerten in Dreß- und Hut: 
Handichuben für Männer, 
Produktionen — einfah und 
äußere Nähte—in den neuen Scattiruns 
gen von Braun, Wocha u. Reindeer—fie 
wurden gemacht um für $1.50 verfauft - 
zu werden — aber unjer 


Gröffnungs-Offerten in einem 
und WintersUnterzeng—feines 24:Thread Balbriggan—Seiden 


vollit. 


wie beliebt— 
pelt. 
cagos. — 


hübſche in Herbſt 





oe. 


⸗ Gebrauch 
35e 


ſpeziell morgen offerirt für nur 








bocheleganten Orfords 


Detail ſolche 
Jetzt ohne UÜeberrock ſezt Ihr Euch Wind und Wetter 
Ihr braucht nicht gerade dieſen Rock zu kaufen, 
doch derſelbe tadelloſe Schnitt und ausgezeichnete Arbeit ſind charakteriſtiſch für 
taufen, 
wie eben jest, 25 bis 40 Prozent unter unjeren regulären Preijen, um die Saijon zu 


engen und mittleren einen — e8 find die 
beiten $4 Werthe — morgen 
werden dieſelben offerirt 
iu. ; 


Ihr ſeid ſpe ziel! eingeladen, morgen bier ER num u unjere hübjhen und vollftändigen Tartie en der allerfeinften neuen 
Herbit-Anzüge und UÜberröde zu injpiziren—gemadt aus 
jo gut, in jeder Hinficht, wie die beiten vom Kundenjchneider gemachten Erszeugniffe, für welche 


(Große Ausflellung von Rnaben-Herbfl-Kleidern. 


Neefer3 und Ueberzieher — die größte Sammlung 


Schul: Anzügen — für Snaben von_ 7 bis 
„warmen Semmeln“ 


für . 
Anzügen für Snaben Gröffnungs ‚Offerten in lange n — — für Kna— 
oder ben und Jünglinge — modijche Herbit- und Winter: 
= u re Gewichte — cinfahs und doppeltnöpfige Sack-Facons — 
doppelfnöpfigem Rod oder — — — Bes Alter 13 bis 19 — und aus ertra ganzwollenem Stoff 
Satin — Hojen gemadt mit enge gemadht — in blauen, jchwarzen, grauen und braunen 


Streifen und fancy Miſchungen 
— redut Wund 810 Qualitäten — 


von den berühmten Sawyer Cheviots und Caſſimeres 


Veſtee, Brownie einfache und Fancy-Miſchungen — in jedem anderen 
Laden werden ſie jetzt zu 81.50 verlauft— w 
unjer Herbit: Geöffaungs yon 50 
it nur . ° .s ee», u 8 
T5e und Sl Solftapp pen für Kassen, 
.or. .. 98: blau und fancy Cheds und Plaid3 % a „4öc 
9% $l ganztwollenes Unterzeug für Snaben — 75 c 
Natural und Kameelsbaar & 0 2 2 0 oe ven 035 o 


“röffnungs-Offerten in 
modiſcher Herbſt-Fußbekleidung. 


Unſer gewaltiges —— Departement für Damen, 
und Kinder hat ſich in Größe und Yeiftungs fäbigfeit verdop- 
Es wird rajch zum populären Schub: Department Ghi 
Bejebt dDieje Spezialitäten morgen — 
unſer feinſtes Herbſt— 
in Erſtaunen ſetzen. 


Zuverläſſige und ſehr modiſche Schuhe für Damen — gemacht 
und Winter-Tan — ſchwarzes 
mit mittleren und ſchweren S 
— gemacht auf den neuen Endufb Walting Toe Leiſten und 
gewöhnlich zu 83.50 verkauft — 


Zuverläſſige und ſehr modiſch gearbeitete Männerſchuhe 
Bor Galf, War Galf und Bici Kid — gemacht mit mittelſchweren Sohlen und 
engliſchen und Fußform-Leiſten — prachtvolle Schuhe, 
macht wurden um für $3.50 verfauft zu werden — 

- 





— — 


Ei 







Offen 
Samitag 
Abends 
bis 10 





der, 
diejen Herbit an leitender Stelie fteht. Wir haben weder Mühe noch Koiten geiceut, um unfer Lager vollftändig 


grauen Qicuna 1cherrod3, 


Aufmerkamfeit zugewandt, daß Die 


denn uniere große Herbit: Gröffnung 


89.75 


52.95 


$15 vis $30 








15 Nahre alt — ein taujend 


— fie find gemadt aus 


55.00 


57.90 


Männer 


ebenfalls 


und Winter-Schubivert. E3 wird Euch 


franzöſ. Biei Kid, 
Sohlen und Military Abfägen 


ae dom beiten 


W⸗zöll. 
Griffe 


— 82.50 die⸗ 











Str.-Brücke vollendet iſt. In dem er— 
wähnten Einhaltsgeſuch hatte die Drai— 
nagebehörde bekanntlich verlangt, daß 
die Stadt Joliet angehalten werde, ſie 
weder an dem einen noch an dem ande— 
ren Brückenbau zu hindern, ſodaß die 
Entſcheidung Richter Hilſchers nur ein 
theilweiſer Sieg für die Drainagebe— 
hörde bedeutet. Dennoch hält Kommiſ— 
ſär Wenter denſelben für entſcheidend 
genug, um die bisherige Streitfrage 
aus der Welt zu ſchaffen. „Die rich— 
terliche Entſcheidung endet unſere Fehde 
mit der Stadt Joliet, und jetzt ſteht der 
Eröffnung des Kanals am 1. Dezem— 
ber nichtS mehr im Wege“, meinte Herr 
Wenter gejtern Abend. — Kurz nad- 
ber traf aus Koliet die Nachricht ein, 
baß 500 Arbeiter der Kontraftoren- 
Yırma Gahan & Byrne an den Streit 
gegangen feien, um eine Erhöhung des 
Tagelohnes von $1.75 auf $2 zu .r= 
zwingen! Auch fträuben fich die Ar- 
beiter dagegen, daß jte fortan nur mo» 
natlich, und nicht mehr, imie bisher, 
alle 14 Tage ausbezahlt werden jollen. 
Dur) den Streik find Die Arbeiten an 
Seftion 18 zum Gtoden gebradt, 
und man befürchtet überdies, daß es 
auch noch zu ernſtlichen Unruhen kom— 
men mag. Dauert der Streik auch nur 
kurze Zeit an, ſo wird aus der Eröff— 
nung des Kanals am 1. Dezember 
nichts werden. 

* 


Da3 gefammte fteuerbare Eigenthum 
in Coot County repräfentirt nad) den 
diesmaligen&injhäßungen einen Werth 
bon $363,499,442, gegen $179,110723 
im lebten Jahre, mas eine Erhöhung 


x * 








von 102 Prozent bedeutet. Sn den 
einzelnen Townſhips lauten die Ein- 
ſchaͤtzungen wie folgt: 
Grund: RVerfönliches 
Eigenthum Eigentum Total 
Barri $ 32,383 $ 113,772 $ 
Ze » 621,134 131, ‚Lad 
Bremen... 333,002 42,530 
Galumet . .. 3,564927 201,500 
Gicern . . » 455 m... 
& . 1,00 
De . 927,150 6.80.08 
Hanover ... 3l 64,040 374,312 
Hyde Part. , 34,422, 554 3,442,200  37,84,8H 
Sefferion . . 6,329,324 190,130 3,519,451 
Date. . : 2 20218133 8,210,400 22,428,533 
Zate Tiem . 15,821,305 1,807,905  17,629,210 
Semont ..o 0023.49 45,550 329,044 
Lxepden 2. ° 444,106 38,690 482,856 
Lyon . oo. 2,837,133 84,500 2,521,633 
Maine... „SL 118,560 929.687 
New Trier . 1,843,065 161,790 2,005,455 
0 426,186 3, 237 458,423 
Nortbfield. . 258,349 41,70 30,049 
Normal Vari 241,902 17,208 259,110 
Orland ... 2411 26,310 RO. 
Ralatine . » 366,467 75,650 42,117 
Vals... 112,825 Es „1515 
} 1,811,525 9,351 ‚100,875 
et er 61,320 302.197 
Riverfide . » 941,743 24,550 966.293 
Schaumberg » 230,434 69,750 300.184 
Thornton „ . 2,128,087 159,130 2,287,217 
Wortb . . . 1,254 161 87,200 1,341,431 
Wheeling . » 336,466 123,840 460,306 
S. Ghicago „ 9,648,969 33,160,170 132,809,139 
N. Chicago . 24,7%,354 5,847,053 30,637,407 
W. Chicago . 69,008, 141 9,507,435  78,510,576 
Total . .$302,608,692  $60,990,750 $363,599,442 


Bon der — *** a 
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$160,745,813 im vergangenen Jahre. 
Die Nevifionsbehörde hat die Ein 


Millionen Dollars erhöht. Gejtern be- 
Ichäftigte fich die Behörde mit den Holz- 
hof-Befigern, den Spielartifel-Hänb- 
lern, den Steam-Fitter und den Ges 


neral-Ygenten von Fabriken, deren 
Einfhätungslifien um mehr als 2 


Millionen Dollars „berichtigt” wurden, 
x x * 


Der vom Mayor ernannte Spezial- 
Ausschuß zur Ausarbeitung eines Pla- 
ne3, mie jich die Stadt am Bejten Die 
Kontrolle über die Wallerfraft de3 
Drainage-Kanals fihern kann, mird 
in der nächjien Zeit eine Inſpektions— 
fahrt nach dem Abwaſſer-Diſtrikt un— 
ternehmen. 

Polizeichef Kipley hat angeordnet, 
daß in allen Polizei-Remifen die Na— 
mengliften und Ubrejfen der Hofpitäler 
angebracht werben. 


Scywermuth. 


Mit diefem Morte wird viel Unfug getrichen. Wie 
sit Iejen wir, der oder der bat aus Schwermuth 
Selbſtmord begangen. In Wahrheit legen faſt alle 
dieſe Undlücklichen nur Hand au ſtich, weil ihnen 
ſchwere Leiden des Magens, der Leber oder der 
Nieren das Leben vergällen, den tlaren lid trüben, 
63 it keine jeelifche Krankheit, welche dieje Bedau 
erns werthen in den Tod treibt, ſondern ein för 
perliches Leiden, das mit den berühmten St. Ber 
nard Kräu ıteepi illen ſicher hätte kurirt werden kön 
nen. Für 25 Cents in allen Apothelen zu haben. 
momifr 





— 90. 
Muthmaßlich geiſtesgeſtört. 


In das Gaſthaus No. 302 Clark 
Str. kam geſtern zu früher Stunde 
William St. Clark, Sohn des in Can— 
ton, O., anſäſſigen Advokaten James 
Clark, und erklärte dem Nacht-Clerk 
Richard Snow, er ſei Detektive und 
habe den Auftrag, ihn zu verhaften. 
Snow ſchickte ſich an, mit dem ver— 
meintlichen Detektive zu gehen, wollte 





aber vorher einem Kollegen ſeine gol— 
dene Uhr übergeben. Snow riß ihm 
die Uhr aus der Hand und ergriff die 
Flucht. Nach längerer Jagd wurde der 
Flüchtige eingeholt und nach der Har— 
riſon Str.-Polizeiſtation gebracht. In 
ſeiner Zelle benahm ſich der Mann ſo 
eigenthümlich, daß die Polizei muth— 
maßt, er ſei geiſtesgeſtört. Aus Pa— 
pieren, die man bei dem Gefangenen 
vorfand, geht hervor, daß derſelbe auf 
den Philippinen als Soldat im 1. Co— 
loradoer Freiwilligen-Regiment ge— 
kämpft hat und in einem Scharmützel 
mit Inſurgenten verwundet worden 
iſt. 

* Harry Zufeldt, Nr. 263 Congreß 
Str. wohnhaft, wird ſeit einigen Tagen 
vermißt. Seine Gaitin befürchtet, daß 
er ſich das Leben genommen hat. 
* Die Chicago City Railway ent— 
fernt gegenwärtig die Trolley⸗Leitungs⸗ 
Anlagen wieder, die zeitweilig in der 
State Str. anzubringen ihr von der 
Stabivermaltung erlaubt worben mar. 


Ihäyungen der Affefforen um etiva 12 
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Kein Straßenlärm mehr. 





Das ſtädtiſche Geſundheitsamt will für 
Ruhe ſorgen. 

Die ſtädtiſche Geſundheitsbehörde iſt 
während der Hundstage von mehreren 
Geplagten auf das Hundegebell brief— 
lich aufmerkſam gemacht worden, das 
in manchen Gegenden der Stadt wirf- 
ih unausftehlich ift. Kaum hatte fo 
ein armes, von der Hibe aeplagtes 
Menjchentind endlich die Uugen zum 
tärfenden Schlummer fchließen kön— 


nen, da war e3 durch pvieljtimmiges' 


Hundegefläffe, das in der Nachbar 
Ihaft laut wurde, wieder aufgefchrett 
worden. Die mit Grünzeug und Obit 
handelnden Haufirer hatten fich die 
fühlere Temperatur bes Morgens für 
den Betrieb ihres Gejchäftes zunuße 
gemacht und Ichon früh ihre Heraus- 
rufe angejtimmt, die fie laut werden 
laifen müffen, um Käufer anzuloden. 
Manche Langichläferin mar dadurd) 
viel früher, al3 fie e& mwünjchte, zum 
Aufftehen veranlaßt worden und hatte 
das „Gejröhle“ verwünſcht. Auch von 
ſolchen Unzufriedenen waren Beſchwer— 
den im Geſundheitsamt eingelaufen. 
Dr. Arthur R. Reynolds, der Vorſteher 
desſelben, und ſein erſter Adjutant, Dr. 
S. J. Jones, haben daraufhin die 
Köpfe zuſammengeſteckt und über Mit— 
tel und Wege Rath gepflogen, um das 
Uebel des Straßenlärms abzuſtellen. 
Das öffentliche Rechtsbureau follte die 
Zuläſſigkeit der bezüglichen Vorſchläge 
prüfen, welche die beiden Beamten zu 
machen haben. Auch geſtern Nachmit— 
tag war eine gemeinſchaftliche Sitzung 
im Geſchäftszimmer des Präſidenten 
des „Bureau of Juſtice“, Zimmer 822 
des Gebäudes der „New York Life In— 
ſurance Co., einberufen worden. Die 
Mehrzahl der Mitglieder vom Verwal— 
tungsrath des Rechts-Bureaus war 
aber ausgeblieben. Da kein Quorum 
zuſammenkam, mußte die wichtige und 
intereſſante Verſammlung auf den 
nächſten Donnerſtag Nachmittag ver— 
legt werden. 


— — — 


Boro⸗Formalin — (Eimer & Amend) — ein neues 
antiſeptiſches und vorbeugendes Mittel. Das Ideal 
aller Zahn- und Mundwaſſer. Gale & Blodi, 4 
Monroe Etr. und 34 Waſhington Str. Agenten. 


— — 


* In einem Reftaurant an Lake Str. 
geriethen geftern zwei Farbige, Namens 
Charles Schrader und James Jadjon, 
in ein Handgemenge mit einander, wo— 
bei der Erftere einen Schuß in den lin— 
fen Arm dapontrug. Beide Wollföpfe 
wurden verhaftet und Jpäter dem Boli- 
zeirichter Doyle unter der Anklage bes 
Unfugs vorgeführt. Da die Bejchul- 
digten behaupteten, die Waffe fei zu- 
fällig losgegangen, jo ließ der Richter 
die beiden Schäder ftraffrei ihres 
Beges ziehen. ° 


Sefet Die „gonntagpaft««,. 
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Offerten in 

Derby und -Fedora-Hüten 
für Männer — eine jpes 
jielle Partie von Qüten 
tn den moDdifchen neuen 
Formen und fyarben, 
welche gefauft wurden um 
im Retail zu 82 verkauft 


Eröffnungs s 


ſo ſchö 


zu werden — wir haben 
den Profit weggelaſſen um 
died Aufmertſamteit auf 
den Laden zu lenken und 
offeriren 

dieſe Hüte 

morgen 81. 45 
für nur . 

The Stetion ift der Fleid- 
jamfte Hut diejen SHerbit— 
n geivejen wie alle anderen 
Nabr iübertrifyt er alle in Schönheit des 
— The Hub sit Ehicagos Hauptquartier für 
zeigt morgen ſeine Facons in gro— 


iſt thöricht, den ausſchließlichen Hut— 


ne 

unfer ——— ne BORN 52.50 bändlern $5 für irgend einen Hat zu 
79e nur . BIETE 9 bezahlen, wenn Br den berühmten 3 30 
Herbſt⸗ Armor Clad —— für Knaben — die beſte Dans Stetion Sut in The Sub nr — +.) 

Rer Galf, mit quilted Soblen — ver beite ‘ 

wird e3 für $1 ver: Schub auf der Welt für das — 81. 5 Spezielle Gröffnungs Offerten in Kegenfhirmen — Eure 

- 24 bis 53, nur $1.50-Größen 12 bis 2, nur. Yuswabl von 50 Serge, Gloria und Taffetajeide Res 
30c * * genſchirmen, mit dazu paflenden Keberzügen — %- und 


ertra dicht gerollt — Naturholz: 
— werden ge— 


51.50 


ift nur 


— 
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Kinder-Vorſtellung in Müllers 
Halle. 


Kommenden Sonntag, den 24. d. 
M., wird Frau Thereſe Trede in 
Müllers Halle, Ecke North Ave. und 
Sedgwick Str., eine Kinder-Vor— 
ſtellung geben, dieſelbe, welche am vori— 
gen Sonntag in der Sozialen Turn— 
halle ſo großen Anklang gefunden: 
„Lumpaci Vagabundus“. Von den 
mitwirkenden jugendlichen Kräften ſind 
beſonders Olga Baſchleben, welche den 
Tiſchlergeſellen ſpielte; Joſephine Mein⸗ 
ken als „Lumpaci“, die Geſchwiſter 
Minnie und Marie Vent als „Stel— 
laris“, reſp, „Hobelmann“, Ida Sche— 
rer als Maler, Martha Cohn als 
„Laura“, ſowie Otto Hanſen als 
„Pantſch“ und Fred. Jakobs als 
Hauſirer lobend zu erwähnen. Herr 
Unton Afcher, welcher den Schneiders 
gejellen „Zwirn“ fpielte, Herr Julius . 
Nathanfon als „Schufter Knierim“ 
und Helene Rothweiler ala „Camilla“ 
waren brillant und verhalfen ber Vor« 
ftellung zu einem durchfchlagenden Er# 
folge. Da die Bejegung des Stückes 
diejelbe bleibt und dasfelbe auf3 Sorg= 
fältigite injzenirt und einftudirt ift, 
mie die Premiere bemwiefen, fann man 
den Befuch der Vorftellung empfehlen, 
Diefelbe beginnt punft acht Uhr. 


— ——— 


„Garland’’-Defen und Herde 
halten am längjten und brauchen die wenig- 
ſte Feuerung. 
— ⸗ — 


Silbergeld iſt knapp. 


Der hieſige Unter-Schatzmeiſter Wil⸗ 
liam F. Williams hat vom Schatzamt 
in Waſhington Anmweifung erhalten, 
nicht mehr Silberdollars gegen Gold, 
oder Gold-Zertifikate umzutauſchen, 
ſondern nur gegen Silber— Zertifi kate 
oder Schatzamts-Noten, welche im Jah⸗ 
re 1890 zur Ausgabe gelangten. Ver⸗ 
anlaſſung zu dieſem Vorgehen des 
Bundes-Schatzamtes hat die ungeheure 
Nachfrage nach Silbergeld, verurſacht 
durch die gewaltige Steigerung des 
Geſchäftsumſatzes, gegeben, wodurch 
der geprägte Silbervorrath des Bun— 
nn außerordentlih gefun= 
fen ift. Bor einem Jahre befanden fich 
im biefigen Schagamt $1,000,000 Sik 
bergeld, heute nur noch $125,000, ; 


Negulirte Erbſchaften. 


Als abgeſchloſſen wurde geſtern beim 
Nachlaſſenſchafts-Gericht die Reguli⸗ 
rung der Hinterlaſſenſchaften von Fri⸗ 
dolin Madlener und von Emmons 
Blaine angemeldet. Im erſteren Falle 
handelte es ſich um die Auftheilun 














Million Dollars. Emmons Blaine 
ſeiner Gattin und ſeinem einzig 
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Kriegswiſſenſchaft. 


Ob im Kriege der Feind nur kampf⸗ 
unfähig oder todt gemacht werden ſoll, 
wird nicht etwa bei den Menſchenfreſ⸗ 
ſer-Stämmen am Congo, ſondern in 
der amerikaniſchen Preſſe eifrig erör— 
tert. Einige Offiziere, die auf der 
Philippineninſeln Erfahrungen geſam— 
melt haben, ſind der Meinung, daß die 
alten Sprihafield-Ceivehre, mit denen 
bie meiften Freimilligen bewaffnet wa 
ren, biel beffer find, als Die neuen 
Mehrladergeiuehre nah) Kraag-Jor— 
genjon’ihem Syiteme, mit dem die Re- 
aulären ausgerüjtet find. Da auch die 
Springfields fih mit rauchſchwachem 
Pulver laden lafien, fo falle ber Haupt 
einwand weg, der von den Sachverſtän— 
digen gegen ſie erhoben wurde. Ihre 
Ueberlegenheit über die neue Waffe be— 
ſtehe aber darin, daß ſie in den Händen 
guter Schützen dem Feinde wirklich ge— 
fährlich werden. Das Springfield⸗ 
Gewehr entſendet keine Geſchoſſe, die 
blos einige Centimeter dick ſind, durch 
Fleiſch und Knochen glatt durchſchla— 
gen und eine kaum ſichtbare Wunde 
hinterlaſſen. Wer von einer Kugel aus 
dieſer Büchſe gut getroffen wird, 
kommt nicht mit etwas Blutverluſt und 
Fieber dabon, ſondern ſteht nie wieder 
auf. Dagegen macht das Kraag-Jor⸗ 
genfon’sche Gewehr die meilten Ber: 
munbeten nur auf einige Tage ober 
höchitens Wochen fampfunfähig, und 
fobald fie wieder hergejtellt find, fün- 
nen fie abermals als Feinde auftreten. 

Aehnliche Klagen haben befanntlich 
Schon die enalifchen Soldaten in In= 
dien und dem Sudan geführt, aber 
diefe haben fich dadurch geholfen, daß 
fie den Gtahlmantel von. der oberen 
Hälfte ihrer Patronen entfernten und 
biefogenanntenDum-Dum-Kugeln her= 
ftelten. Wenn das weiche Blei mit 
der ungeheuren Kraft und Anfangsge- 
Ihmwindigfeit eines neuen Magazinge- 
mehres in den Körper getrieben wird, 
fo zerreißt es thatfächlich alles, 
tvaß das fofortige Wiederaustreten be3 
Gejchoffes verhindert. Die auf dieje 
Art verurfachten Wunden jollen in den 
weitaus meilten Fällen unbedingt 
tödtlich fein, und die Engländer jelbji 
geben zu, daß folche Kugeln im Kampfe 
zwifchen zibilifirten Völferfchaften nicht 
beriwenbet werben jollten. Dagegen 
müßten die „Wilden“ Fühlbar ge- 
troffen werben, denn fie hörten nicht 
eber zu kämpfen auf, als bis fie buch- 
ftäblich umfielen. Wo e3 verhältniß- 
mäßig tleine Heere mit zahllojen, aber 
ichleht bewaffneten Feinden zu thun 
hätten, müffe jede Schlaht zu einem 
Gemepel gemacht werden. 

E3 ift gewiffermaßen erfreulich, daß 
unfere eigenen Militärfachverftändigen 
menigitens nur das Springfield-Ge- 
mehr beibehalten und nicht, mie bie 
Engländer, die „Vorzüge“ des alten zu 
denen des neuen Gemehre® hinzu-= 
fügen wollen. Wenn aber die An- 
gaben wahr find, die über die Verlufte 
ber Bhilippiner im lebten TFeldzuae ge= 
macht wurden, fo läßt fich eine noch beſ⸗ 
fere Waffe, ald das Sprinafield-Ge- 
mehr gar nicht einführen. Die reis 
willigen, die doch hauptſächlich gegen 
den Feind geſchickt wurden, während 
die Regulären meiſt in Manila blieben, 
follen ja die Philippiner niedergemäht 
baben, wie nur eine jelbitöindende 
Erntemafhine Chicagoer Konftruftion 
Die MWeizenhalme hinlegen kann. Ließe 
ſich dieſe Feuerwirkung noch verſtärken, 
ſo müßten die Schaaren Aguinaldos 
wie Butter an der Tropenſonne 
ſchmelzen, auch wenn ſie nach Myriaden 
zählten. 

Trotz alledem hat das Springfielder 
Gewehr ſeine Glanztage hinter ſich, 
denn es trifft nur, wenn der Schütze 
ben Feind ſchon ſehen kann. Die heu— 
tige Militärwiſſenſchaft ſtrebt aber 
nad) Waffen, die weder knallen noch 
rauchen und auf Entfernungen tragen, 
die ſelbſt mit dem ſtärkſten Teleſkop 
nicht zu überwinden ſind. Ein Heer 
darf alſo das andere weder ſehen noch 
hören, noch riechen, und die Siege oder 
Niederlagen können nur „markirt“ 
werden. Es iſt wirklich eine Freude, 
in einer aufgeklärten Zeit zu leben. 


Joſeph träumt immer noch. 


Den britiſchen Bismarck läßt ſich der 
Kolonialſekreitär Joſeph Chamberlain 
nennen, weil auch ihm ein großes Eini— 
— vorſchwebt. Es iſt nämlich 
der Traum ſeines Lebens, die locker zu— 
ſammenhängenden britiſchen Kolonien 
und Befigungen in allen Erdtheilen zu 
einem wirklichen Reiche zufammenzu= 
Ichweißen und politiih fomohl wie 
mwirthichaftlih mit einander zu ber- 

melzen. Obwohl fein Gedante, einen 
angelfähfiichen Zollverein zu gründen, 
aus naheliegenden Urjachen feinen 
großen Anklang fand, ift er keineswegs 
entmuthigt worden. it Doch Canada 


E [iter in Sollitreitigfeiten mit den 


Ber. Staaten gerathen, und haben Doc) 
Die auftraliichen Kolonien beichloffen, 
einem Bunde zulammen zu thun. 


ichenerd die Möglichkeit geichaffen 


E ind in Wfrika durch bie Siege Corb 


orben, eine Eifenbahn von Kaito bie 
tabt zu bauen, und in Alien jteht 
ſammenbruch Chinas bevor, 
merthoolifte Theile natürlih an 
britannien fallen und mit Indien 
mmen ein großartiges Ablaßgebiet 
x angelſächſiſche Erzeugniſſe bilden 


inter-- biefen Umftänden ſind nach 


lains Unficht feine Vorſchläge 


‚aushalten. 8* 


ſiſchen Länder, — ſelbſt mit Ausſchluß 
der Ver. Staaten bon Amerika, — 
würden ein ſo gewaltiges Gebiet mit 
ſo mannichfaltigen Erzeugniſſen und 
Völkerſchaften ümfaſſen, daß ſie von 
den übrigen Ländern der Erde ganz 
unabhängig ſein könnten. Während die 
Kolonien das Mutterland reichlich mit 
Nahrungsmitteln und Rohſtoffen ver— 
ſehen könnten, würde die britiſche In— 
duſtrie, von dem Mitbewerb der deut— 
ſchen, amerikaniſchen und franzöſiſchen 
befreit, für alles, was ſie herſtellen 
kann, Abſatz finden. Eines feindlichen 
Monopols brauchten ſich beide Theile 
nicht zu verſehen, weil ja die Kolonien 
auch ſelbſtſtändige Induſtrien begrün— 
den könnten, und das Mutterland ſeine 
Kundſchaft immer derjenigen Kolonie 
zuwenden würde, welche am billigſten 
liefern könnte, aber man hätte es we— 
nigſtens nicht nöthig, ſich von jedem be— 
liebigen Pauperlande unterbieten zu 
laſſen. So würden gemeinſame Han— 
dels- und Geldbeutel-Intereſſen das 
angelſächſiſche Weltreich zuſammenhal— 
ten, und daß dieſe die dauerhafteſten 
ſind, hat noch kein Philoſoph zu leug— 
nen gewagt. Die Ideale ſind den Ver— 
änderungen der Sittlichkeit und Bil— 
dung unterworfen, aber der Eigennutz 
ſteckt in dem roheſten ſo gut wie in dem 
ziviliſirteſten Menſchen und überdauert 
alle geſchichtlichen, geſellſchaftlichen und 
religiöſen Umwälzungen. 

Aus dieſen Geſichtspunkten erklärt 
ſich auch der Haß, den Chamberlain 
gegen die kleine ſüdafrikaniſche Repu— 
blik hegt. Die ſelbſtſtändigen Staaten 
in Afrika ſind der Abrundung ſeines 
Reiches im Wege und ſtören ſeine 
Kreiſe. Alſo müſſen ſie vor der Hand 
zur Anerkennung der britiſchen Lehns— 
herrſchaft gezwungen und ſpäter über— 
haupt ausgelöſcht werden. Ihre hiſto— 
riſchen Rechte kommen für den briti— 
ſchen Bismarck noch viel weniger in Be— 
tracht, als ſeinerzeit diejenigen Hanno— 
vers und Heſſens für den deutſchen. 
Kleinſtaaten haben heutzutage keine 
Daſeinsberechtigung mehr und müſſen 
zertrümmert werden, wenn ſie ſich nicht 
freiwillig an größere Staaten anſchlie— 
ßen. Wegen einiger hunderttauſend 
halb verwilderter Bauern und Vieh— 
züchter in Südafrika kann doch nicht 
auf die Gründung des großartigſten je 
dageweſenen Weltreiches verzichtet wer— 
den. 

Herr Chamberlain ſcheint jedoch zu 
vergeſſen, daß dieſelben Schlüſſe, zu 
denen er in Bezug auf die ſüdafrika— 
niſche Republik gelangt, auch anderswo 
gezogen werden können. Den Ver. 
Staaten von Amerika z. B. iſt zu ihrer 
Abrundung das Dominion Canada 
mindeſtens ebenſo „nöthig“, wie die 
Burenrepublik dem britiſchen Reiche. 
Canada ſtößt nicht nur unmittelbar an 
die Ver. Staaten an, ſondern beſitzt 
den unteren Lauf und die Mündungen 
des Stromes, in den die Großen Seen 
ſich ergießen. Letztere ſind gegenwärtig 
die belebteſte Binnenwaſſerſtraße der 
Erde, und demgemäß ſind die Mün— 
dungen des St. Lorenz den Ver. Staa— 
ten von heute ungleich mehr werth, als 
der eben begründeten Republik im An— 
fang des Jahrhunderts die Mündun— 
gen des Miſſiſſippi ſein konnten. Dazu 
kommt, daß mehrere amerikaniſche 
Eiſenbahnen durch canadiſches Gebiet 
laufen, daß die Kohlenlager in New 
Scotland und New Brunswick der neu— 
engliſchen Induſtrie unentbehrlich ſind, 
daß Vancouver an der ganzen Nord— 
küſte des Stillen Ozeans der beſte 
Hafen iſt, und daß am Klondike Gold 
gefunden wird. Endlich ſtehen die 
Canadier durch ihre Sprache, ihre An— 
ſchauungen und Einrichtungen den 
Amerikanern ſo nahe, daß ſie dem 
Bunde mit weit geringeren Schwierig— 
keiten einverleibt werden könnten. als 
die holländiſch redenden, fortſchritt— 
feindlichen und fanatiſchen Buren dem 
Britenreiche. 

Letztere ſchicken ſich übrigens zu 
einem Verzweiflungskampf an, vor 
dem ſelbſt die Jingos zurückſchaudern. 
Es iſt den Großen nicht immer geſund, 
die Kleinen zu verſchlucken. Jeder 
Sperling weiß, daß manche Raupe zu 
viele Haare hat. 


Ein lehrreiches Beiſpiel. 

Es iſt ſehr erfreulich, daß unſere 
engliſch-amerikaniſche Preſſe, angeregt 
durch unſere Erfolge auf dem Welt— 
markte, anfängt, ſich mehr in der Welt 
umzuſchauen und Beachtenswerthes 
aus der Entwickelung anderer Völker 
zur Kenntniß ihrer Leſerwelt zu brin— 
gen und zur Nacheiferung aufzufor— 
dern. So finden wir in der hieſigen 
„Preß“ folgenden intereſſanten Artikel 
über Dänemark und ſeine Landwirth— 
ſchaft: 

Dänemark iſt ungefähr doppelt ſo 
groß wie New Jerſey und wie das letz— 
tere iſt es faſt ausſchließlich Flachland. 
Vor fünfzig Jahren waren die Erträg— 
niſſe ſeiner Farmländereien von wenig 
Belang, aber durch eine ſyſtematiſche 
Erziehung, durch eine ſorgfältige Kul— 
tur und durch Errichtung von Muſter— 


Milchereien ſeitens derRegierung, nach, 


welchen die Farmer mit der Zeit ihren 
landwirthſchaftlichen Betrieb einge— 
richtet haben, iſt es gelungen, einen 
Handel in landwirthſchaftlichen Pro— 
dukten aufzubauen, der allein für 
Butter im letzten Jahre einen Abſatz 
im Betrage von 35 Millionen Dollards 
erzielte. 

„Früher exportirte Dänemark faſt 
ſein geſammtes Welſchkorn,. jetzt be— 
trägt die Ausfuhr an Schinken und 
Speck allein 500,000 Tonnen pro 
Jahr, einfach weil die Farmer eine rie— 
ſige Schweinezucht betreiben und ko— 
operativeSchlächtereien eingerichtet ha— 
ben, die von Farmern geleitet werden, 
und in denen die Schweine eines gan— 
zen Diſtrikts geſchlachtet und das 
Fleiſch mit großer Sorgfalt für bie 
Ausfuhr zugerichtet und gepökelt wird, 
ſo daß jetzt die Sandflächen und 
Dünenländereien Jütlands, welche 
einſt nur kümmerlich ihre Bevölkerung 
ernährten, mit unſeren ergiebigſten 
weſtlichen Prärieländern den Vergleich 


* 


- 


nen dänifchen € art; 


r oegamifieten fh, Die 


Wanderlehrer burd) das Land, welche 
Vorträge “ber Hühnerzliht Hielten, 
und ſchließlich kam ein kooperaliver 
Verein zu Stande, der jetzt 20,000 
Mitglieder zählt und deſſen Agenten 
die Eier ſammeln, ſie je nach der Grö— 
ße ſortiren und für den Export ver— 
packen. Dieſe Ausfuhr, die faſt aus— 
ſchließlich nach England geht, hatte im 
letzten Jahre einen Werth von 83 Mil— 
lionen Dollars. 

„In den letzten zehn Jahren hat ſich 
die Butter-Ausfuhr Dänemarks von 
48 Mill. Pfund auf 102 Mill. Pfund 
gehoben, die von Eiern von 546,000 
Dutzend auf über 12 Millionen, und 
die Fleiſchrodukte von 42,483 Pfund 
auf 137,666. Der Werth Diejer 
Fleifhprodufte, deren Güte fi} Ttetig 
gebeflert hat, ift von 33 Mill. Dollars 
auf 144 Millionen gejtiegen — oder 
mit anderen Worten, mährend die 
Quantität fi ungefähr verdreifacht 
bat, hat fich der Werth verbierfacht, 
Hier in den Ver. Staaten, mo der Zus 
bereitung der FFleilcehprodufte meit me= 
niger Sorgfalt gewidmet wird, hat da3 
Umgefehrte ftattgefunden. Die Qua— 
Iität hat fchneller al3 der Werth ver 
Produfte zugenommen, 

„Diefes Wachsthum, dieſes Gedei— 
hen, welches Dänemark von einem 
verhältnißmäßig armen Lande land— 
wirthſchaftlich zu einem der reichſten 
gemacht, iſt allein auf eine intelligente 
Regierungshilfe und mannigfaltige 
Erziehung in Verbindung mit einer 
wirkſamen und zweckentſprechenden 
Kooperation unter den Farmern zu— 
rückzuführen“. 

Die „Preß“ hat nur zu Recht mit 
ihren Ausführungen, und dieſelben 
verdienen allgemeine Beachtung. 
Wohl geſchieht ſeitens unſerer Regie— 
rung, d. h. ſeitens des Ackerbau— 
Departements, Alles, um unſere 
Landwirthſchaft zu heben, und ſie hat 
auch ſchon viele recht zufriedenſtellende 
Reſultate zu einer mannigfacheren Ge— 
ſtaltung derſelben erzielt. Es ſei in 
dieſer Hinſicht nur an die Einführung 
der Feigen- und Dattelnzucht in Cali— 
fornien und Arizona, an die Züchtung 
einer wetterharten Orange, die ſelbſt in 
Pennſylvanien gedeiht, an die Einfüh— 
rung verſchiedener Grasſorten erinnert. 
Aber die Mittel des Bundes-Departe— 
ments ſind faſt zu beſchränkt, um ſo 
ausgiebig zu wirken, wie es in Däne— 
mark geſchieht. 

Und gerade in dieſer Hinſicht möchte 
der „Demokrat“ die Frage an die 
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fehr mit anderen Orten genüg 

um eine DVerfchlep- 
heitskeime zů verhin⸗ 
ern. Es bedürfle dazu auch befonderer 
Vorkehrungen fit denTrangport, denn 
ebenso. wie die Patienten feine öffentli- 
Ken Verfammlungen, Kircfen ober 
ZIheater befuchen follten, ebenfo müßte 
auch dafür geforat fein, daß fie in 
Schlafwagen nit mit anderen Rei- 
fenden in Berührung fommen. Unter 
geeigneter Kontrolle aber könnte den 
Leidenden wohl der Segen de3 Klimas 
gegönnt werden. Wenn andere Staa— 
ten das Beifpiel Californiens nad 
ahmen wollten, gäbe es ſchließlich 
kaum eine Zufluchtsſtätte mehr, nach 
welcher ſich die Schwindſüchtigen in 
der Hoffnung auf Geneſung, oder we— 
nigſtens Linderung wenden könnten. 
Das wäre barbariſch, während gegen 
genügende ſanitäre Kontrolle Niemand 
etwas einzuwenden hoben wird, die— 
ſelbe vielmehr zum Schutze der Ge— 
ſammtheit erforderlich iſt. 

Vor einiger Zeit wurde berichtet, die 
Bundesregierung laſſe durch die Leiter 
des Marinehoſpital-Dienſtes aufBun— 
desland in Arizona oder Neu-Mexiko 
Luftkuranſtalten für die Zwecke dieſes 
Dienſtes anlegen. Die Maßregel 
könnte wohl im allgemeinen Intereſſe 
erweitert werden, ſodaß, falls die cali— 
forniſche Staatsquarantäne in ande— 
ren Staaten Nachahmung fände, an 
Stelle der gegenwärtig beſuchten Kur— 
orte nationale Sanitarien errichtet 
würden. (Milw. Herold.) 


okalbericht. 
Eine Rieſenarbeit. 
Die angeordnete Erhöhung des Bahndam— 


mes der Rock Island und der Lake 
Shore Co. durchgeführt. 


Geſtern Abend iſt die angeordnete 
Höherlegung der Lake Shore- und der 
Rock Island-Geleiſe auf der 64 Meilen 
langen Strecke von der 16. bis zur 76. 
Straße fertig geſtellt worden. Die 
Ausführung der Rieſenarbeit, welche 
hierzu nöthig geweſen iſt, hat zwei 
Jahre in Anſpruch genommen und 
einen Koſtenaufwand von mehreren 
Millionen Dollars erfordert. Präſi— 
dent Purdy, von der Rock Island— 
Bahn, erklärt jetzt ſelber, daß er ſich 
der Veränderung freue. In Anbetracht 
der damit verbundenen Koſten und 
Verkehrsſtörungen — welch' letztere 
freilich auf ein Mindeſtmaß beſchränkt 
worden ſeien — wäre die Bahnver— 
waltung nur mit Widerſtreben an die 


Geleiſe-Erhöhung gegangen, jetzt aber 


„Preß“ richten, ob die Hunderte von zeige ſich's, daß die Maßnahme auch 


Millionen, die wir im Begriffe ſind, 
an eine recht zweifelhafte Expanſion 
und an die Unterjochung eines fremden 
Volkes zu ſetzen, nicht hundertfach beſ— 
ſer zur Hebung unſerer heimiſchen 
Landwirthſchaft und zur Erziehung 
unſerer Jugend angewandt wären? 
Unſerer Anſicht nach kann ſie dieſe 
Frage, wenn ihr das Geſammtwohl 
der Nation am Herzen liegt, nur mit 
einem „Ja!“ beantworten. 
(„Phil. Demokrat“.) 


Ouarantäne gegen Tubertuloſe. 


Die Sanitätsbehörde von Califor— 
nien hat Quarantäne gegen mit Tu— 
berkuloſe behaftete Menſchen und 
Thiere beſchloſſen. Einige Theile des 
Staates, namentlich der füdliche, ſind 
wegen der Milde ihres Klimas ſeit 
Jahren ein Wallfahrtsort der Unglück— 
chen, die von der ſchleichenden Krank— 
heit befallen ſind, gegen welche die ärzt— 
liche Kunſt bis jetzt noch kein zuverläſ⸗— 
ſiges Mittel gefunden hat. Nach Cali— 
fornien oder nach Florida, auch Colo— 
rado und anderen ſüdlichen Staaten iſt 
deshalb gemeinhin der Rath der ame— 
rikaniſchen Aerzte, wie draußen der 
Aufenthalt an der Riviera, in Meran 
und anderen Orten Bruſtleidenden 
empfohlen wird. In manchen Fällen iſt 
ja unter ſorgfältiger ärztlicher Pflege 
noch Rettung möglich, in der Mehrzahl 
wird wenigften® das unvermeidliche 
Ende auf mehr oder minder lange Zeit 
hinauzgefchoben. Aber die Kranten 
werden an ihren Zufluchtsorten den 


Gefunden eine Gefahr. Sie verbreiten | 
die Keime der Krankheit über weitere | 


Streife. Die Gefahr ist bis jegt noch zu 
wenig beachtet worden, 
aber werden vielfch Stimmen Taut, 
franfen’ fordern, jo hart die auch er— 
fcheinen und fo jeher e8 die Batienten 
treffen mag, denen überall das Mit- 
leid ihrer Mitmenfchen fo gern zur 


Seite fteht. Aber die Forderung wird | 


richtia begründet. Go fann man au 
dem Dr. D. D. Cromley nicht Unrecht 
geben, der den Beichluß der Sanitäts- 


behörde von Ealifornien veranlaßte. | 
Amanzigtaufend Qungenleidende, führt | 
er aus, fommen alljährlih nah dem | 


Staate und verbreiten dort unbeläftigt 
die Krankheitsfeime. Das Klima mag 
einen aus 50 Kranken reiten, oder dag 





| Anderen beilagen fich 
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Leben anderer um wenige Monate oder | 
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in Jah aber mie viele Ca: | 
ein Kahr verlängern, ele Ca: | Bee 


lifornier, welche biäher aefund maren, 


müffen fterben, weil fie von diefen Be= | 


fuchern aus anderen Staaten angeftedt 
wurden? Wir fürchten und vor Diph- 
theritis, Scharladäfieber, Cholera, dem 


aelben Fieber und Poden und treffen | 


gegen diefe Krankheiten Quarantäne: 
Mahregeln, weil fie jo jchnell töbten, 
aber gegen die langfame Schmindfudt, 
die jchliehlich zweimal, jo viele töbtet, 
ſchüten wir unfere Bürger nicht." 

Die Befugnif des Staates dazu ift 
unbeftritten, und mo e3 der Ganität3- 
behörde an den aeeigneten Mitteln zur 
ftrengen Durchführung der Quaran- 
täne fehlt, mag die Staatsgeſetzgebung 
durch VBermilligungen nachhelfen. Aber 
pielleicht fönnte fi derSchuk der Ein- 
heimifchen und Gefunden au ohne 
eine fo ftrenge Mafregel, die den Bür- 
gern anderer Staaten die fFöftliche 


bon größtem Vortheil für die Bahn 
felber ift, indem fie ihr den Verfehr er- 
leichtert und die Zahl der Schaden: 
erfagffagen, melche jährlich gegen fie 
anbängig gemacht merden, mefentlich 
verringert. 

€&3 erübrigt jegi noch, auch zmifchen 
ber 16. und der Ban Buren Straße 
das Bahnbett zu erhöhen, und aejchehen 
wird ba aud) mit der Zeit. Die Rod 
Island-Bahn wird wahrſcheinlich im 
Laufe der nächſten Jahre ihr jetziges 
Empfangsgebäude an der Van Buren 
Straße durch einen rieſigen Neubau er— 
ſetzen und dänn Vorkehrungen treffen, 
daß die Züge in einer Höhe von etwa 
16 Fuß in die Empfangshalle ein— 


laufen. 
ee — 


Sagt, er hatte guten Grund. 


In Richter Hutchinſons Abtheilung 
des Kriminalgerichts iſt geſtern mit der 
Prozeſſirung des William E. Gillon 
begonnen worden, der am 4. März in 
South Chicago den Handlungsgehilfen 
Percy E. Brand erſchoſſen hat. Gillon 
gibt an, Brand habe an ihm in ſo nie— 
derträchtiger Weiſe gehandelt gehabt, 
daß er ſich berechtigt gefühlt habe, dem— 
ſelben an's Leben zu gehen. Nähere 
Auskunft geben, wird der Angeklagte 
erſt, wenn ihm das Wort zu ſeiner 
Vertheidigung ertheilt wird. 

— — — 
Sie Freude überwiegt. 

Das Bürgerkomite, welches für näch— 
ten Sonntag eine Maſſenkundgebung 
in Sachen Dreyfus' hat veranſtalten 
wollen, kündigt an, daß es anläßlich 
der inzwiſchen eingetretenen Wendung 


der Dinge von der Ausführung dieſes 
neuerdings 


Vorhabens abſehe. Ihre Freude über 


die Freilaſſung des Angeklagten, erklä— 
welche ſtrenge Iſolirung der Lungen- omiile 


ren die Mitglieder desKomites, ſei grö— 
ßer, als ihre Entrüſtung über das un— 


gerechtfertigie Urtheil des Kriegsge— 
richts. 


— — — ⸗ 


Kautionsſchwindel. 


In ſeiner „Office“, Nr. 59 Dearborn 
Str., iſt geſtern ein gewiſſer V. M. 
Shalelford verhaftet worden. Derſelbe 
ſoll ein ſchwunghaftesGeſchäft mit dem 
ſog. Kautions- und Theilhaber— 
Schwindel betrieben haben. Unter 

J. L. Benard 
636 W. 103. Place und 
George Gurna, Nr. 5509 Monroe 
Übe,, dab Shatelford fie um $50, beziv. 


Fit zurückgekehrt. 


Dr. Karl Birenz, der hiefige deutfche 
Konful, ift nach einem mehrmonatli= 
hen Urlaub, den er in Deutfchland 
verbracht hat, auf feinen Poften zurüd- 
gelehrt. Die zahlreichen Freunde bes 
Konfuls werden dieje Nachricht mit 
Freuden begrüßen, obgleid) fie dem 
tüchtigen Beamten die Beförderung im 
auswärtigen Dienit, melche ihm allge— 
meiner Annahme nad zugedacht war, 
bon Herzen gegönnt haben würben, 

— 


Madıte ein Eude. 


Durch eine Tangmierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, hat ber 
leiichhändler Fred Hopper, Nr. 6029 


Gabe des Klimas verfagt, erzielen laf- | Morgan Gtr., geftern feinen Qualen 


fen. €3 fünnten im Staate Sfolirfta- | ein Ende gemacht, indem er fich 


CASTORIA füsiginmmdinde. Tigt ae 
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Habt, 


erſchoß. 
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uf ein elektriſchen Straßen⸗ 

wagen der Harriſon Str.Linie 
em Übend, furz nad) 11 Uhr, 
in ber Nähe der Lincoln Str,, die Tod- 
feinde elir Labriolo und Guizman 
Bergamo aufeinander. . Zabriolo, fei- 
nes Zeichens Kolletor der „Star 
Brewing Eo.“, hatte auf der vorderen 
Platform des Wagens geftanden und 
war im Begriff, jih auf das äußere 
Schugbrett zu begeben, al3 er Bergamo 
auf demselben ftehend, angeblich mit 
dem Revolver im Unfchlag, erblidte. 
Blitzesſchnell riß Labriold auh ein 
Schießeiſen aus der Taſche und feuerte. 
Von der Kugel in die rechte Hüfte ge— 
troffen, ſank Bergamo zu Voden. Ein 
paniſcher Schrecken bemächtigte ſich der 
zaͤhlreichen Fahrgäſte, welche alle Sitz— 
reihen des Wagens füllten. Von eini— 
gen Beherzten wurde Labriolo gepackt, 
entwaffnet und ſo lange feſtgehalten, 
bis die Polizei zur Stelle kam und ihn 
in Haft nahm. Der Vermundete, tvel- 
chem der rechte Hüftfnochen zerichmet- 
tert iſt, wurde nach dem County-Ho— 
ſpital überführt. Felix Labriolo iſt 


No. 1028 Franklin Straße wohnhaft; 


Guizman Bergamo 
No. 189 Lincoln Straße. 

Der 59 Jahre alte Ostar 
hatte geftern Abend jeinen Nachbar 
Alpbons Mader in feiner Wohnung, 


No. 215 Sid 40. Str., zu Gafte gelas | 
den. Der Bierfeffel war von ven Bei- | 


ben bereit3 wiederholt geleert worden. 
Der unermübliche Zecher Mader war 
joeden im Begriff, in die benachbarte 


Wirthichaft zugehen, um noch mehr von | 


dem füfjigen Stoff berbeizufchaffen, 
als Lodey durch feine Weigerung, noch 


mehr zu trinken, ſeinen Zorn erregte. 
Die Beiden geriethen in Streit. Maher 


in ſeiner blinden Wuth zog einen Re— 
volver und jagte eine Kugel in den 


Spiegel, welcher das Frontzimmer von 


Lockey's Wohnung zierte. Darauf eilte 
er, mit dem Bierkeſſel in der Hand, von 
dannen. Ein Poliziſt, der auf der 
Straße den Schuß vernommen hatte, 
ftellte fich in Lodey’3 Wohnung ein, 
um Ermittelungen nah dem Schieß- 
bold anzuftellen. Als Maher, mit dem 
gefüllten Keffel zurückehrend, den 
Blaurock in Lockey's Geſellſchaft er— 
blickte, wurde er auf's Neue von wilder 
Wuth gepackt und feuerte drei Schüſſe 
aus ſeinem Revolver auf die Beiden ab. 
Eine der Kugeln traf Lockey ins linke 
Auge. Mit lautem Aufſchrei ſank der 
Verwundete zu Boden. Maher wurde 
von dem Poliziſten verhaftet. Lockey 
wurde nach dem County-Hoſpital über— 
führt, woſelbſt er jetzt in kritiſchem Zu— 
ſtande darniederliegt. 


Kann intereſſant werden. 


Eine Erklärung der Herren Kiſtler und 
v. Degen. 

Vielfach geäußerten Wünſchen Rech— 
nung tragend, hat der ehemalige Frie— 
densrichter Louis Kiſtler, als Vorſitzer 
des Exekutiv-Ausſchuſſes für die Goe— 
thefeier, auf nächſten Montag Abend 
die Delegaten zum Zentral-Ausſchuß, 
der für dieſe Veranſtaltung gebildet 
worden war, zu einer Verſammlung 
nach dem Jung'ſchen Hallenlokal einbe— 
rufen. Der Exekutiv-Ausſchuß will 'n 
dieſer Verſammlung genau Rechen— 
ſchaft über die von ihm gutgeheißenen 
Ausgaben ablegen. Es iſt anzunehmen, 
daß bei dieſer Gelegenheit Riemand von 
den Delegaten fehlen wird, denn die 
Sitzung verſpricht intereſſant zu wer— 
den. 

Die nachſtehende Ertlärung, welche 
der „Abendpoſt“ in Verbindung mit 
dieſen Finanzwehen zugeht, ſpricht für 
ſich ſelbſt: 

Das Exekutiv-Komite für die Goethe-Fei 
ſich durch verſchiedene Zeitungs-Artikel, we 
Handlungen kritiſiren und theilweiſe entſtellen, ver— 
anlaßt, zu erklären: 

1. Daß es nach der gemachten Erfahrung bereit— 
willigſt zugibt, den Fehler begangen zu haben, weit 
mehr Feſttheilnehmer zu erwarten, als wirklich ka 
men — und in dieſer Annahme größere d fof 
ſpieligere Vorbereitungen gemacht zu habe 
Einnahme, die ſich nachher ergab, rechtfer 

2. Daß der Verkauf von tri 
antwortlichen Männern kontro f e 
thatſächlich verlauften 7704 Karten jeder Cent ehrlie 
verrechnet wurde: 

3. Dab die Einnahmen der V 


bsanfüichtiat W 


ficht 


ſeine 


die Feſtkaſſe etwe 
der Widder; 
er ar 


beſtem Ermeſſen gehandelt, 
waber ſein 


gründete Gerüchte die Sammlungen für 
Denkmal leiden werden. 
Für das Erekuntiv-Komite: 
Lonis aiſtler, 
A. von Degen 
— — 1:9 —— 


Gewinn⸗Betheiligung. 
Die Steger K Singer Piano Co. hat 


Norfiker, 


Sekretär. 


ihren Arbeitern angekündigt, daß ſie 


ihnen vom 1. Ottober an, ratenweiſe, 
30 Prozent des Reingewinnes gut 
ſchreiben werde, welchen die Firma er— 
zielt. 
winnantheils dürfte ſich jährlich auf 
820,000 belaufen. Die erſte Zahlung 
wird den Arbeitern für den 1. Februar 
nächſten Jahres in Ausſicht geſtellt. 

* Das Armour-Inſtitut hat ge— 
ſiern ſeinen ſiebenten Jahreskurſus er— 
öffnet. Die Anſtalt hat jetzt 1200 
Schüler. 

* Die Knaben Paul Lial, Henry 
Fender und Rudolph Bechtel wurden 
geſtern vom Polizeirichter Kerſten um 
je $5 gebüßt, weil fie im Lincoln Bart 
den Singbögeln nachaeftelt hatten. 

* Beim Nachlaſſenfchafts-Gericht iſt 
geſtern das Teſtament des verſtorbenen 
Fred Zapel zur Beſtätigung eingereicht 
worden. Daſſelbe ſetzt die Wittwe des 
Ausſtellers zur Univberſalerbin des auf 
8105,000 bewertheten Vermögens ein. 

* Vor Polizeirichter Prindiville ſtand 
geſtern ein gewiſſer James Roach ange— 
klagt, dem No. 105 W. Madiſon Str. 
wohnhaften F. H. Cummings eine 
Geldſumme im Betrage von mehreren 
hundert Dollars unterſchlagen zu ha— 
ben. Die Verhandlung des Falles 
wurde vom Richter auf den 27. Sep⸗ 
tember verſchoben. 


wohnt im Hauſe 


Lockey 
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10 uHr. MILWAUKEE Avr Pre Te ausgeführt. 


Große Herbſt⸗Eröffnung 


Herren- und Rnabenkleider-Departemets. 
Vollſtändigſte Auswahl der wunderbarſten Werthe. 
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Little Gent? neue Veſtee Anzüge, die allerneueſten Facons, einfach⸗ und 
doppeltnöpfig, mit Seiden Atlas 
Serdenjammet:Bejag — 
zu 6.00, 5.00, 4.00, 3.00 und. .. + 
Toppelfnöpfige 2:Stüd Anzüge fü ! 
ſchweren ganzwollenen importirt 
Größen 8 bis 15 Nahre, Eröffnung 
3:Stüdf Anzüge für Nnaben — Rot, 
gemacht von feiniter ganzwollener 
Bröße 9 bis 16 Jahre — Gröffnung 
2 Lange Hofen- Anzüge für Anaben, gem 
twolenem Gheviot, im jchiwarz und blau, 
tndpfig, Größen 16 bi 
„Little Gent3“ modische Neefers — aemaht von feiniten nem 
in blau und braum, mit großem Wlatrojen: ode ug » 
fragen — Eeidenjammet:-Befag und groke nutter= 3 NER 
bis 8 Jahre — Gröffnungspreis . z + 
Neue Herbitzlleberröde für Anaden, gemacht don importirtem ſchwarzem 
und blauem Kerſey, engliſchem Covert Tuch und Herring— a 
bone Streifen, ake_garnir t mit Scidenfammetzfragen, 4 50 
Gr. 6—16 Yadre, Eröffnungspreis 5.00 ud .... — 
Schwere ganzwollene Fancyh Plaid Caſſimere Kniehoſen 
Größen 3 bis 16 


Weiße Fauntleroy Blouſen für Knaben, gemacht von beſter 
Lualität Yatvır, elegant beſetzt — 
Gröffnungspreis 2.98, 2.48, 1.98 und 


Brieflihe 
Beitelungen 
prompt 


ıpoLDTE CR 


Marten 
Vorſtof 


. . * * — 
1, gemabht don 
hen Plaids, 


— 


3.50 


Kerſey, 


Jahre — 


1.48 








Hüte und Rappen. 
Derby und 
Fedora 
Hüte für 
Männer, 
neue Herbit= 
Facons, 
Eröffnungs— 
Preis 


1.50 


Fedora Hüte 
für Snaben, neue Herbit-Facon, 
in jhwarz, braun, Maple und 


Pearl, Eröffnungs- 

eine Doppel-Band Pluſh-⸗Kap⸗ 
pen für Knaben, mit Seide 
gefüttert, Eröff— 
nungs⸗Preis...... 


Feine Kerſey Golf-Yacht-Kappen 
für Männer, mit Seide gefüt— 


tert, Eröffnungs— ASe 


Drribi. wann tön ns 


Todes⸗Aunzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Mutter 
Friederike Hake 
im Alter von 70 Nabren und 9 Monaten am 21. 
September janft entichlafen ift. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Sonntag, den 24. Sept, um 2 Ubr 
Nahmittags, dom Trauerhbaufe, 26 Fulton Str., 
Ballman, ver Kutihen nah dem Mount Greenwood 
sriedbof,. Um ftilles Beileid bitten Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Zum. Hafe, Francis Wemmel, Emil 
Sale, Darı Boye und Otto Safe, 
inder, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und Vater 
Jakob Dernbach 
im Alter don 52 Jahren und 7 Monaten ſelid im 
Die Veerdigung findet ftatt 
MW. Chicago Wpe., Samitag, 
n halb 10 Uhr Morgens, nad) 
von da nah dem St. 


Herrn entſchlafen ijſt. 
vom Trauerhauſe, 
den B. S 


307 
epteniber, 
Et. Vonifacius-Sirche, 
Bonifacius-Gottesacher. 
Elizabeth Derubach, geb. Schafer Gattin. 
dam und Katharina, Kinder. 
Adam Dernbach, Bruder. 


der S 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 


Jdaß unſere liebe Gattin und Tochter 


I entichlafe 





Der Gefammtbetrag diefes Gr | September IR 
rt 


| 
frja 


Johanna Beiich, geb. Müller, 
nach kurzer Krankheit im Alter von 17 Jahren, 8 
onaten und 11 Tagen jelia im Seren entichlafen 
ift. Die Veerdigung findet ftatt am Samitag, den 23. 
September, vom Trauerbaufe, 272 VBladbant Str., 
un 12:30, nah Concordia Friedhof. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Friedrich W. Peiſch, Gatte. 
Wottlich und Lina Müller, Eltern. 
Martha und Glara, Eujweitern, 


Todes-Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß 
3 

unjer lieber Gatte und Water 

Wilhelm Bohne 
am 21. September, um 8 Uhr 30. Min. Morgens, 
im Niter von 58 Aabren geftorben it. Die Beerdi: 
gung findet ftatt am Sonntag, den 24. September, 
12 Ubr Mittags, von Trauerbauje, 60_T:l Place, 
nah Oakland ssriedbof. Um ftilles Veiled bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Ghriitine Bohne, Gattiı. 
Marie, Tochte 


er. j i 

Adolf Barge, Schwiegerfohn. 
Todes: Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nabricht, 
daß unſer geliebtes Söhnchen 

Beruard Freres 

im zarten Alter vor Jahr und 3 Monaten ſanft 
enti f if Die Beerdigung findet fiatt am 

aber, um 1 Uhr Nadhııt: 

104 Soutbport Ade., nad 
f. Um tie Ibeilnahme bitten 
Peter und Suſanna Berl, Eitern, 

nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die ſchmerzliche Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 


—A den 9. 
. Die Beerdi- 
am 5, den 24. September, 
r, vom Zrauerhauje, 10] Beit Upe., nad 
Un stille Iheilnahme bitten: 
Glriitiane Beder, Gattin, 
Eruit Beder, Sohn. 


Zodeäi: Anzeige 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dii mine geliebte Gattiu 
Minnie Keil, 
tin Wer von 45 Jahren md 10 Monaten nah 
ihm ze: Leiden fanft entilafen if. Die Beerdigung 


dofria 


| findet tatt am Sonntag, den 24. Gept., 1 Uhr, von 
| Trauerbaufe, 742 R. Mozart Str., nah Waldheim. 
S 


x trauernde Gatte: dofrja 


Eduard Keil.n 


m — —— — 
JACOB LIT 
BEeVICKER’S— ax. ana ange. 
Das jiggerite Theater in der Welt—30 Ausgänge, 


Jacob Litt's Aufführung von Edwin Arden's groß: 
artigem Schaujpiel 


ZORAH! 


Jeden Abend und Eamitrg Matinee—25c, 35c, 50«, 
75 und 81. —Mittwoch Watinee, alles reierpirt: 25c 
und 50c. — Näciten Sonntag: CHAUNCEY OLCOTT 
ın A Romance of Athlone. G&iße jegt zu haben. 


Großes Erntefeit und Sommernachtsfeit 
Sonuntag, 24. Sept., in Niled Dotel Grove, 
Miles, IU., wozu alle Freunde und Belannten 
frenndhichtt eingeladen find. Hermann Kirchhoff. 
Züge geben ab vom Wella Str.- Depot Ch. & N.M. 


für Noriood Part 9:10 VBorm., 1:30, 4:45 u. 6: 

Nadhım,, wo Omnibujje die Gäfte abholen, fria 
3. großer Jahreshall der Enighef Sociefy 
in der neuen Sole, Si M RE und Leanitt Str., 


ni 
— 


a A 
ends. — Xide : 
eingrlahen, — Grand Mark km SUR 


XXE 


€ 


Männer: Kleider. 
Herbſt-Ueber— 
zieher für Männer— 
aus reinwollenen, 
ſchwarzen, blauen und 
braunen Serien ae: 
madht init dauerbaf 
tem, Doppelt gewobe 
nem Ntalian Gloth_ge 
füttert und mit Sei 
denſammet-ſtragen 
vollkommen paſſende 
Kleidungsſtücke, — Gr 


offnunos 1 0.00 


Wreis , 

Neue Herbſt-Ueber⸗ 
zieher für junge Män— 
ner, aus ſchwerem 
reinwollenem Kerſey 
gemacht, in ſchwarz. 
blau und braun, mit 
Seidenſammet-Kragen 
garnirt, Größen 16 
bis 20 Nabre, Gröff: 
nungs⸗⸗ rm 
reis . ‚3:00 

Neue SHerbit:Unzüge für Männer, aus 18 

reinmwollenen blauen und fchwarzen 
Sorge? gemadht, mit mwollenem Ntalian 
Tuch gefüttert, Satin PBipings, 7 yn 
GröffnungssPBreis . .o 2... ‚iD 

Männer-Anzüge, aus IR Unz. Waihingten 
ihwarzen Clan Worfteds gemadt, ın 
Frock oͤder Sad fyacon, mit Doppel gewo: 
benem Xtalian Tuch gefüttert, Satin 
Pipings, Eröffnungs 8 00 
Preis. un — _ 

„Unionzgemachte* WBeinkleider für Männer— 
neue Herbſt-Facons aus importirten 
Worſteds, fauch Plaid Gajftimeres und 
Cheviots gemacht, Eröffnungs— 2 8 
Preis . ” ee 2 s a . . 20 

Arbeitsboien für Männer, — aus wollenen 
Hairline und fancy geitreiften Cajfimeres 
bergeitellt, „Union-gemadt“, 
Gröffnungs:Preis , . . . 


ep Age 


Neue 


Inz. 


+ 


S 
Herbert 


Geld verdienen it leichter 
als Geld fparen 


Diele Leute haben in den Testen 6 Nabren ihr 
fauer erworbenes Geld in Banken, Grundeigentbum, 
Zogen ımd anderen Geldanlagen, ja fogar in ihrem 
eigenen Gejchäfte verloren, 

Am ficheriten und leichteften fparen Sie Ihr Geld 
in einer großen Yebens-Berfiherung wie die 


EQUITABLE 
Zebens-Verficherung 


von Vew York. 
Vermögen über 220 Millionen, Weberfihuß 
über 60 Millionen. 


Befte und arößte Verſicherung 
der Welt. 


Dieſe Geſellſchaft verkauſt BVBerfiherungstontrafte, 
oder Policen, wonach Sie Ihr Geld nach 10, 15 oder 
2) Nabren mit Intereflieon zurückbeziehen können oder 
beim Tode (nicht wie in vielen Logen nah 30, 60 
oder 9) Tagen,) jondern jofort ausbezahlt werden. 

Viele Leute, welche früher Yogen angehörten, laffen 
fich bei obiger Geieltichaft aufnehmen. 

ter, welcher feite Familie lieb hat, jollte 
te jolde Verliherung oder Witersfafle fein, 
je abiol erbeit bieten und unter den 


r+ 


Staates ſtehen. 
es Näheren ſchreibt an den deutſchen Ge— 
neral⸗Agenten, 


Max Schuchardt, 


207 Chamber of Commerce Building. 
— Werde mir ein Vergnügen daraus mas 
bei Ahnen vorzufpreden, wenn Sie 
it haben fjollten, nad meiner Office zu lom⸗ 
Ergebenit 
Max Schuohardt. 


Abends 
keine Ze 
men. 
fria 


Eike Kedjie Ave, und IJackfon Boulevard. 


oot ine Chules 


Saiſon ſchließt 
Nächſten Sonntag Abend 


Verſäumt nicht 
Chicagos größtes Amuſement 
... im freier £uft... 
zu bejuchen. 


Beftes Baudeville-Programm 


des Jahres. 


Spezielles populärcs 
Bongert- Programmı 
und eine Anzahl von 


Neben : Attraktionen. 
Eintritt (O Cents. 


THE RIENZI, 


Ete Diverjeh, Clark und Evanjton Ave. 
” > 9 
Eröffnungs » Konzert Sonntag, den 2%. 


September, Nachmilfags 3.30. 
momife” EMIL CASCH. 


* „ Güenler:Vorllelung 
Freie 


jeden Abend und Sonntag 
Nadmittag, —— 

LYSGART . 
ar 2 Blod nördlid vom jerriä Wheel 
CH Reue Seirlfhaft jede DE 


J. G. GROSSBERG, 
Reditsanwalt und Aalhgeder, 


Grundeigenthum, 
Schadeneriapklagen, Bankerotte. 
Unity Bidg..Suite 844-848. 79 DEARBURN STR. 
Zelevhon Main 2097. Sag momife,&m 
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ofjeriren Eure Auswahl zu nur; . 








uns zu führen. 


Muiter — 





für Sorbit und Winter — von ausgezeichneter 


gant gefchneidert — mit feinem Serge 





ichaflen werden. 


Prevas 
Stüd— 
a —— ——— 
Londres 
Kiſte mit 25 Stück. 
5 für Ze—Kiſte mit 50 Stück. 

Magnificos — unſer regulärer Preis 3 für Be— 
jetzt 3 für 33c—Kiſte mit 50 Stück. 


vr 


< 


Angezeigte 5c Zigarren — 


Lilian Ruſſell 


heräil-Beinkeider für Männer, 


Spezielle Werthe zu den niedrigfien Preifen, um umfichtige und fpar: 
jame Männer, tveldhe moderne und dauerhafte Waaren wünjchen, nad) 


Grand, 44 Zol—wertb 10-5 für 4I— 


Zeine Amzige fir Hänner— 


dDoppellnöpfigen Weiten—alle Gröken von 33 big J6— die 


lität blauem Serge gemadt—abjolut ehtfarbig — ele= 
- Futter—durd: ® 
toegs mit Seide genäht und aeiteppt — mit einfad: 
[ e ni. — 
Sorte wofür andere Läden $15 verlangen—wir jagen 


Grema de Cuba—ausgeludhteite Havana Zigarren—Cuban 
bandgemaht, —5 Größen müflen aufgeräumt werden. 

‚dc Bigarre—unferer früherer Prei3 10c das 
um damit aufzuräumen, 3 f. 25c—50 für... 


Anvencios Chicos—ſehr fein —werth 15c—5 fllr 45c 


Delicadoes—unfer regulärer Preis 5 für 50c—jegt 


. 


eidenbergs Figaros 
Full Meigbt, Yale View Noje — 


8 für Sie — Kiite von 2 
50 V — 1.60 
Kautabat. 

Star, Horſe Shoe, Elimar, Pfd.. . „ 88c 
Standard Navy, Battle Ar, Dice, Pid. . 80e 
Mechanics Delight, Bid. . eK . 35e 
2. ED, Bir. . 24e 
Piageit & Beit, Bir. . er . . 25c 
Sealping Knife und 6 for 19, Vid. . . 2De 
Speart Head 8 und 16 Alnz., Bir. . . 36e 








Lokalbericht. 


Feuers Wüthen. 








Der große Pferdemarkt in den Stock Vards 
in Rauch aufgegangen. 
Auch das größte dortige Hotel nebſt anderen 
Gebäuden eine Beute der Flammen. 








15 Perjosen mehr oder mınder fchwer verlett. 
Der angerichtete Schadeit etwa $500,000. 


Der Stod Yarbz = Bezirk wurde ge- 
fern Ubend miederum bon einer 
grogen Feuersbrunſt heimgeſucht. Die 
Flammen kamen in dem „Dexter Park 
Pavbillon“, an Dexter und Exchange 
Avenue, einem hölzernen Rundbau von 
tiefigen Dimenfionen, welcher ala Pfer- 
demarkt diente und ringsum bon Stal- 
lungen umgeben war, zum Ausbrud). 
So jchnell griff das Feuer ıtm fich, daß 
ach wenigen Minuten bereits das Dad 
in feiner ganzen Länge von 500 Fur 
brannte und gleich darauf auch Das 50 
Fuß entfernte, auf der gegenüber lie- 
genden Geite ber Straße befindliche 
„Zranfit Houfe”* in Brand gerietd. 
Gleich beim Musbruch des Feuers öff- 
neten die Ungeitellten die Ihore“ ver 
GStallungen, fodaß die 600 zum Theil 
fehr merthoollen ‘Pferde rechtzeitig in’3 


Freie gelangen fonnten. Wild liefen die | 


erfchredten Thiere die Dexter unb Er: 
ange Avenue entlang, die ohmedem 
ichon große Verwirrung noch wejentlich 
jteigernd. Auch in den benachbarten, 
vom Feuer bedrohten Stallungen twur- 
ben die Pferde berausgelaflen, jodaß 
fi num deren 1500 in Freiheit befan- 
den. Glüdklicherweife gelang e3 den 
Xngeftellten, die tobenden Thiere mit 
wenigen Ausnahmen in eine Umzäu- 
nung an ber 45. Str. zy treiben und 
bort feitzuhalten, denn johjt wäre das 
Unbeil ein noch viel größeres geworden. 
Die Bersobner des „Iranfit Houje“ 
mußten fich fchleunigft flüchten, benn 
die riefenhocdh aus dem brennenden Pa- 
villon emporjchlagenden Flammen ums 
rirtgten bald das Gebäude und drohen, 
ben Inſaſſen den Ausweg abzuſchnei— 
den. Mehrere derſelben wurden von 
dem Rauche übermannt und konnten 
nur mit Mühe gerettet werden. Trotz 
äller Anſtrengungen der Feuerwehr 
gingen auch faſt ſämmtliche benach— 
barten Stallungen in Rauch auf, mo- 
bei im Ganzen jeboh nur 18 Pferbe 
umfamen. Der Wind wehte von Sübd- 
ivelten und trieb die Flammen der Hal- 
fteb Str. zu, fobaß bie dort befind- 
lichen Holzhäufer in große Gefahr ge— 
rieiben, ein Raub der ylammen zu 
merden. Die Hie, melde bas Tyeuer 
verbreitete, war eine 2 
und erfehmerte ben Lölchmannfchaften 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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gemachte Hojen, die ihre Yacon 


ua 





‚den neueften und populärs 
begehrenswerthem Körber: 


6.9 


Schr dauerhafte MännersHojen — in ftarfen Gajjimeres — hübjche 
- mittlere und duntle Farben — jedes Paar ga= 
rantirt nicht aufzutrennen und dauerhaft zu fein — die 
Fabrifanten verlangen dafür 82.50 — unjer Preis . . 
Männer-Hojen — die neue Herbit:Sorte Hairline Cajfimeres — mitt: 
fere und dunkel geſtreifte und Pin-Check Muſter — dauerhaft gejchnei: 
dert und garantirt nicht aufzutrennen—modijche, nette Mufter — be= 
gehrenswerthe Farben — gut gemachte Hofen, für welche 
die Fabritanten $2.50 verlangen — fie jind es wirklich 
werth —- unjer jpezieller Preis, Samftag, tit 
Fancy Worfted Männer-Hojen—in den neueften mittleren und Dunfel 
geitreiften Muftern — jedes Paar forgfältig gejchneidert 
und perfeft pafiend—gut 
behalten—auch jehr dauerhaft, unfer jehr niedriger Preis 
Feine Männer-Hojen — fancy Worjteds in den neuen Herbit:Moden— 
neueften und jchönjten Semi-Dreh Streifen und Cheds in 
mittleren und dumflen Farden—eine endloje Varietät zur 
Auswahl, jedes Paar garantirt, Samitag's Spezialpreis . 


1.45 


1.95 
2.50 





Neue Preiſe an gut befannten Zigarren. 


Durch forcirte Verfänfe, Ueberichuß=Lager von überladenen Kabrifanten, haben wir uns etliche drei Hundert Taujend Zigarren ge: 
fichert. Gin ausgezeichnetes Yager von Amerifas bejten Marken und Kabrifaten, zu Preiien, die eine neue Aera im Zigarren Verkauf 
Morgen ijt der Tag, um Griparnifje beim Zigarren: Ginfauf zu macdhen—in Ihe Fair. 


blatt, bandgemadt — billig zu 15c — 
es in nenn an 


Fugene Vallens & Co. unveraleihlidhe reine Havana- 


Turf Oneen, Lady Perceville — langer Kombination 


Filleer — feines Sumatra Dedblatt — wertb 823.00 


1.05 


per 1000 — wir verlangen per 10000, 
=0.00 — Sijte von 50 . . 


Nauchtabar. 


Dukes Mirture, 153 Unz., 9 für 1 Pfd.. . R3o 
Becks Hunting, 13 Unz., 9 für 1Pfd.. 310 
Navy Gail & Ar, 13 Unz., 9 für 1 Pi... .35e 
Pay Train, 13 Unz., 9 für 1 Bir. 2560 
Blue Ribbon, 2 Unz., Pfd.. u RE 
Noje Leaf Gut Y.iug, 18 Unz., 9 für 1 Bid. . 32c 
Gute Cualität 2660 


Fine Cut, Pfd.. 


ſehr ihre Arbeit. Vielen der braven 


Feuerwehrleute wurden die Brauen, ſo⸗ 


wie Kopf- undBarthaar verſengt. Weit 
und breit ſprangen inFolge der gewalti— 
genHitze dieFenſterſcheiben, was ſich die 
vielfach auf der Brandſtätte erſchiene— 
nen Diebe raſch zu Nutze zu machen 
ſuchten. So beſonders in dem Ge— 
bäude der „Drivers' National Bank“, 
welches durch zwölf Blauröcke geſchützt 
werden mußte. Nach mehrſtündiger 
Arbeit gelang es der Feuerwehr, die 
Flammen unter Kontrolle zu bringen. 

Während des Brandes wurden die 
nachbenannten Perſonen mehr oder we— 
niger ſchwer verletzt: John Shannon, 
Nr. 4231 Halſted Str., Pferdeknecht, 
gerieth unter die Hufe der losgelaſſenen 
Pferde und erlitt neben einer Verſtau— 
chung des rechten Schulterblattes und 
des rechten Beines noch lebensgefähr— 
liche Quetſchungen; John S. Cooper, 
Nr. 376 Dat Str., Pferbehändler, trug 
beim Berfuche, mehrere Pferde zu ret- 
ten, jchiwere Brandiwunden am Kopfe 
und an den Armen davon; Bryan Mo- 
fely, Nr. 4242 Mafbington Bart 


Place, Buchhalter der Firma 9. M. | 


Tichenor & Eo., gerieth unter die Hufe 
bon Pferden und erlitt einen Arm= und 
Beinbrud; ©. E. Wood, Nr. 614 43. 
Str., erlitt beim Verfuche, den Vorge- 
nonnten vor Schaden zu bewahren, 
Ichmerzhafte Kontufionen am Kopfe; 
Dan Callaghan, Brandwunden am 
Kopfe und am Oberkörper; Harry T. 
Ford, Nactklert im Iranfit Houfe, 
atbmete Rauch und Feuer ein; Frl. 
Marie O’Connor, Nr. 4447 5, Üpenue, 
wurde im Itanfit Houfe vom Rauche 
übermannt und innerlich verlegt; Frau 
Sofef Hougb, Nr. 4252 Halited Str., 
wurde bemußtlos aus ihrem brennen 
den Houfe gebracht; drei weibliche An- 
geitellte des Iranfit Houfe wurden vom 
Rauche überwältigt; Jas. Flannagan 
erlitt einen Beinbruh; Fr. Nelfon, 
Feuerwehrmann von Spritzen-Kom— 
pagnie Nr. 45, athmete Rauch ein und 
mußte ſich in ärztliche Behandlung be⸗ 
geben. 

Kurz vor 11 Uhr Abends wurde 
durch umherfliegende Funken das in 
beträchtlicher Entfernung von der 
Brandſtelle gelegene Haus vonFrederick 
Warne, No. 618 Duncan Park Str., 
in Brand geſteckt und um eiwa 84000 
beſchädigt. 

Vorher waren ſchon das nahe dem 
Nordende des Pferdemarktes gelegene 
Haus von Dr. E. H. Esbridge, ſowie 
das Gebäude, welches dem Superinten⸗ 
denten der Bau-Abtheilung der Stock 
Vards Co., Joſeph Hough, gehörte, 
völlig eingeäſchert worden. 

Während des Feuers trieben Diebe, 
ſich die herrſchende Verwirrung zu 


ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN 


Bir opfern lb 








Geinere Anyiige fiir Männer — 


für Herbft und Winter—elegantes 
Worfteds in den nmeueften Streifen u. Karrirungen, fein 
ften grauen Clay Worfteds in verfchiedenen beliebtenSchat: 
tirungen, und echten Auburn Meltons in ftahlgrauen und 


braunen Gifetten — einige mit doppelfnöpfigenWeften—ba- 
ben ſämmtlich ital. Tuch⸗ oder Serge-Futter—und alle ſind 
wunderbare Bargains zu demPreis, den wir dafür verlangen 


Aſſortiment von fancy 


Pan Be a a ee er Ze Se ee ee [er Ss Ener 12 SF vor sr , ,,,,,,,,.,.. . ;eeoeoo— — e e e e e eäe eke D—— 


EN — — m W ? — = a RER ’ = 
= Me i fa? 24 
\, ‚Movie Cop Loals für Männer. 
Feine Covert Cloth Top Coats — durchaus reine Wolle —Ä 
ſten Tan Farben — korrekte Längen dieſer Saiſon — 
Futter und Satin Aermel-Futter — wenn Ahr nad, 


und dem ſchönen Paſſen dieſer modernen Garments 
werdet Ihr dieſelben ſofort für 810.00 Werthe halten, aber wir 


* 


geſtreiften Muſtern, Pin checked 


SO 





or 
| 
I fit im Y 
ſchränktes 





aſſen und hochmodern 
Afforti fi 





— Minuet Invineibles —regulär 2 für Be — um zu räumen 2 05 
BI Ehen... een nee. „Vo 
Land of Sunjhine — reine lange Havana Einlage, Sumatra = Ded: 


2,12 


Zigarren, in glä= 


fernen Behältern — in 1807 gemacht — zu weniger als Fa: 
brifpreijen — Gpicures, 23: das Stüd; Manhattan, lüc das 12c 
BEER eh. cn Nester re Sa her 


Queen Dido, teine Havana, bandgemtachte volle 4:3Öf. Puritanos, 
Fabritpreis in Caſe-Partien, 87.50 per 100—unjer Preis 
in Diejent Verkauf 4 für 25c—per 100 0.24—Kifte mit 50. . 


312 


Neine Havanasjigarren für 5c das Stüd — billig zu 4 für 2 — 
ſämmtl. lange Einlage, 
ralda —Kiſte mit 


handgemacht — Marquette, Esme- 9 m 
Dr ee... 
Prize Medal—garantirt alfe mit langer Einlage— 
Gonnecteut Dedblatt—fyabrif: Preis H18.00 per 1000 
—ımjer Preis per 100 14.50 — on 
Kite mit 0 Stüd . ‚sat 
die je⸗ 


Henry Glav—ertra bohfein—eine Bigarre, 
dc 


den Raucher befriedigt—t für Se—per 

1000 11.00—fiite mit 59 Stüd . . » 
Großer Bfeifen-Berfauf. 

Echte importirte Weichiel Zigarren-Spigen—mit % 

bis 1301. ebten Bernitein-Spigc— VE 

wertb bis zu 2c—AUuswahl . » 2» 2... 

Echte Meerſchaum Bigarretten-Spigen—mit 3c 

echter Vernitein-Spise—wertb 15...» 








1.25 Stalldeden, 
Gröffnungsverfauf 
von Winter: 
Pferdedecken, Bur— 
lington Facon — 
zwei feſte Sur— 
eingles — aus 
ſtartem Burlap 
gemacht ⸗ wollen⸗ 
gefüttert — regul. 
Größe — u 
Spez.-Pr. 69€ 
$1.25, Straßen: 
S Blankets — vier— 
eig nemacht 
gemiihte Wolle — 
. qute Größe und 
== warm — gr 


ã Verl.Pr.. 
Schooßdecken, ein großer Bargain 


Werde: Waaren, 
N\, “ 


2 






83. 00 Plüſch 





— 200 feine einfache Dunfelgrüne, blaue und 
ihwarze Plüjhroben — doppelt — 95 
zu einer großen Griparmiß . + 
815.00 Auggn Geihirr — eine weitere Partie bon 
feinen Single-Strap ( tren — lobgegerbtes 
Leder — bejhlagen mit Nieel oder Davis NRub- 
ber — 3:3Ölliger Sattel 14 Irene, Bor Yoop 
Zügel — jehs Facons un Davon zu wählen — 
ſpeziell herabgeſetzt 5 
J Ba REN 
$15.00 Grpreß Geihirre — paffend für Grocery— 
u Pen alter Art — 44:30. Sat: 
tel, 301. Irenfe, gute 

twollen=faced Aummect . el 11.00 


Das ſelbe Geſchirr n. ſchwerem Vruſtkragen, 310. 





Nutze machend, ihr Unweſen. John 
Cella, Kaſſirer der „Harlem Racetrack 
Aſſociation“, büßte Diamanten im 


— 


Werthe von mehreren tauſend Dollars, 











und außerdem werthvolle Kleidungs— 
ſtücke ein, indem Langfinger ſein Zim— 
mer im „Tranſit Houſe“ erbrachen und 
plünderten. Ueberall hört man Leute 
in der Nachbarſchaft Klage führen, daß 
ihnen Koffer oder Handtaſchen, ange— 
füllt mit Werthſachen, abhanden ge— 
kommen wären. Zwei Farbige dran— 
gen in die Umzäunung, wo die losge— 
laſſenen Pferde untergebracht waren, 
und trieben etwa 30 derſelben fort. Als 
der Diebſtahl ſpäter bemerkt wurde, 
ſetzte man den Dieben nach, konnte aber 
ihre Spur 'nur big zur 63. Str. und 
Wentmorth Ave. verfolgen. 

Der dureh das Fener angerichtete 
Schaden wird auf etwa $350,000 ge= 
Ihätt und vertheilt fih mie folgt: 
Derter Bart Pavillon, Cigenthum ber 
„Union Stod Yords Co.“, Schaden 
$150,000; Iranfit Houfe, gleichfalls 


| Eigentihum der genannten Gefellichaft, 


Berlujt $140,000; Derter Park Stal- 
lungen, Schaden $23,000; Stallungen 
der Firma Nemgah & Son, Berluft 
$14,000; Stellung Ro. 9, Schaden 
85000; Joſef Hough, Wohngebäude, 


No. 4252 Halſted Str., Verluſt 82000; 


Wohnhaus von Dr. Esbridge, No. 4242 
Halſted Str., Schaden 83000. 

Außerdem wurden die Nachbenann— 
ten, deren Häuſer unter der ungeheuren 
Hitze arg gelitten haben, in erheblicher 
Weiſe geſchädigt: Charles O'Con— 
nor, No. 4209 Halſted Str., Wirth— 
fchaft, $1500; %. ©. tert & Co., No. 
4207 Halfted Str., Kundenſchneider, 
$800; James D’Leary, Wirthichaft, 
$3000; Frant Kapple & Co., Sattler- 
geichäft, $2000; Georg PYounger, No. 
4239 Haljted Str.,$2000; €. H. Ero$- 
bp, No. 4217 HalftevStr., 3600; Poft- 
ftation K an Haljted und 42. Straße, 
$250; Drovers’ National Bank, 83450. 

Der abgebrannte „Derter Papillon“ 
batte eine Ränge von 680 Fuß und 250 
Fuß Breite und war mit einer 150 
Fuß hohen, 100 Fuß im Durchmefler 
mefjenden Kuppel gefrönt. Das Ge- 
bäude wurde im Nahre 1891 mit einem 
Koftenaufmand von $150,000 errichtet, 
es war ring&um mit Stallungen umge- 
ben, und mit den mobernjten Einrich- 
tungen, mie Dampfheigung, verjehen. 
Der Riefenbau wurde ala Pferdemarkt 
benugt und hatte alö folcher nicht fei= 
ne3 Gleichen in der Welt. 

Das „Zranfit Houfe“, welches jeber 
Biebhändler im Lande fennt, murbe 
bereits im Jahre 1864 errichtet, jedoch 
wiederholt umgebaut und vergrößert. 

Mit der Forträumung der Trümmer 
bes Markt-PBapillons ift fchon heute be= 





gonnen worden. 
möglich ein Neubau errichtet werden, 
———9-+ # —— 
Geiitesgeftörter Krieger. 

in einer Zelle der Harrifon Str. 
Polizeiftation befindet fich feit geftern 
Abend ein Veteran aus den Reihen der 
bor Kurzem ausgemufierten Kämpfer 
gegen bie Filipinos in Schußhaft. Der 
Darn beikt William Sterling und ‘ft 
angeblih der erjte VBerwundete auf 
Seiten der amerifanifchen Armee im 
Kriege gegen Aguinaldo und deilen 
Schaaren. Bon feinen Wunden ift er 
glücklich geheilt worden. Die ausge— 
jtandenen Etrapazen haben aber läh- 
mend auf feine Geiftesfräfte gemirft. 
Der unglüdliche Vaterlandsvertheidi— 
ger leidet an Hallırzinationen und rebet 
irre. Unter den Gäjten im SKofthaufe 
Nr. 302 Clark Str. rief er gejtern 
Abend burch fein Borgeben, er fei Po- 
lizijt und habe Verhaftungen vorzuneh— 
men, jo große Beltürzung hervor, dab 
einer berjelben die Polizei telephonifch 
berbeirief und den Unglücdlichen ein— 
fperren ließ. Den Blauröden ftellte er 
fih als berühmter Klopffechter vor. 
Aus feinen Militärpapieren ift erficht- 
lich, daß er am 30. Juli 1898 in einem 
Gefechte bei Camp Deiven fchmer ver- 
wundet worden iſt. William Sterling 
iſt der Sohn eines in Canton, D., 
wohnhaften Rechtsanwaltes. Derſelbe 
iſt durch die Polizei pbon dem Sachver— 
halt in Kenntniß geſetzt worden. 


— — —— — 


824.00 nah New York und zurück 





via Nickel Plate-Bahn, am 26., 27. und 28. 
September, giltig für Rückfahrt bis 4. Of: 
tober 1899. Drei durchfahrende Züge zwi— 
ſchen Chieago und New VPork täglich, mit 
eleganteſter Ausſtattung und Speiſewaggon— 
Dienſt. Für weitere Austunft oder reſer— 
virten Platz im Schlafwagen, adreſſirt: Ge— 
neral-Agent, 111 Adams Str., Chicago. 
Chicago Paſſagier-Station, Van BurenStr. 


und Pacifie Ave., an der Hochbahnſchleife. 
da momifr—27ip 


Dr 


=—1-+ 9 — — 
Wird ausgeliefert werden. 
Laut Drahtmeldung aus Wafhing- 
ton hat das Staat3-Departement nun 
mehr jeine Einwilligung gegeben, daß 
der im hiefigen Counthgefängniß inter- 
nirte angebliche Gattinmörder Bartho- 
lomäus Kojt den beutfchen Behörden 
nach Bremen auägeliefert wird, 
—2+09 — 


* Ins Countyhoſpital wurde geſtern 
am frühen Morgen der Nr. 735 Car— 
roll Ave. wohnhafte Chris Trockey, an 
einer Schußwunde am linken Arme lei— 
dend, aufgenommen. Trockey gibt an, 
er jei während ber Nacht an Lincoln 
Str. und -Kebzie Abe, von Straßen- 
täubern überfallen. und verwundet 
morben. 


Es mird fo bald mie 
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des gewöhnlichen Kleid 


an den beſten fertigen Herbſt- und Winter-Kleidern in Amerika. Wir behaupten nicht, daß wir Euch die neuen Herbft- und Winter-Kleider zu 50c am Dollar verfaufen—es ift nicht vernünftig anzunehmen, daß 
es nothwendig iſt ein mit Sorgfalt ausgewähltes Lager von gutgearbeiteten Kleidern am Anfang der Saiſon in der Weiſe zu verſchleudern. Was wir behaupten iſt dies: Wir berechnen nun gerade die Hälfte des Profits der 
gewöhnlich verlangt wird und verkaufen nur die beſten fertigen Kleider in Amerika. Unſere abſolute Garantie befindet ſich in der Taſche eines jeden Kleidungsſtücks —und ein neuer Anzug oder Ueberzieher als Erſatz für jeden 
der nicht ſo iſt wie angegeben. Dieſe Methode iſt von riefigem Erfolg begleitet —Die Leute begreifen daß man nirgends ſonſtwo für daſſelbe Geld dieſelben Kleider kauft. 





für Herbſt und Winter — faney Worſteds in den neueſten 
ſeidengemiſchten 
ſteds und den neueſten Effekten in feinſten Tweeds 
engl. Cheviots, auch MUnz. ſchwarze ClayWorſted-Anzüge— 
eſchneidert — feinſtes garantirtes Futter—per— 

im Ausſehen — ein unbe 


Feinſte Auzüge für Klänner — 











ö— —— — — — — — — — —— — — — — — 





STREETS. 









Wor⸗ 
und 


= 
= 


feft zugejchnitten und 


15° 





Ein allgemeines Selprädh über 


So viele jaljche Gerüchte wurden dem Publikum durch die verichiedenen Schub: Anzeigen, die in den Ghicagoer täglichen Zeitungen 
ericheinen, aufgedrängt, daß es jchnell jfepriich wird bei Anzeigen, die wirklich der Beachtung werth find. 
weilen wir auf uniere ttetig zunehmenden | 
Ihäft und ouf unſere durchweg zufriedengeitellten Kunden hin—Ddies in direftem Gegen- 
jat zu den andern übertriebenen Behauptungen. i 
Wort „Sparſamkeit“ gelegt werden, wenn es auf die Schuh-CEinkäufe in der Fair ange— 
wandt wird. Die „Erſparniſſe an Schuhen“ in der Fair ſind zu bekannt — es gibt nichts 


Beſſeres. 


—alle neute Zehen—leichte 
u. Schwere Sohlen—erten: 
ſion und geſchloſſene Ecken 
—ſchwarze u. farbige Kids 
Ruſſia, Sturm Bor und 
War Galf und emailirtes 
Leder—-keine gleichartigen 
Werthe in Chicago 


·82 


Schnür-Schuhe für kleine Knaben — 
London Zehen— 
Größe 9 bis 1343....... —* 


Zehen—jchwere doppelte Sohlen— 
gute Meſſing-Nägel — ee 
werth 82.00 








D 








Herbll Anzüge für Männer, 


Cheviots, Caffimeres und Serges in den neueiten Mu 
ftern, elegant gemadt, werden in der unteren Stadt für 


$12.00 verkauft, 
58.45 


Hancy geftreifte Kammgarn-Anzüge für Männer, die 
neuejten Entwürfe, einfad und boppelreihig, die Sorte 
‚ die fie in der unteren Stadt für 815.00 verkaufen, 


59.75 


Yeinfte jchwere reine Kammgarn-Anzüge für Männer, 
Kundenjchneider-Mufter umd Arbeit, elegant bejekt, 








perfeft pafjend, Euer Schneider verlangt 820.00 für 
die gleichen, 


$12.50 


Lejet Die Sonntagpoft. m —— — 


“ 


 Winter-Meberziefer für Männer. 
Winler-Neberzieher für Männer, 

Vorverfauf von 450 Kerſey Männer-Ueber ziehern — ausgezeichnete Qualität Material 

arantirt Durchaus reine Wolle und echtfarbig, in Blau, Schwarz und Braun — 


Gübte geichneidert und die Aermel mit Satin gefüttert, welches 

für zwei Saifons garantirt wird — fie fommen in zwei Facons: 

mittellang oder kurze Bor — Großen 34 bis 46 — ® 
nit $15.00 — jondern nur x oe a a0 —— 


er-Proſits. 


Schulkleider für Iinaden. 


Schul:Kniehofen für Anaben—in Herbjt-Moden—in reinwollenen dauer: 
haften Caſſimeres, Tweeds 
haft — Kniehoſen, welche nicht mit der Sorte verwechſelt wer— 
den ſollte, die von weniger gewiſſenhaften Geſchäften in derNähe 
unjeres Ladens zum jelben Preis angezeigt werden . 2... 


Veitee und 2:Stüde dDoppelbrüftige Schul-Unzüge für Anaben—Gröfen 3 
bis 16 Jahre — alle neuen Herbit:Moden — die neueften Mufter und beften 
Farben—jotwie unvollftändige Partien in mittelfchiweren An 
zügen — gemaht von reimvollenen Cajjimeres, Cheviot3 und 
ihottijchen Mijchungen, früher bis zu 83.50 verlauft . . 

Kniehojen-SchulsUnzüge für Knaben— Größen 3 bis 16 Jahre—ein großes 
Ajlortement von neuen Herbit:Moden—die neueiten und jchönften Miurfter 
Heinere Sorten, 3 bis 8 Jahre, in Veftee- Moden, mit Heinen Farben, Sei: 
de faced und doppelbrüftigen Weften—größere Sorten in 2:Stüde, Doppel= 
brüftigen Moden— ebenfalls in diejer Bartie alle unfere un: 
vollftändigen Partien in Neftee und 2-Stüde Anzügen, die 
früher in der Saijon bis zu $ö verfauft wurden 
Feine Knichojen-Shul-Anzüge f. Anaben— Größen 6 bis 16 Jahre—blaue 
und jchwarze Serges, feine Cajlimteres, hübihe Iweeds und fanch Cheviots, 
neue, jhöne Herbit:Mufter, 
dauerhaften Yutter — jowie unvollitändige 
gen Hojen=-Anzügen f. Knaben, Größen 13—19 Jahre, Ausw. 
Knaben-Anzüge mit langen Hojen— Größen 13 bis 19 Jahre—nettefte Mus 
fter und beite Moden—in reinteoll. fancn Cheviots, Kajlimeres, Imwerds und 
ichott. Miihungen—in einfady und Doppelbrüjtigen Moden gemacht — per= 


wöhnlich einen viel höheren Wreis 
am Samftag für Diejelben fordern werden . . 


Verkäufe, unſer phänomenal wachſendes Ge— 


3 Gine große gelderiparende Ofierte zu 2.50 — 
Chicagos beiter $2.50 Schuh für Männer — 
gemacht an Up-to-date Leiſten und Muſtern 


IV 
m 


Schwarze Cordovan Kalb und Satin Kalb 





Tat ..d8c 


Sronclad Shul-Schuhe für Knaben —Pug 


1.50 





— — 
* — 
——— jur 


North Avenue und Larrabee 


er Serbit . . 








Aber nicht zu fchnell für uns, denn wir waren bereits 
feit einem Monat mit dem Auspacen der neuen Maa- 
ren befchäftigt. Alle find jeßt fortirt und auf die Tijche 
gelegt. 
her noch in feinem Laden gezeigt. 

Die Preife find, es ift überflüffig zu bemerken, 
nach derjelben Geld erjparenden Bafıs feftgefegt, als 
die, die uns zu dem gemacht haben was wir find. — 
Reelle Kleider zu den niedrigften Preifen. 


u Befeht Eudy diefe Beweife von gelderfparenden Werthen. "RE 
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und Cheviots — jedes Paar garantirt dauer- 


45c 











1.95 














2.95 


Auswahl . 






perfeft zugejchnitten und mit 
M 


Partien in lan— 





3.95 





ſchön geſchneidert — Anzüge, die ge— 
gekoſtet haben, als wir 








"5: 5,90 
Eriparnifle an Scjufen. 











Um ung gereht zu werde, 






Nicht zu viel Nachdrud Fan auf das 









Cine gelderiparende Ofterte zu 3.00— Et: 
wa 300 Raar Schuhe — in jchwaren Ba- 
tent Galf, engl. Enamel, Bor Calf Ruf 
ta und Sturm Galf 
und Viei Kid — für 
Dreß:, Straßen: und 
ſchwerem Gebrauch — 
mittlere und ſchwere 
Sohlen — neue Zehen 
—breite ertenſionEcken 
doppelte Sohlen - reg. 
84 Schub, morgen für 























Schwarze Kid Tongola 
Knöpf-Schuhe für Damen 
und Kinder— 

Inwere Sohlen. coonooennr... + 


Schnür: und 


Schwarze Kid Hand-Turned und 


Soodyar Welt Schuhe 
4 
1.95 


für Damen— 
zehn Facond..onasoonnennee» 
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Str; 















kam überraſchend ſchnell in 
dieſem Jahre! 


Eine ſolche Auswahl von Kleidern wurde bis- 





Männer-Herhſt-Aeherzieher. 


Lohfarbiges Covert-Cloth, Box-Muſter, modern gemacht, 


werth 810. 00. 86.95 


Speziell! Speziell! Speziell! 
Herbſt und Winter Kerſey und Beaver Ueberzieher für 
Männer, von der letzten Saiſon übrig geblieben. Wir 
verkauften dieſelben fuͤr 815.00, 818. 00 und 820.00. 


810.00 


Zwei-Stüde Cheviot Schul⸗Anzüge für Knaben, Gut, 
genäht. Größen 3 bis 15. So gut als irgend ein 88 An⸗ 


zug in Chicago. 91.9 5 














ELLER 


j=@®E BR0S.& 60. 

-1928-930-932 Milwaukee Ave., 

I wilden Paulina Str. u. Afhland Ave. 
DO 


N ir notiren abnorm Gillige 


Preife für Apotheker- 
Waaren am Samflag! 


116e 


Garters’ Little Liver Pillen. oo — 
Dr. Kos Nervine. . . 
Toiletten Buder, 10 u. I5c Werthe, Se u. 10€ 
dauerhaft, iwerth 50c, Unze . 
eben au2 der Merkitatt, fein mit 
beiegt, elegantes Nearüilf: 
ganzwollenen ‚grauen Homejpuns, jest jo ſehr 
gefüttert » 
HSerren-Anzüge und Hofjen — 
blaue Cheviot-Anzüge . . 
Snaben = Anzüge, 
Senaben-Sniehofen, große Auswahl, 123c 
Vercales gemacht, nur . 
menjhuben, zum Echnüren oder Knöpfen, — 
unge Männer-Schube, ertra | 
Damen = Unterzeug, mit ſchwerem 


Apotheker⸗Waaren. 
Cascarettes, 50e Größe. .» » .. 
Conleys Blut-Reiniger, 500 Größen. 
Berf, Iron & Wine, die alferbefte 
Sorte, und ftrift friich sc 
Day Rum, 3 Pinteflafhe. . . . - . 10€ 
American Beauty Parfünıer elegant und 39c 
Damen = JadetE und Tapes, — 
ihtwarze Boucle Zadets, elegant gemacht, fo: 
ormer-Satin gefüttert. . 577 
Schöne neue Scal Plüjh-Gapes, reich mi Dee 
. 
2 MER 
Damen » Drek-Röde, gemadt aus 
in Nachfrage, volle Breite, mit corded Del: 
veicen eingefabt, gut « F 
Elegante ſchwarze Prilfiantine-Röfe, 4A 
garantirt cht ihwarz . » » . «+ 1.98 
Männer-Anzüge zu den niedrigiten Dreifen, 
die je offerirt wurden; BR — 4. 75 
Worfted Hojen, aus guten Stoffen 
gefertigt, Paar . oo ee. 89 
Stüd h beftehend aus „3 
ücken, beſte 27 
Arbeit. . - ..1.25 
wertb 2%, Baar nur. . 0. oe 
Knaben: Waifts, aus waichechten 2IC 
Shuhe. — Eine feltene Gelegenheit in Da: 
Pat. Tips, alle Größen, mwerth 1.50, 4 
fpeziell für morgen ‚Paar. . -_ : y8c 
folid, Coin Zehen 
Ertenfion Sohle, Gröben 11-2, 
Bern. 0 0... ‚SI 
Fleece-utter, grau umd ecru, Hemden 19€ 


oder Hoien. » «+» 


Seidenband — Nr. 2 Atlas-Band in al⸗ 
len Farben — 10€ 
für 10 Yards Eurer ro 

Nr. 1 
„Feather⸗ 
Edge“ Band 
— ur. in 
ichwarz, für 


Ku. 2e 


Ganzſeid. 
Halsband 
NM. 2 — 
alle hochmo⸗ 
dernen Far⸗ 
ben bor= 
räthig — 
Werth ic 
ſpeziell für Samſtag-die Vard 19€ 
Brei ra er 0 — 


Regenfhirme für Damen und Herren — 
ein richtiger Snap, mit echt jehwarzer „Mer⸗ 
cerized“ Twill Bedeckung, 9e 
gute ſtarke Griffe.. u 


Srudt-XTeller aus imit. gejhliffenem 
i nA ar - 
en Baantin — ide 
SmyrnaNRugs, Größe 3Ix64, 24 
verjehied. Mufter zur Auswahl 2 . Ic 


Grocerics. 


Weftes Pat. Mehl, Pid.. 0 0.» 
California Schinken, Pid.. «oe. » 
Be Schweizer-Käſe, Pfd.. * 
Butterine, in Country-Rollen, Bid. » . 140 
Meines Schmalz, Bid... - + co . „ #ic 
Fancy Sweet Corn, Züchle . . —— 
Grtra fancn Spargeln, Büchſe. » « ie 
Amport. DOeleSardinen, Bühie . - +: Ge 
American gerolite Hafergrüge, 2 Pid.:Radet Se 
Acme YBuhmweizen:Mehl Wadet . er —— 
Reiner Weizen Farina, Pfd. . . « 220 
Ertra großer Carolina Head Reis, Pi. . 42e 
Shredded Cocosnuß, Pid 10e 
Moellers eigengemächter Catſup, Flaſche .. de 
Afort. FruchtButter, Eimer. . . 0 + 100 
Erira fauch getrodnete Pfirſiche, Pfd. .. 100 
California Pflaumen, Bid. . » + » 
Gemifhte Kuhen, Pd. . » » + » 

Lenog Seife, 11 Stüde für. . » 


.2e 
„se 
. I6e 


a — 
Bergnugungs⸗Wegweiſer. 


Sheater 


mers—, The Ehriftian“., o 
and Opera Houfe-Primrofe & Do: 
ftader’3 MinftrelS. 
olumbia— At the White Horje Tavern”, 
ceBiders—Zorah“, 
ic Natural Gas", 
demyp— A Ragtime Neception“, 
o u—Chattanooga”. 
s — Fooos Ferry“. 
orthbern—A Stranger in NewYork“, 
ra— MeCarttbys Mishbaps“. 
ago Opera Houje—Laudeville, 
ttet.—Vaudeville, 
orn— Lady Windermeres Fan“, 
o n— Before Dawn“, 


Lokalbericht. 


Im Zeichen der Elektrizität. 


Elektriſche Omnibuslinien für alle Theile 
der Stadt geplant. 


Die beutiche Firma Giemens & 
Halste, hier unter dem Namen Gie- 
mens & Halte Co, befannt, gebentt 
in Chicago in’allen Theilen der Stadt 
Dur Elektrizität betriebene Omnibufje 
einzuführen, mie fie jehom längit in 
Berlin und anderen großen Städten 
Deutſchlands im Betrieb find. Dieſe 
Dmnibufje werden fo eingerichtet fein, 
daß fie ohne mefentliche Umänderun- 
gen au al3 Straßenbahnmwagen be- 
nußt- werden fönnen. - Entlang ben 
- Dmnibus-Linien foll eine Drahtlei- 

tung laufen, durch welche die Glektrizi- 
tat in den Kraft-Batterieen während 
= der Fahrt erneuert werben Tann, wenn 
immer nothwendig. Dieſes Syſtem iſt 
von der Firma Siemens « Halske in 
Deutſchland eingeführt worden und hat 
ſich ſeht gut bewährt. Wie der Vize— 
Präſident der Siemens Fe Halske Co. 
mittheilt, wird der Bau der Omnibuſſe 
ſofort in Angriff genommen werden, 
weshalb die Zahl der Arbeitskräfte be— 
reits von 200 auf 800 erhöht worden 
ſei. Die Straßenbahngeſellſchaften, 
"meinte er, würden ſich gezwungen ſehen, 
dieſes Betriebsſyſtem einzuführen, 
wenn ſie gefunden hätten, daß es ſich 
bemähre. Ihäten fie das nicht, jo könne 
die Gefellihaft mit ihren Omnibus- 
Rinien fich mohl bezahlt machen. Das 
E Sabrgel Tolle nach irgend einem Theile 

t Stadt nur 5 Cent betragen und, 
da auf jedem Omnibus etwa 25 Per- 
fonen Blaß finden würden, fo jet ber 
Finanzielle Erfolg gefichert. Aus diejen 
Aeußerungen ſcheint hervorzugehen, 
daß es der Siemen? & Halzfe Co. nicht 
= #0 ehr barırin zu thun ift, Die Omnibus- 
* Rinien einzuführen, al3 vielmehr bie 
= Strafenbahngeleliaften dur die 
Ei ung mit Konfurrenz zu ziingen, 
" ihr Betriebsfyftem, das durch viele Pa- 
> ente auch in ben Ber. Staaten geihüht 
> ft, einzuführen. An dem Unternehmen 
if, wie verlautet, auch die „Illinois 
lectric Vehicle Co.“, melche fi mit 
der Anfertigung von Gelbitfahrern be- 
igt, betheiligt. 

Die Siemens & Halöfe Co. geben 

uch in verſchiedenen Theilen der Stabt 
Nieberlagen zu errichten, mo Befiger 
son Automobilen elektrifche Triebkraft 

Jum Betrage von 50 Cis. bis 82 
lönnen. 


usa es 
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Stier-Jagd im Biehhof-Diftritt. 


Sie verurfacht lebhafte Straßen-Szenen. 


In Swift's Schlachthaus war ge⸗ 
ſtern Nachmiktag ein feiſter Stier aus⸗ 


gebrochen. Mit anderen Gefährten 
hatte er ſich auf dem Wege zur 
Schlachtbank befunden. Da war der 
edle Texaner in Wuth darüber gera— 
then, daß er ſo dumm geweſen war, ſich 
von den liſtigen Kuhhirten in die Falle 
locken zu laſſen, und nun jagte er in 
wildem Laufe quer durch das Schlacht⸗ 
haus zu einem offenſtehenden Thor 
hinaus ins Freie. Vier Viehtreiber zu 
Pferde ſetzten hinter ihm her. Ex 
ſtürmte unbekümmert weiter die 47. 
Straße entlang, in weſtlicher Richtung 
bis Loomis und dann ſüdlich zur 48. 
Straße. Dort erivartete ihn eine Ab— 
theilung PBoliziften im Patrouille⸗ 
wagen. Der Stier witterte Unheil und 
machte Kehrt. 
ihm nach. Einer der Poliziſten feuerte 
aus einer Winchefter - Büchle auf 
den Flüchtling eine Kugel ab, die aber 
nur ein Zoch in die Luft machte. Ver⸗ 
geblich warfen die vier Berittenen ihre 
Laſſos aus. Der Stier rannte unbe— 
helligt weiter. An der 43. Straße 
hatte er einen Vorſprung von zwei 
Häuſergevierten vor ſeinen Verfolgern 
erreicht. Dafeldft wechſelte er die Rich⸗ 
tung ſeines Laufes. Er wandte ſich 
nördlich, ſtürmte in die Robey Straße 
hinein und in dieſer bis zur 47. Str. 
Eine Obſt-Verkaufsbude an jener Ecke 
erregte ſeine Aufmerkſamkeit. Die 
rothbackigen Aepfel in der Auslage 
ſahen dem Ochſen höchſt verdächtig 
aus, Die Hörner zum Angriff geſenkt, 
attadirte er die Obſt-Niederlage des 
anafterfüllt davoneilenden italieniſchen 
Fruchthändlers. Inzwiſchen waren die 
Verfolger an der 47. Straße in 
Schußmeite gefommen. Eine ‚Salve 
von fünf Schüflen aus Boliziften- 
Gemwehren erfrachte. Der Texas-Stier 
brach, von drei Kugeln durchbohrt, 
ſterbend zuſammen. Während der mil 
den Ragd hatten mehrere Verjonen in 
Gefahr gefchwebt, niebergerannt, bon 
dem Thiere angegriffen oder von den 
Kugeln der Jäger aetroffen zu werben; 
fie find jedoch glüdlic berichont ge⸗ 
blieben. 
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Schyadeneria: Klagen. 


Eine Klage auf Leiftung bon $10,- 
000 Schadenerfat tft pon Ole D. Mau⸗ 
land gegen die Stadt Chicago und die 
MeKechney 
& Go. angeftrengt worden. Kläger iſt 
Eigenthümer der Grundſtücke Nr. 143 

151 Grand Ave. auf welchen er ein 
vierſtöckiges Gebäude ſtehen hat. Die— 
ſes nun hat ſich inFolge der Sprengun— 
gen für den neuen Tunnel der Waſſer— 
werte erheblich gefentt, und Daher die 
Schabenerfag- Forderung. 

Ald. Joſeph Badenoch bon ber 31. 
Mard verklagt die Calumet Electric 
Street Railway Co. auf Schadenerjaß 
im Betrage von $25,000. Herr Ba⸗ 
denoch iſt vor einigen Monaten bei ei⸗ 
nem Zuſammenſtoß ſeines Gefährtes 
mit einem Waggon der verklagten Ge— 
ſellſchaft ſchmerzhaft verletzt worden. 


Hohe Ueberſchüſſe. 


Die Verwaltung der Monon-Bahn 
berichtet für das am 30. Juni abgelau> 
fene Rechnungsjahr Gefammt-Einnah- 
men im Betrage von $3,501,121. Nad) 
Dedung der Betriebsloften und aller 
fonftigen Verbindlichfeiten verblieb 
hiervon ein Weberfchuß bon 274,747 
in der Kaffe der Bahn, gegen einen jol= 
chen von $89.129 im vorigen Jahre. 

Präſident Mellen von der Northern 
Pacific⸗Bahn kündigt an, daß dieſe im 
Laufe desJahres, nach Bezahlung aller 
Dividenden, Bondzinſen u. ſ. w. noch 
nahezu 81,000,000 Ueberſchuß erzielt 

abe. 
Der Reingewinn der Terre Haute 
und Evansville-Bahn belief ſich nach 
dem ſoeben veröffentlichten Finanz— 
Ausweis im legten Jahre auf $204,- 
398.06, 
= — +. — — 

* An ber Kreuzung von 14. und 
Halfted Str. murde geftern Charles 
Lehmann, ein Landwirt ausColorado, 
durch einen Zug der Kabeldahn umges 
rannt. Vor Verlegungen murbde er 
durch die Schugoorrichtung bewahrt. 


* Nach ASjähriger Ehe hatte Tho— 
mas Kelt fich gejtern vor Kadi Dooley 
gegen die Anklage zu verantworten, er 
hätte feine Gattin im Stich gelaffen. 
Thomas erbrachte den Nachweis, daß 
er von Rechts wegen fich Tchon vor bier- 
3ig Jahren vor der Huldin hätte flüch- 
ten jollen. Der Kabi erklärte ihn für 


einen Märtyrer und ließ ihn feiner We 


ge ziehen. 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗-Lizenſen wurden in der Difieo 
des Countv⸗Clerts ausceitellt: 


Mollace H. Pettengill, Anna M. Miller, 32, B. 
James E. Field, Marie Urnes, 27, 25. 
George ©. Mekay, Enma Start, 43, 41. 
James Whitton, Hulda Bernhoft, 9, 23. 
George Williams, Jennie Powell, 30, 19, 
George E. Neuler, Sarah Henod, 27, 23. 
Fred U. Noole, Ada Clara, 25, 24. 
Don. S. Howell, Rahel M. Beatjon, 24, 22, 
Kan VBiotrowsta, Magdalena Butlowsti, 39, 26. 
Ssrederid Berger, Ingrid Turveſon, 48, h 
Ferdinando Batucco, Yuoifa Molinora, 21, 18, 
Michael Zijas, Elizabieta Wyscigia, 30, 1 
Louis T. Redling, Emma Hartmann, 26, 26. 
Charles T, Ihoren, Augufta EC. Weiter, 36, 26. 
Ella Qiani, Margaretta U. Perino, %, 21. 
Alfred Miles, Mary Irons, 30, 22. 
Nay RB. Emitb, Harriet Coffman, 2, 19, 
Thomas Garr, Mary Kemy, 24, 19. 
Wilhelm: Teegen, Ada Meyers, 8, 23. 
Albert W. True, Frances E. Ulinger, 42, 36. 
Dominid Dunn, France Gonley, 26, 20. 
Louis Schwart, Daijy Henry, 21, W. 
Dliver N. Goldfmith, Evith A. Freelove, 24, 3. 
Gral U. Johnfon, Amanda EC. Underjon, 30, 28. 
Frant H. Sojler, Apdie Hauber, 29, 22, 
Dtto Peterfon, Mathilda Hanfen, 29, 24. 
Nito Brncio, Marto Badovinac, 22, 20. 
Jacob Schult, Mary A. Cairns, 9, 38. 
James D. Wilſon, Agnes Magoneſen, 26, 22. 
Frant Slſon, Chriſtine Verſon, 33, 31. 
Frani A. Uirich, Lucie Binderman, 31, 18. 
Vatrid Hapden, Nellie Rods, 9, 38, 
Kan Depcit, Rofalie Kcmpa, 22, W. 
Charles Thornton, Peflie Doherty, 39, W. 
Aulins Mazza, Agatha Dicarli, 22, 22, 
Antonio Romano, Aojephine De Stefano, 27, 19. 
Veter E. Schmitz, Wildelmine Tempel, 32, 20. 
Albert Rio, Geretta. Milano, 3, 18. 
Albin Anderjon, Aulia Neljon, 26, 19. 
Charies C. Scott, Adalina_®. Lattat, 31, 3, 
Bbtam L. Mead, Saving Elerfon, 8, 37. 
Milbelm Henfen, Clisabeth Pit, 2, 21. 
MM. Warminstyg, Minnie Stepbenjon, 36, 3. 
artin Marvinor, Gufie Martin, 2, 19, 
Felir Frantel, Emma. Sonet, 3, 2. 
zum — ——— %, Wir ta 
ty Nuff, ‘ B, a * —J * 
Jul. U, Garrie-E. Freudenthal, 29, 
Eoward m, Bueler Rad,-8, I. 05 
Jojepp Schaboo, Mamie Riemann, 2, 19, ._ı. 


Seine Verfolger iagten 


686% 
ar. 2, 69T; Rr. 
6766 


4 —R ſte Abe. — 
der Toͤnne. — Roggenfttop 87.0087, 


DSer Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums — Uebertragunge 
in der Höhe don „ıUV) und darüber wurden amtlich 


eligetragen: 

3 Str., 36 $. öftl. vom Doughas Boul., 24x124, 
"Morig Klap u. U. duch M. in C, am Die Hoyne 
Building, Xoan and Home Aſſociation, 8075. 

&. 42. Ave., 149 . ſudi. don i4 Str —7 
‚Batrid Me K. Linane an Ryne G.Scatjema, $1200. 

Sivifion Str., 75 3. weitl. von Xarrabee Sir., & 
190, E. Redlid an 3. Stein, 40.  _ 

Fullerton Ave., 100 5. öftl. von Ghefter Stt., 513X 
150, William Kochler an William WM, Lirt, SV. 

Armitage Ave., 250 5. welt. von Robey Stt., aux 
100, John E. Kraja u, A, dur M. in C. an Jean 

Dougall, E52. . — 

N. AUAbe. 174 F. nördl ‚von Didens Ave., 25 
15 E. Sisneh an T. Gunderſon, 82300. 

Paͤrt Ave. 72 F. nördl. von Garden Ave., 2123, 
E. T. Nelſon an R. C. Moore, $2100. B 2 

Albany Ave., 325 F. jüdl. von School Str., 235x127, 
G. Bacbel an M, Schlender, SV. 

Groß Wart, 20 F. ditl. von Dit Ravenswood Park, 
35%107, R. E. Moore an E. T. Neljon, 82800. 
N. 56. Ave, Siüpdweitede N. 54. Etr., U Ader, gen 
rietta Snell an Frant Hayes, SSUW. —— 
Allen Ape., 475 5. Tüpweitl. von Brand Ave, 5% 
bis zur Alley, I. 9. Baron an G. M. Urouhart, 

Sion, 

Armitage Ave., 108 5. öftl. von N. 43. Aoe., 25X 
125, 9. U. Anderjon an DO. ©. Fitd, WW. 

N. 44. Ave, Eüpdojtede Gortland Etr., 36xX1235, €. 
T. Iroedjon an ©. ©. Fitd, 82500. 7 

Hudion Ave, 169 %. jüdi. von Penominee Str., 25 
RO, U. MeGunire u. A. duch DM. in E an 9. D 
Dan Voorhees, S1075. 

Newton Str., 46 F. jüdl. von Augufta, Str., 24X 
125, 8. Ryan und Gatte u, A. an Joſeph Karſch-— 
nid, $2275. 

Sincoln Str., 200 %. füdl. von 30. 
G. Seils an A. Seils, $1000. 
Monroe Ape., 309 5. jünl. von 64. Str., 50X165 — 

Xonathan S. Stone an Riley Darnell, 86000. 

Monroe Ave., 150 5. jüdl. von 64. Str., WIX165— 
Mary MW. Keith an Edward B. Springer, 83600. 

Throop Str., 41 F. nördl, von 104. Str., 50 9. bis 
zu den Fijenbahngeleijen, Peter Dliller u. U. duch 
M. in E an U. Fraak, 8230. 

Bearborn Str., 141 F. jüdl, von 36, Str., 24X18, 
A. Tredway an W. Buchler, *2000. 

Aihland Avr., 166 F. ſüdl. von Irving Park Ave., 
30 104 Theodore Preßler an W. Hammerſtroem, 
8000. 

M, 25. Str., 48 5. weitl. von Irving Ave., 24X100, 
x, Dirihmidt u. A. duch M. in E. an die 6. 2. 
2, B & XL. Alociation, 81875 

Erhange Ave., 130 F. füdl. von 90. Etr., 25X138H, 
John F. Bokman an Hanſine Lyke, 86000 

Escanaba Ave., 30 F. ſüdl. von 88. Str., 
Douglas Park Building Aſſociation 
Arzydi, 82000. 

Butler Str., 150 %. füdl, von 80, Str, BxX124 E. 
Beesley an U. F. QYurfe, $1500. 

Aberdeen Str., Nordoitefe 71. Str., T5X124, Henth 
©. Sare an Fmory &. Wiſe u. A., 81500. 

Morgan Str., 3 F. nördl. von 69. Str., 25X124 — 
Billage L. ER. Aflociation an X. Goodwin, $1050. 

Rauiina EStr., 72 F. füdl. von 50. Str., 24X124 — 
A. Katz an P. Kirchenbuch, 81100. 

13. Pl. 120 5. weitl. von Throop Str., W4X124 — 
E. O’GConnell an E. Gorban, 82209. 

M, 15. Str., 137 5. weitl. von Morgan Str., 43X 
78. W. W. Waſhburn an A. E. Huſted, 81. 

Congres Str., 98 F. öitl, von Throop Str., 25X120, 
Kane ©. Glarf an John Gordan, KMU. 

Monroe Str., 100 5. mweitl. von S. 40. Ave., 25X 
121, Geo. F. Gavitt an Charles X. Yamıbde,53000. 

Noble Str, R F. füdl. von Erie Str., 4X19 — 
Alerander Monroe an Kohn Anderjon, HOW. 

PWeitincten Str., 095 5%. ditl. den scayızt Sir. 15X 

33, Iohn G.Kneale an die Third Church of Chrift, 
Scientiit, of Chicago, 82625. 

Fletcher Abe. 290 F. weitl. von Soutbport Ave, 5 

125 Frank Koftoh u. A. an Fred. Sorfmann, 


Etr., 3x1 — 


25x18 — 
an Joſeph 


8.50 

Avondale Ave., 148 %. füdökl. von Sacramento Ap., 
25 5%. bis zur Alley, William Wolters an Wichard 
G core, S120, 

Genter Üve., 49 F. füdl. von 14. B., 24X103, Rac- 
(:v Kos u. U. Durhd M. in E. an Mary GE. Wei— 
net 2.9, 8325. 

i tr., Nordieeitete 18. PL., 24X19, Marie Dro- 
A. Durch M. in EC. an Chriftian Boiz, jr., 


Str, Sidoftede 36. Str., 24X125. 

Nichard an Maadalene Ann, 8250. 

Yılzesch Ave, Südmweitede 69. Bl., 742125, Nohn 
SE S)oung an-Nofeph Ubria, 5799 

7 Str, Sidoitsde Garlin Ape., 32X97, U. Comer: 
Ford an & U. Gumnea, $4000. 

Fullerton Ave., 74 %. meitl. von Talman Ave, 25X 
125, 9. Naih an N. Pailey, 83500, 

N. Clark 3%. nördl. von Goethe Str., 3X 


Georce 


Str. 23 
149, Xobn M. Faulhaber, jr., u. A. durch M. in 
5F. an Thies J. Lefens u. A., $16,00. 

ield Ave., 101 F. ſüdl. von Bloomingdale Ave., 
2512,. Auguſt F. Pold u. A. durch M. in C. an 
Thies L. Lefens, u. A. 82200. 

Dillen Str., 1834 F. ſüdl. von Ohio Str. 23X128}, 
Frranf Vodrasnif an Red. D. ®. O’Prien, 81500. 

Milcor Ave., 329 F. öitl. von Modwell Str., 27X 
125, Albin E. Sina an Senn EG. Kina, $. 

Wileor Str., 356 5. öftl. von Nodwell Str., Derjelbe 
an Denielben, $1, 

Grunditük 353 Warren Ave, 3X125, Albin E.King 
an George E. Newcomb, S. 

Dasjelbe Grumditüd, George E. Newcomb an Abby 
U. Kina, 8. 

Lincoln Str., 30 8. füdl. von 96. Str., HX172 — 
Exjan Fofter an Nobert $. Campbell, 81150. 

Green Str., 175 %. füdl. von 72. Etr., BX121, N. 

air © A. Stetion, 82500, 

3. Str., 50 F. weitl, von Honore Str., BX120, 9. 

un an‘. —— 81000. A ‚© 

8. ., 180 5. mweitl. von MWentworth Ave, 25 
163.7, &, Dunne an 2. €. Dunne, a. * 

Grumdftüde 4820—28 Biihop Str., 50X124, M. Abras 
bam an M. Herdan, 820. 

Dasjelbe Grundftüd, M. Herdan an Bertha Abra= 
baut, 210. ’ 

Alerander Etr., 3M Fr. ditl. von Princeton Ade., 25 
x109, Adelaide MeGuire u, U. durch M. in €. an 
Ghriftina E. Alm, $1700. 

WR, 25. Str., 144 %. öftl. von Oakley Apve., T2X100, 
Alerander H. Polley an Oscar Friend, $187. 
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Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Buttharts mier Bros., 3it. Brid, 21 N. Peoria Str., 
SI). 
— Uſt. Brick, 1145 S. California Ave., 
8100. 
Gambrinus Brewing Company, 2ſtöck. Brick, 1525 
Fillmore Str., 82500. 
C. Freund, it. Brid, 63 Verry Etr., 82,500. 
J. Schultz, 2ſtöch. Brich, 5625 Aberdeen Str., 83400. 
3. 9. Jones, 2itöd. Vrid, 7536 Bond Upe., $1000. 
— — —— — 


Todesfälle. 


— —— 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deuts 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi— 
ſchen geſtern und heute Nachricht zuging: 

Bergmann, Bertha, 58 J., 2026 Prairie Ave. 

Brodzinska, Mary, 37 J. 8256 Ontario Ave. 

Buchholz, Frederick, 33 J., 3026 Wentworth Ave. 

Deinbad, Jacob, 42 3., 37 W. Chicago Ave. 

Glirde, Amelia, 43 3., 3 Paulina Str. 

Gert, Bernbardina, 66 X., 3927 Atlantic Str. 

Gorsty, Erneit, 7X, 934 N. Central Part Ave, 

Hedmann, Ihos. ©., 71 %., Wyoming Hotel, 

Heinemann, Julius, 50 3., 668 Grand Ave. 

Kicchner, Henn, 68 X, 31W. 22. Str. 

Leminger, Emil, 39 3, 28 Milwaukee Ave. 

Neumann, Emma, II X, 238 ©. 4. Str. 

Peters, Louis, 3 N., 2886 Senmore Une, 

Ehrauf, Freddie, 8, 93 Walton WM. 

Trapp, Helmuth, 75 3., 35 Hain PM. 

Nolz, Caroline, 52 X, Hahnemann Hofpital. 
Wolf, Frau Nellie, 42 3., W7 Flournoy Str, 
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Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
Charles F. gegen Margaret O' Connor, wegen Ehe⸗ 
bruchs; Fanny gegen Dorrance M. Martindale, we⸗ 
gen Ehebruchs und graujamer Behandlung; Nora 
gegen William Kiernan, wegen Ehebruchs; Alice ges 
gen Jas. Price, tpegen graujamer Behandlung; 
Kojepb gegen Augufta Werd, wegen Ehebrucs; Liz⸗ 
zie gegen John Will, wegen grauſamer Behandlung; 
Mary Ann gegen Fred. G. Weller, wegen graujamer 
Vehandlung; Matbilde gegen Ihofield Robert Frie⸗ 
berg, wegen grauſamer Behandlung und Trunkſucht; 
gillie EC. gegen W. E. Moore, wegen Trunkſucht; 
Sadie degen John Long, wegen Verlaſſung und Ehe— 
druchs; Minnie B. gegen Francis J. Kirk, wegen 
Verlaffung; Lida gegen John E. Trach, wegen Bi— 
Famie Mathilde gegen James E. Monell, wegen 
Nerlaffung; Anna gegen Auguſt Martin, wegen 
graufamer Behandlung: Edward G. gegen Bertha 
Mone Wells, wegen Bigamie, 
— —— 


Marktbericht. 


Chicago, den 21. September 1809. 
(Die Vreiſe gelten nur für den Großbandel.) 

Sählahtpieh. — Leite Stiere, 86.35—$6 75 
per 100 Pid.; befte Kühe 4.085.235; Maftihiweine 
4.154.074; Schafe 8.40--$1.40. 

Molterei-PBrodufte — Butter: Kochs 
Butter 134—14c; Dairy 17—2%0c; Creamery 19-224; 
befte Kunitbutter J5—16. — Käfe: Srijher Napıns 
füje Of—114 das Pfd.; andere Sorten 8—10}c das 
fund. 

Geflügel, Eiern PFalbfleifh und 
Fifhe. — Lebende Zruthühner 8—10c das Pip.; 
Hühner 8-9; Enten 748; Gänfe 8.50-5.50 per 
Dugend; Zruthühner, für die Süche bergerichtet, 
9-10: das Piund; Hühner 9I—10c das Pfd.; Enten 
8-9 das Pid.; Tauben, zabıne. 50c—$1.75 das 
Qutend. — Gier 153—16e das Did. — Kalbfleifh 
63—9c das PfD., je nach der Onalitt. — WUusge: 
weidere Lämmer $1.10-83.50 das Gtüd, je nad 
dem Gewicht. — Filhe: Schwarzer Barih_11—1l}e; 
Sander 6ic; Karpfen und Büffelfiih 1—2c; Gras: 
bedhte 4—5ic das Bid. — Broihicentel 15-50 das 
QDugend. 

Grüne Früdte._—  Aepfel, $1.00-$3.00 
per ab. — Bananen, 75—$1.50 per Gehänge. — 
Birnen 2.50-B.75 per Fah.— Zitronen $4.50-6.00 
per Kifte; Apfelfinen $4.00-$4.50 per Kiſte; Waſſer⸗ 
Melonen $OO—$100 per Waggon. 

Kartoffeln, 29-35c per Bufbel. 

Gemüfe — Kohl, neuer, $1.00-$1.25 pP. Kifte; 
Zwiebeln, biefige, 50—00c per 14 Brribel:” Bohnen 
7080; Radieshen 75c—$1.25 per 100 Bündchen; 
Blumentohl T5c—$1.00 per Dugend; Sellerie 40-50c 
per Kilte; Spinat 15—30c per Bufbel; Gurken 
"5c—$1.25 p. Brl.; Salat 20—25c per Kijte; grüne 
Schjen $I—$1.25 per 14 Buibel; Gelbe Nüben, neue, 
75 per 100 Bündchen; Tomators, 40-50c p. Buſhel. 

Getreide — Winterweizen: NRe. 3. harter, 
70 ile ;Rr. 3, rotber, 70-70; Nr. 2, batter, 

; Nr. 3, harter, — — * 
t. 


Ei 


3 
— er, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Nnaben. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Männer, welche Arbeit ſuchen, ſprecht 
dor. Garantiren ftetige Anftellung. Pläge zugeſi⸗ 
chert für Wachtmänner $15, Janitots S0, Engineers 
Es Feuermanner dia, Vorter, Treibet, Männer für 
Wbholeſale-Häuſer, Lagerhäuſer $12. Ailgemein nütz⸗ 
ſche Männer, Elevatotleute, Office Elerts Kaſſirer, 
Verlaufer, Kolletteure, Vuchhalier, 814 Fabrilkarbei⸗ 
ter, Eheleute und Männer für jedes Handwerk oder 
seichäft. Yorzujprehen Surety Broferage Co., 6l 
LaSalle Str. 


Verlangt: Arbeiter mit Schaufeln, 663 Clark Stt., 


Dry Good3 


Verlangt: Ein aufgewwedter Junge im 
— Gde North 


Store. VBorzuipreden Sanıftag Morgen. 
Ave. und Halfted Str. 


Verlangt: Gin guter Junge 
rung im Barbier-Geſchäft; guter Platz. 
Str., nahe Aſhland. 


— — — 

Verlangt: Kollektor für die Prudential; $10Debit; 
muß ein guter Mann fein,  Norzufprehen Samftag 
Normittag bei Geo. Chilvds, Manhattan Blod, Zim: 
mer 617628. 


— — — 
Verlangt: Tiſchier an Parlor Frames. 170 Ma: 
ther Str. 


Berlangt: Carpenter mit Werlzeug; braucht feine 
um Arbeit zu verftehen, Vorzuſprechen 698 Auftin 
ve. 


Verlangt: Ein folider Fudtlundiger i 
Zeitichriften = Austragen und SKollettiren; derjelbe 
muß auch befähigt fein, Kunden mit befferen Wer: 
ten zu befuchen; quter Verdienſt für einen tüchtigen 
Mann. Nuderes bei Kocling & Klappenbad, 100 u. 
102 Randolph Str. 


— N ner en, 
Verlangt: Zwei Ieamiter. Martin, Arder und 52. 
Etr. rria 


mit etwas Erfah: 
1654} 55. 


Manı zum 


Verlangt: Aunger Mann für Store Room; muß 
Groceries fennen und engtiih ſprechen. Nachzufra⸗ 
gen Mr. Franter, 124 S. Glarf Str. 

Verlangt: Grocery Glerk, junger Mann, um Or⸗ 
ders entgegenzunehmen und abzuliefern. Nachzuira: 
gen Sonntag Morgen um 9 Uhr. 3198 R. Glart 
Straße. fria 


Schneider, Buihelman, _ftetige Arbeit, 


Verlangt: 
nahe Calumet Ave. 


guter Lohn. 736 O. 47. Str., 


Verlangt: Erfahrene Flaſchendier-Treiber; ſofort. 
Standard Brewery Bottling Dept., 12. und Camp— 
bell Ave. frſaſomo 


ee 
Verlangt: Erfahrener Drug Glert mit Referenzen. 
709 Milwantee Ave. fria 


— ee 

Verlangt: Verheiratheter Mann im Stall zu ar— 
beiten. 616 Lake Str. 

Verſandte Porter. Muß engliſch ſprechen. 139 €. 
Grie Str. fria 
BANE EIN | m — 

Verlangt: Guter Küchenmann, der etwas bom 
Kochen veritebt. Kein Farmer braucht nadjufragen. 
8585 die Woche, Alles frei. 506 ©. Halfted Sir. 


Verlangt: Guter Morter, 
Dampfbeizung verfteht. Sozi 
Belmont Ave. 

Verlangt: 25 junge Männer als Statiften zu 
„Dreyfus“. Wrobe heute Abend 38 Uhr, in Hrel: 
berg's Opernhaus. 

Guter Nocmaber, um Wrbeit nad 
Arbeit und gute Preiſe 
Nachzufragen Suite 425, 


der Saloonarbeit und 
iale Turnhalle, 705 





Verlangt: 
Hauſe zu nehmen; ſtetige 
für den rechten Mann. 
Unity Bldg. 


Ben ie 
Verlangt: Pianoſpieler; guter Plab; guter Lohn. 
73M. Madifon Str. 
en 
Verlangt: Zweite Hand an Brot und Rolls. 158 
Fullerton Ave. fia 


beige 
Verlangt: Dritte Hand an Brot und guter ſtarker 
Junge. 4308 State Str. 


Be. | 
Verlangt: Guter junger Mann, Der etwa dom 

Partenden veriteht. 134 E. North Abe, 
Junger Grocery = Clerk, deuticer. 56 


nr 


Qerlanat: 
Genter Str. 


Verlangt: Starker Junge in Zäderei, 151 Center 
Etr. 


Verlanat: Yutcher. 172 E. North Ave. 


im Hardware 


Verlaugt: Tinner Nadzufragen 
Etore, 7W Lincoln pe. 
— Bäder als dritte Hand. 900 N. Halſted 

tt. 


ie — — — 
Verlangt: Damenſchneider und Buſhelman. 431 


E. Divifion Str. 
Verlangt: Helfer an Brot. $7 und Board. 2358 
Cottage Grove Ave. 
Nerlangt: Gin Junge, um Bäderwagen zu fahren. 
409 Poscoe Str. 
PVerlangt: Weber an Nugs. Handftühle. 1506 Mil: 
waukee Ave. frja 
Verlangt: 5 Jungen in der Nug:Fabrit, 1506 
Milwautce Ave. tja 


— — a a ee 
Verlangt: Zweite Hand an Brot. 680 N. Alhland 


Aye. 
Verlangt: Ein Sattler. 495 Milwaukee Ave. 


Derlene Gewiffenhaftetr Mann zum Bucher⸗Aus⸗ 
tragen. WG6 Milwaukee Ave. Ber 22ſplw 


— — — — — 


gelangt: Mehrere Dinner Weiter. 260 ©. State 
tr, 











DU 22.0 nn 
Berlangt: Ein lediger deuticher Autcher, der Shop 
tenden Tann. 2746 Cottage Grove Alpe. dfr 


————— — — 
Verlangt: Guter Junge im Butcherſhop. 20 W. 
Fullerton Ave. dofrſa 


1 


f 
f 


erlangt: Guter Schneider, Stetige Arbeit. 
gincoln ve, doft 
Verlangt: 500 Eiſenbahn-Arbeiter fürJowa, Min— 
neſota, Wisconſin und Michigan; Lohn 82. — Leute 
für Sägemühlen, Farmarbeiter und Leute für Ei— 
ſen-Minen. Freie Fahrt. Roß Labor 3 
t 


! 
Ugenoy, & 
16jeplw 


Verlangt: Gute Kleidermader, bei guter Vezab: 


Martet Str. 


fung. 674 W. Madijon Str. dofia 


Sertangt: 2 Lehrlinge, einer tagsüber, der anz 
dere für Abends in unjerem Telegrapbiidhen Depart: 
ment. 87 MWajbington Str. Nadhzufragen: Managers 
Office, Zimmer 306. dof 


Verlangt: Sofort, erfahrene Sample Caſe Arbei— 
ter und Lederwaaren-Arbeiter. Globe Caſe Go., % 
Mells Str. dofrjajon 


Verlangt: Mehrere erfter Klaſſe Rock-Schneider; gu— 
ter Doön. Rachzufragen 633 Ehicago Stock Exchange 
Bldo., 108 LaSſalle Str. modfr 

Verlangt: Iunger Mann zum Bartenden. Wm. 
Wolf, 5487 Lake Ave, " midofr 


BEER. > m 1 a a 
Verlangt: Gebildeter Deutſcher, welcher aut be= 
fannt ift unter Deutjhen um Subjfriptionen zu 
fammeln. Salär. %. Schmidt, 226 Milwaufee Ave. 
Dfepim 


— —— — — 

Berlangt: Tüchtige Agenten für neue Prämien⸗ 
Richer und Kalender zu verfaufen. F. Schmidt, 226 
Milwautce Ave. Wieplm 


Leute, um Kalender zu verkaufen. — 
Größtes Lager, billigfte Preije. U. Sanfermann, 56 
Fifth Ave, Noom 415. 16jp,3nt,tgl&fon 
— — — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Maänner. 
(Anzeigen unter dieler Rubtik. 1 Geni das Wort.) 


Geſucht: Aunger, freundlicher Bartender ſucht jo: 
fort Stellung. Offerten Adr.; O 410, Abendpoft. ff 


Gejuct: Tüchtiger Kellner ſucht dauernde Stel⸗ 
lung als Bartender, Waiter oder Lunchman. Guter 
Kohn. Adr.: F 413, Abendpoſt. 


Wefucht Stadibetannter Teamſter ſucht Stelle. — 
Adr.: P. 372 Abendpoſt. 


PR 
Fefucht Junger, verheiratbeter Mann, friih eins 
gewandert, jucht irgendwelche Beihäftigung. Kann 
aub Pierde bejorgen,. Adr.: 9. 417 — 
ofrſa 


—— — —— 

Geſucht: Guter, flotter Kellner (Waiter), friſch 
eingewandert, ſpricht deutſch, böhmiſch, entwas eng⸗ 
Ki, ucht guien Platz. Ed. Filder, 562 W. 20. 
Etr. nıfr 


— — — — — — —— 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


»äden und Fabriken. 


Berlangt: Junges Mädchen für Soda Fountain, 
Moeller Bros. & Go., 939 Milwautce Ave. 


Perlangt: Verfäuferinnen im Grocery = Departes 
ment. Moeller Bros. & Go., 93) Milwaulee Une. 


Verlangt: Maſchinen ⸗ Mãadchen an Cloals; 
Dampftraft. 633 N. Irving Ave. 
Verlangt: Operators an Damen-Röcken; ſtetige Ar⸗ 


beit. 507 Gentral Union Xlod, Madijon und Mar: 
tet Str. 


Verlangt: Baifters an Noden. 543 N. Nobey Str., 
nabe Divifion. frfa 


RVerlangt: Schrmädgen. Tohn bezahlt. 195 Mars 


tet Str., 5. Floor. 


— — 
Verlanot: Geübte Baiſters an Damen- Jadets. 
Hoher Preis. Veitändige Arbeit. 172 Potomac Ave. 


ndige Arbeit, Is BORD 
Verlangt: Gute Maſchinenmädchen am Shopröden, 
335 Cleveland Apve., vorne, oben. 


a ie en Mi. EEE 
Berlangt: Mädchen, für Hand und Mafhine, am 
Goftum-Weiten. 1556 Milwautee Ave., FlatE. 


Verlangt: Erſte, zweite und dritte Maſchinen⸗ 
mädchen an Röden. Guter Lohn. Dampftraft. 127 
Hadden Ave., 4. Floor. frja 


— EWERBEN «> 
Verlangt: Mädchen in Staffords Pidle Factory. 
Vorzufprechen. 698 Auftin Ave. 


Vorzuſprechen. 8 Uuftin Mb. — — 
Verlangt: Mädchen für Mafchinen: und Kandars 
beit an Guftomboen. BVeftändige Arbeit. Gute Be: 
zablung. €. Strauß & GCo., 246 Market Str. dfſa 
Verlanot: Mädchen für Papierſchachtel-Arbeit und 
Glue-Maſchinen. J. g Ein Se Co. 241147 
&. Aefferion Str. 17jep,fon&im 
Verlangt: Damen, Arbeit nah Haufe zw nehmen; 
gute Bezahlung. 480 N. Clark Str., 1. Flat. 
“ Diepimkjon 
— Mädchen zum Finifhen. 838 — 
oft 


Verlangt: 








eig” 
Verlangt: Erfte —— > 
Röden. DIOR. — —— an 


PT EEE 


. 4 'e De Rs R 
NE Ba Wen Ran u 22 77 * 


Berlangt: Frauen un 


Sandarbeit. 


Verlangt: in gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 548 Burling Str., nahe Fullerton Ave. 


‚Berlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. Lohn $t 
die Wode. 192 S. Glarf Str., Bafement. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
517 W.. Chicago Ave. Nadzufragen im Store. 


‚Verlangt: Mädchen oder Frau als zweite Köchin 
für Meines Hotel. 5104 Wallace Str. frja 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. AoGb Butler Str., 2. Flat. 


Verlangt: Gute Haushälterin in mittleren Jah— 
ren ohne Anhang; gutes Deim. 3740 S. Lincoln St. 


Verlaugt: Eine gute Köchin für Buſineß-Lunch. — 
453 5. Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4156 Wabaſh 
Ave., erſtes Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 7432 Normal 
ve. frjafon 
„ Verlangt: Braves Mädden, 14 bis 16 Jahre alt— 
5lV 31. Str, unten, 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; kleine Famihe, leine Kinder und gutes 
Heim. 1495 W. Monroe Str., 2. lat. 


Verlangt: TüchtigesMädden für allgemeine Haus: 
arbeit ; vorzüglices Sein und guter Lohn; in 
tleiner Familie. 26) Racine Üpe. ft ſa 


Verlangt: Gutes Kindermädchen; muß an zweiter 
Hausarbeit behilflich ſein; guter Lohn. 1456 
Wrightwood Ave., 2. Floor. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 


Haus: 
arbeit. 2 in Familie. 588 Fullerton Ave. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mub mwaihen und bügeln können, 221 Pine Grove 
Ave., nabe Yarry Ave. frſaſon 


Verlangt: Ein Mädchen vom Lande oder erſt ein— 
gewandertes. 6308 Cottage Grove Ave. fi,jon 





Berlangt: Mädden oder Frau für Hausarbeit. 
Keine Wäjche, 87 Potomac Ave. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für Hausar- 
beit. 9. Heinrichs, 293 35. Str. 


er 
erlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Familie. 1563 Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit in einer jehr kleinen Familie. Nahzufragen 
423) Andiana Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Eine gute Waſchfrau; muß 
ſprechen. Mrs. Raily, 3033 Butler Str., 2. 





engliſch 
Flat. 


VLerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit für 
Flat. H. M. Vance, 3179 Dover Str., Ravens— 
wood, irja 

Verlangt: Cly⸗ 
bourn Ave. 


Mädchen für Hausarbeit. 272 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 343 W. 30. Str., Ede Princeton Ave, fimo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit bei 2 Leuten; 
feine Wäjdhe; 82.00. 1312 Diverjey Ave. tia 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
tanır zu Haufe jchlafen. RZ Yincoln Ave, fimo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchen: und 
Hausarbeit. Guter Lohn. 134 E. North ve. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sohn 83. — 459 E. North Ave. 





Verlangt: 50 Mädchen für Hotels und Reftaurant3, 
— — Stellen frei. 933 Milwaukee 
Ave. 


— 

Verlangt: Junges Mädchen (deutſches vorgezogen), 
für allgemeine Hausarbeit. Familie von Mann und 
Frau, feinem Mädchen und Baby. 6142 Inglefide 
Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Aeltlihe Perjon für Hausarbeit, 
Oryard Str., 2. Flat. 


106 


Verlangt: Gin gutes junges Madchen für Hausar- 
beit. Kleine Familie. 85 Orhard Str, frja 


Verlangt: Starkes Mädchen von 14 bis 16 Nahren 
beim Haushalt zu belfen. Muß zu Haufe jhlafen. — 
292 North Ave, 2. Floor, 


Rerlangt: Eine dute Kochin für Buſineßlunch. — 
493 Fifth Ave, 


Verlangt Madchen für Hausarbeit. 332 Sedgmid 
Str., Store. fſa 


Verlangt; Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
32 Sedgwid Str., Store. 

Verlangt: Ein gutes Dienſtmädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3627 ©. Wood Etr. 

Verlangt: ‚ Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Eines mit Erfahrung. 1380 Talınandive. 


— Erſter Klafie abchin. 260 S. State 
tt. 


Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit. 
203 30. Place nahe Indiana Ave. 


Verlangt: Zuverläffiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4915 Forreftville Ave. 


Verlangt: Zuverläffiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 4859 Forreftville Ave. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit; muß engliih iprehen; guter 
Sohn. Borzujprehen 698 Auftin Ape. 


nen 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
3211 Dover Str., 2. Flat, nahe Wilfon Ave., She- 
ridan Park. 


Be IT —— 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; feine 
Kinder, feine Wäjhe; muß zu Hauje jchlafen. 298 
Milwaukee Xve. fia 


Verlangt: Mädchen für Küchen: Arbeit. 
Gde Dearborn und Monroe Str., Keller. 


Verlangt: 00 Mädchen für Heine amerikaniſche 
Familie. 54 und 8. 479 N. Clart Str. doft 


Verlangt: Deutſche Köchin. 210 Belden Ave. dft 


Verlangt: Ein gutes Mädgen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 5312 State Str. dofr 


Berlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Familie. Guter Lohn. 3213 
South Part pe. dofia 


BEL en Ehen 

Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnlihe Hausar: 
beit, und ein Kindermädcen. Guter Xohn bezabit. Zu 
erfragen 214, 42. Ste., nahe Trerel Boulevard. dir 


" Rerlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Kü- 
&henarbeit. 194 Wells Str., Neftaurant. dir 


Rerlangt: Aeltere Perion für leichte Hausarbeit. 
Braucht nur Lochen zu fünnen. 241 N. Center Ape., 
Ede Milwaulee Ave, German Hand Yaundry. Ddofi 


Verlangt: Gin Mädchen für zweite Arbeit, crfab- 
ren im Ziih-Aufivarten, Guter Lohn, 627 Dear: 
born Ave, dofrja 


a N 
PBerlangt: Ein Mädchen, im Saloon aufzuwarten. 
EM. Madifon Str. midofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Anzufragen Vormittags. Frau GC. ©. Bol: 
dentwed, 1821 Datvale Ave., Late View. midofr 


Achtung! Das größte erite deutich =» amerifaniihe 
weiblihe Vermittlungs:Inftitut berindet Fich jeht 586 
N, Clort Str., früher 545. Sonntags ofen. Gute 
Nläke und gute Mädchen prompt beiorgt. Telephone 
North 455. 8da. &ſon 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte ſofort 
untergebracht bei den feinſten Serrichaften. Mrs. 
S. Mandel, 200 31. Str. 4jeplmo 


Vezlangt: Eofort, Köhinnen, Märchen für Haus: 

arbeit und zieite Wrbeit, Kindermädden und eins 
ewanderte Mädchen für beffere Pläke in den feins 
en Familien an der Güpfeite, bei bobem Sobn. — 
Mis Helms, 25 — 22. Er. und Indiana * 
1 








Nor doſt⸗ 











— — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Unseioen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Eine ältere deutihe Frau ohne Anhang 
mwünjcht einen Plat für leichte Hausarbeit. Xohn 
nadp Ucbereintunft. Näheres: 145 Veılwaufee Abe. 


Gejuht: Aelteres deutiches Mädchen juht Stelle 
al3 Haushälterin bei jolidem Herrn; bat in Allem 
Erfahrung. 737 Sedgwid Str., 2. lat. 


— ——— — — 

Gefucht: Gute Kleidermacherin wünſcht einige Tage 
aus zugehen, 81.00 pro Tag. Schidt Poitlarte. 16 
High Str. 


BE ——— ——— 

Gefucht: Junge Wittwe möchte Stellung als Haus— 
hälterin bei einem Wittwer. K. 3. 55 Abendpoſt. 
— a nheöne: 


Gejuht: Frau juht Pläge zum Waſchen und Bü— 
geln oder einfaches Nähen. 466 Southport Ave. 
Be SE ae 


en. De eis 

Gefucht: NAeltere Frau juht Stelle zu Kindern, 
oder al3 SKrantenmwärterin. Zu erfragen 332 Sedg- 
wid Str., im Store. 

Geſucht: Ein Mädchen juht Stelle für irgendwelche 
Arbeit, jheuern, wajchen oder als Geſchirtwaſcherin. 
Wil Nachts zu Hauſe jhlafen. 208 Sheffield = 

oft 


— — — — —— —— —— 


Verſönliches. 
Anieiaen unter dieſet Rabrik. 2 Cents das Wort: 
— —— 


Wlezander’S Geheims Boltzeis 
Ugensur, 9 und 9% Filth uve. Zimmer. 9, 
bringt irgend etwas in Grjahrung auf privatem 
Wege, unterfuht alle unglüdliden fyamilienvers 
bältniffe, Eheftandsfäle u. j. w. und jammelt Bes 
weile, Diebftähle, NRäubereien und Schwindeleien 
werden unterjucht und die Schuldigen zur Reden: 
fhaft gezogen. Anjprüche auf Schadenerfag für Ber: 
legungen, Unglüdsfälle u. vergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Rath in Nehtsjahen, Wir find die 
einzige Neutihe Polizei: Agentur in Chicago. Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 2m® 


— — — 
Löhne, Noten, Koft: und Galoon:Rehnungen und 
fhlehte Schulden aller Art prompt kolieitirt, wo Ans 
dere erfolglos find. Keine Berehnuna. wenn nicht er 
folgreih. Wortgages „foreclojed“. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsiachen prompte und forgjältis 
ge Auimerfjamleit gewidmet. Dofumente ausgeitelt 
und laubigt.—Dfficeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Wbends; Sonntags von 8 bis 1. 
TH Greditors Mercantile Ugenc, 
125 Dearborn Etr., Zimmer, nahe Mabifon. 
Herman Shulg, Anwalt. 
CHha8. Hoffman. Konftabler. Not 


en 


» mäduen. | 
Pnzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


se 
(Ungeigen unter virfer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gd:Saloon, 2 Store, feine Ein— 
rihtung, gutes Geihäft, 4 Jahre Leaje.. Beite Lage, 
NR. Clark Etr., wegen Todesfall. Nudowsfto, 504 
Aldland Biod, Ede Clart und. Randoiph Str. ife 

momi 


$1000 baar Tauft meinen General Store; bringt 
ein $1200 net jäbrlih; fann bedeutend erhöbt wer— 
den; babe ein anderes Gejhäft. Apr. KO 12, 
Abendpoft. ur 


Zu verkaufen: Guter Saloon; oder guter Partner 
verlangt. Henry Aurk, 379 ©. Morgan Str. frjat 


Zu verfaufen: Gute „Abendpoft“:Route auf der 
Nordieitjeite; Umftände halber billig. Adr.: IT 848, 
Abendpoit. 22jepbiv 

Zu verkaufen: Wagen: und Schmiede:Shop. 127 

14. Sir, 22jep, I 

Zu verkaufen: Delikateflen:, Zigarren-Store mit 
Haus und Yot; beite Yage, Nordjeite, unter ſehr 
günftigen Bedingungen. Naczufragen 523 Eleve: 
land Xpe. 





ee 0 ne 

Zu verfaufen: Für $600, Väderei, nur Storetrade, 
20 Miethe, guter Vridofen, Shop zu ebener Grde, 
wegen Aufgabe des Gejhäfts. Keine Agenten. Nab- 


jufragen 819 S. Haliteo Str. irjafon 


gu verkaufen: Delikatefien:, Gandy-, yZigarrenz 
Store; beite Yage Nordjeite; tägliche Einnahme 820. 
Nahzufragen: 528 Gleveland Ave. 


Zu verkaufen: Bäckerei, Pferd und Wagen. Baar⸗ 
Einnahme 820 täglich. 195 W. Huron Str. fſa 


gu verfanfen: Eriter Stlaffe Geihäft, feine Nad- 
barjchaft, Südjeite, bejtchend im Reinigen von Kleis 
dern, feinen_Ieppichen, Bortieren, Spiten-Gardinen 
u. ſ. w. Eidenthümer bleibt 4 Wochen dabei um 
Käufer anzuleknen. Guſtav Mayer, 107 Fifth Ade., 
Saloon. Jeder Art Geſchäfte immer an Hand. 


Grocers, aufgepaßt! 5150 kaufen meinen, Jahre 
lang etablirten Ed-Grocery-Store; theilweiſe Ab 
zahlung; billig für *51000; oroßer Waarenvorrath; 
feine Einrichtung: gutes Pferd und Wagen; keine 
FKonfurrenz; gegenüber Meat Market; billige Mietbe. 
147 Osgood Str., Ede Garfield Ave. dir 
einge 


Zu verfaufen: Wegen Todesfall, gutgehender Gr: 
Saloon mit 14 möblirten Zimmern, feine Ginrich- 
tung; gegenüber Bahnhof. Um weitere Austunft 
wende ınan fich jchriftlih au die Apdr.: I 8, 
Abendpoſt. dofr 


Zu verkaufen: Oilroute, wegen 
Deutſchland. 588 N. California Ave. 
Grocerpftore. 276 Gleveland Une. 

dor 


Abreife nad 
dfrſaſon 





Zu verlaufen: 


Zu vertaufen: Bäckerei, wegen Todes fall. Vor zu⸗ 
fprehen 398 W. dfr 


North ve. 


Zu verfaufen oder zu vermietben: Meat Market, 
— Krankheits halber. Ino Behmiller. Desplaines, 
Ill. Aſep, 1w, toal&ſon 








Zu verkaufen: Eine gute Butter- Gier: und Saf: 
fee-Route mit guter Kundicaft. 118 Ganalport lv. 
dofr 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent! das Wort.) 





Verlangt: Partner für gut beitchendes Reftaurant; 
beite Yage; um Opfter Say beizulegen und Nadts 
offen zu balten, wird reeller Wann gejucht. Wor.: 
5 400, Abendpoft. 

Verlangt: Junge Frau wünfcht Partner für Sa: 
foon. — Der Kerr von Xate Str. wird gebeten, noch 
einmal vorzujprechen. 2414 38. Str. 





Verlangt: Gin Mann mit 815,000 bis 2,000, 
halben Antbeil zu nehmen an patentirter Maſchine. 
Eine profitable Geld-Anlage. Keine Promoters brau— 
hen fih zu melden, Adr.: F. 4097 Abendpoſt. 

Verlangt: Partuer für Wurftmacerei. 64 Mohatof 
Str. 


— — —— — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents bas Wort.) 
Zu vermiethen: Butcher-Shop mit Fixtures, lange 


Jahre etablirt. Gute Geſchäftslage. 1200 Lincoln 
Ave. 





mit 
den 
dofrſa 


und Saloon 
oegenüber 


Zu vermiethen: Boardinghaus 
Firtures. 1192 Clpbourn Ave., 
Teering Harveſter Works. 





Zimmer und Board. 
(Unselaen unter diefer Mudrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Gin, freundlich möblirtes Zimmer 
an jungen Mann. 1017 Milwaufce Ape., eritesiylat. 
fria 

— — — — — — — — — — 


I — 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Geuts das Wert.) 





Gefucht: Herr wünjcht rubiges Zimmer mit Kaffee 
Morgens, bei anftändiger Privatfamilie. Adr. mit 
Preisangabe T. BU, WUbendpoit. 


Geſucht: Alleinftebender Mann fucht Wohnung, 
2-3 Zimmer und etwas Nebengelab, nahe Elybourn 
und North Ave. Adr.: T. 837 Ybendpoft. 18ſplw 


—— —— —— — — 
Bierde, Wagen, Hunde, Vögel 2. 
(Anzeigen unter diefer Aubril, 2 Gents das Wort.) 

Zu verlaufen: Wegen Abreife ‚leichtes Pferd, 2> 


figiges Buggy, Kohlenwagen; billig. 752 Elybourn 
ve. 

gu verfaufen: Yillig, leichte Topwagen, Pierd u. 
Geihirr. 4914 Justine Ave, 


Zu kaufen gefuht: Junge Chidens. Guter Preis 
bezahlt. George Menzne, 1696 Elfton Yoe., Bin: 
terhaus. 


Zu verkaufen: Ein guter Topwagen mit Eisbor — 
118 Canalport Ave. doft 


— — — — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieieer Rubrıt, 2 Gents vas Nlori ı 





gu verkaufen: Neues Upright Piano für $55.00 
Baar. 228 Garfield Ave. 1. Flat. fſa 
830 kauft ein jchönes Nojenholz Piano. $5 mos 

natlih. 317 Sedgwid Str, nahe Divifion. 
18ievim 


Ehönes gebraudtes Steinway Upright in tadels 
lofein Zuftande, $300; großes, bübjches gebrauchtes 
Wahagoni Chaje Upriabt, $115; großes Mahagoni 
Waihburn Upright, wenig gebraucht, $165; Lyon 
Upright, 85. Lyon & Healy, Wabaſh Ade. und 
Adams EGtr. 


— — — — — — 


Rahmafchinen, Billards ꝛc. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu kaufen geſucht: Gebrauchte Billards und Pool⸗ 
tiſche. Beſchreibung und Preisangabe erwünſcht. — 
Müſſen billig ſein. A. B. Stoll, 250 Rhine Str. 

A 

Die beſte Auswahl von Nähma,chinen auf der 
Weitjeite. Neue Maſchinen Lon 810 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Maſchinen von 85 aufwärts. — 
MWeitjeite = Office von  Etandacd = Nähmaſchinen. 
Aug. Speidel, 178 W. Van Buren Ste., 8 Thüren 
üftlih von Kalfted. Ubınds offen. Til® 


Ahr Lönnt alle Arten Näbmaihinen faufen zu 
Wbolefale: Breiien bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. Hieb Arm $12, Neue 
Wilfon $10. Sprect vor, ebe Ihr fauit. Bmz* 


—————— 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Ungeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Billig, Store: und Saloon:Dfen; 
Saloon: Firtures; einzeln oder im Ganzen, 1750 N. 
Leavitt Str., nahe School. fia 
EEE es Er ne 


Zu verfaufen: Haus:Ginrihtungen, Kochofen. 
Gaͤsofen und Mobel, wegen Umzug nach außerhalb. 
471 Wells Str. fſa 


— —— —— ſVV— 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik lkoſtet für cine 
einmalige Ginigaltung einen ollar.) 
nee 


ige 

Heiratbsgeiub. Junges, tatholifches Mädchen, auf 
dent Yande erzogen, ilt des Dienens in der Stadt 
ide und möchte fih mit achtbarem, jolidem Manne 
verbeirathen, it aud geneigt, ibre Grivarniffe (2000 
Dollars) zur Gründung eines Geichäftes oder Wer: 
größerung einer Farın berzugeben. Wusfunft er— 
theilt jchriftlich oder mündlich Goegendorff, ISO M. 
Glart Str. — Katalog mit großer Anzahl von Hei— 
tatbsporjchlägen gratis verjandt. b 
— — 


Reelles Heirathsgeſuch: Anſtändiger, rechtlicher jun: 
ger Mann, von angenehmem Aeußerem, mit gutge— 
hendem Ladengeſchäft und 81900 Vermögen, wünſcht 
ſich mit ehrenwerthem Mädchen oder Wittwe von 
dutem Ruf und Charatter zu verheirathen. Damen 
werden erjucht, Sonntag Nachmittag vorzuſprechen 
oder jehriftlih fih zu wenden an Schuls, Zimmer 
9-10 WeTDipifion Str., Ede Milwaufee und Ah: 
land Ave. — Heiratben in den 'befleren Kreiſen reell 
und bdisfret vermittelt. 
re nee 


Heiratbsgefuh: Wittwer, 34 Jahre alt, mit 2 
Kindern, im Alter von 23 bis 4 Yabren, anftändig, 
mit ftetigem Werdienft, mit 600 erjparten Geld, 
fucht ein Mädchen oder eıne Finderlofe Witte im 
Alter bi3 zu 35 Nahren uald zu beiratben. Briefe 
in deutich zu richten an M. ®t. 10, Abendpoft. 


— — — 0 6— —— — 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents da3 Wort.) 


Dr. Mansfield’3 Monthly Negulator bat hunders 
ten bejorgten Frauen freude gedradht, nie ein einzis 
er Fehlihlag; ſchwerſte Fälle geboten in 2 bis 5 
Kos ohne Ausnahme; keine Schmerzen, keine Ges 
fahr, feine Abhaltung von der Arbeit. Briejlich oder 
in der Office, $2; Dame anwejend; alle Briefe aufs 
richtig beantwortet. The Mensfield Remedy Eo,, Ui 
Dearborn Etr., Zimmer 614, Chicago, N. 
i7ma,tgl&ion® 


— — — — 0 — — —— 


Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cent3 das Wort.) 
en — — 


Verloren: Qündin, For Terrier. — Ganz weiher 
Körper, ſchwarz und gelber Kopf mit weiben leden 
auf der Naje. Rufname Topiy. Schr nervös und 
jentitiv; $10 Belohnung. WB. 3. MeBride, 381 
Hudjon Ane. 


— — —— — —— — — 
Verloren: Eine Zieh⸗Harmontla mit 8 Taſten. — 
—— geben Tann, erhält ‚Belohnung. 624 


:_ Zu verfaufen: Gine Lot in 
34 Gomler Ste. hinten 


Grunsiiseutiem und GN ee 
ñ———— ag 


Farmländereien. 


Spezieller Vormundſchafts-Verlauf! 

SO Adler Yarın, 50 Ader: unter Plug, allerhand 
Sebäulichkeiten, welde miebr als 1000 toften. Guter 
Boden. Nur *1000, beit 00 Anzablung. Vieh, Ger 
räthihaften, Alles dabei. — Henwy Ulrih & Eo., 
34 Clart Str., Zimmer 401. jepl5—& 

Zu verfaufen: 4 Ader- Farm mit Dampfmabl- 
mitble, gute Kundichaft, wegen Uuswanderung nad 
Deutjchland für den SpottpreiS von. 22500. Yuguit 
ES chroedter, Agnew, Mich. 

Die deutihe Süd-Takota Kolonie verſammelt ſich 
jeden Sonntag Nachmittag um 3 Uhr, 66 W. Jad— 
ſon Boulevard. — Schuldenfreies Grundeigenthum 
eingetauſcht. — 

Große u 

vertauſche 


nd kleine Frucht- und Getreide-Farmen zu 
2, 
167 Randol 


oder auf Abzablung. Ulrih, 2, Flu 


) Str. &in,lj 


NRordweitSeite. 
Zu verkaufen; Die beſte Caſh-Offerte acceptitt fü 
die Südweit:Cde North Ave. und St. Youis N 
48 bei 120 Fuß, nicht belaitet, Ausgezeichnet g: 
net für Grocery und Saloon, Qäderei oder irgend 
ein Geſchäft. Blo on Ballou Str.-Hochbahn 
Station, nur 3 Vlods vom Park. Wdr.: 8. 8 
Abendpoſt. Tofrra 


3u verfau 
gutes Bridh 
une. 


oder zu bertaujchen: 


de ESpottbillie, 
.Nachzufragen 819 W. 


North Avbe 
mift 

Zu verlaufen: Gottage mit Lot, halber Block von 
Dwerſey Boul. und,? y Str. Nehme eine gute 
Lot als erſte Anzahlung. Adr.: F. 499 Ubendpoit 
jrſa 


Südweſt⸗Seite. 
Zu verkaufen: Seht! Seht! Seht 
70 W. Montoe Str., nahe Lincoln, 
tes Steinfront:haus, 11 Zimm 
de. Zweiſtöckige Frame⸗-Barn. 
oder garantiren 600 netto Miethsertrag. 
Eigenthümer daſelbſt. 177 LaSalle Str., & 


Verſchiedenes. 

Zu verkaufen: Wegzusshalber, 11 Lotten, 

Wlieblich Edlot mit 6 Zimmer Cottage, in Blue 
Island, nur 81800. Zweiſtöckiges Haus mit 12 Zim 
mern an Lincoln Str. 81000. Eine ſeltene Geleden— 
heit. Bodwig & Schaffhauſer, Südoſt-Ecke 531. und 
Koomis Str. Oeffentlies Notariat. Offen, Abends. 
Tel. Vds. 784 lripimkio 


Geld auf Möbel ꝛtc. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents Das Wort.) 


Sel» 3u verieiden 
euf Möbel, Bianos, Pierde, Wagen u. f. 9, 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Bir nehmen Ca die Möbel nict_ieg, ivenn Isis 
die Unleihe machen, jondern_lafen Diefeldes 
in Eurem Bejig. 


Wir baben das 
erößte dDeutihe GeiHäft 
in der Stadt, ö 


Ule guten, ebrlihen Deuticher, fommt zu und, 
wera Ihe Geld baden wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem DVortbeil finden, ber mie 
dorzujprechen, che Abr anderwärts bingept. 


Die fiherfte und guverläjfigfte Bedienung zugefiherk, 


A. HO. ẽ rench, 


128 LaſSalle Straße, Zimmer 8. 
—W 


Otto C. Voelcker, 70 LaſSolle Straße, Zimmer 34. 


Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. Wena 
Ahr Geld borgen mollt, findet Ihr «3 zu Gurem 
Wortbeil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen. Im 
Summen von $2U bis Zuvu auf w.öbel, Pianos vim. 


Die Eaden bleiben ungeftört in Eurem Hauſe. 
Anleihe zahlbar in monatlichen Abjchlagszahlungen 
oder nah Wunjch des Borgers. Abr lauft feine Ge« 
fahr, dab Ihr Cure Möbel verliert, wenn Jbr von 
uns borgt. Unjer Geibäft it ein verantwortliches 

und reelle: 
freundliche Vedienung und Verichwiegenbeit garan« 
tirt. Keins Nachfrage bei Nahbern und VBerwand: 
ten. Wenn Ihe Geld braucht, bitte, fprecht bei ung 
vor für Auskunft n.f.w., che Jhr anderswo bingeht. 


Gagle 2oan Co. 70 LaSalle Str, Room 34. 
Eüdmweit:Ede Nandolvb und LaSalle € 3. Stod. 
- 9ra,tolkfon® 
Geld! 
Geld! 
Geld! 


Geld! 
Geld! 
Geld! 


Brauden Sie Geld? 


Mir wollen mehr deutsche Kundihaft. Mir haben 
das älteite, verläklichite und beite Leibgeſchäft auf der 
Nord: und Weitfeite. $20 bis 81000 geliehen auf 
Möbel,; ujtv., Pianos, Wagen, VBferde etc. Geld ge: 
lieben km jelben Tage der Applifation und rüdzabl: 
bar na Pelieben. Aedegablung vermindert die‘ ntes 
reifen. Warum nicht bei uns leihen, ftatt nad der 
Süpfeite u geben und Zeit und Wahrgeld zu ber» 
tieren. Alles raich und vertraulich. Spregt vor! 
NRorthweftern Mortgage Lovan En, 
465— 467 Milwaukee Ave., Ede Chicago 

Ape., über Schroeder’3 Upotbete. bw 





Chicago Mortgage Svan Gorivand 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Gompand 
Zimmer 12, Haymarlet Theatre Building, 

161 W. Madijon Sir., dritter Flur. 

Mir leiben Euch Gerd in großen oder Tleinen Ds 
trägen auf Wianos, Möbel, Bferde, Wegen oder ttz 
gend melde gute Sicherheit zu den billigfter Bes 
dingungen. — Darlehen können zu ieder Zeit gemacht 
werden. — Theilzgablungen werden zu jeder geit ans 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 

iverden, 

Chicago Mortigage Loan Company 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weitieite Office ift Abends bis 8 Uhr ges 
Öffnet zur Bequeinlichleit der auf der Weftfeite Wob: 
nenden. llar” 


Chicago Gredvit&Gompand, 
0 Wajbington Str., Zimmer 304: Grand: Office? 
534 Sircoln Uoe., Late Bien. — Geld gelieben an 
Kedermann aup Möbel, Pianvs, Verde, Wagen 
Firtures. Diamanten, Übren und auf irgend melde 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, als bei anderen fir 
men. Zobltermine nah Wunjch eingerichtet. Sanıt 
Zeit zur Abrahlung; böflihe und zuvortommende Be—⸗ 
handlung gegen Jedermann, Geihäfte unter ftrengiter 
BVerichmwiegenbeit. Leute, weiche auf der Nordfeite und 
in Safe View wohnen, fönnen Zeit und Geld jparen, 
indem fie nach unferer Office, 5% Lincoln Av.. geben. 
Main-Ditice 99 Waibinatoen Et., Zimmer 30. 5ja® 


Wenn Ihr Geld braudt und aud 
einen Freund, jo fpredt bei mir dor, Jh verleibe 
mein ciaene3 Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, Was 
gen, obne dab diefelben aus Eurem Befig entfernd 
werden, da ic) die Zinſen will und nicht die Sachen. 
Deshalb braucht Ihr keine Angſt zu haben, ſie zu vrr⸗ 
lieren. Jh mache eine Spezialität aus Anleihen voa 
Fiz bis Wo und lann Euch das Geld an dem Tage 
deben, an dem Ihr es wünſcht; Ibt könnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen daben oder Zinſen, bezablen 
und das Geld ſo lange haben, wie Ihdr wollt, —, A. 
9. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, Lim: 
mer RB, Ede Dearborn und Randolph Str. ° 
— - — 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent! bas Wort.) 


Geis ohne Kommiflion. — Louis Breudenberg ver⸗ 
leidt Privat⸗Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom⸗ 
miſſion. Vormirttags: Reſidenz, 377 N. Hohne Uve., 
Ge Gornelia, naye Chicago Avenue Nachmittags: 
Difice, Zimmer 1614 Unity Vldo., 7) Dearborn Str. 

15ag, tgl&ion® 





III — 

Bezahlt feine 6 Proyent; babe viel Geld bereit für 

4 und 5 Prozent auf Grundeigenthum; auch, zum 

Bauen. Adr. &. 902 Ubendpoft. Uſeplin 

—— — — — — 
Nechts anwälte. 

Anꝛeigen unter dieier Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Gollection Agency. 
Schadenerjagflagen, Lobnanfprüche bejorgt. John 
MeCormid, U. S. Commiflioner und Öffentlicher 
Notar. William E. Budner & MeCormid, Zimmer 
39, 62 RN. Clark Str. 10jep,im 


Löhne ſchnell kolleltitt. Rechts jachen erlediat ‚ta 
olfen Gerichten. Kollektion-⸗Dept. Zufrieden heit ga⸗ 
rantirt. Wailter G.Krautt, deutſcher Advotat, 
i Waſhindion Str., Zimmer 814. Bhone W. 1843. 

A 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt follettirt. Eylecht zahlende Dlietber hinaus: 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
Albert U. Kreit, Wovolat, Y5 Glart Gtr., Zimmer 
609. 5nov,1 


Julius Goldzier. John 2. Rogers, 
Goldzier ENogers, Rechtsanwälte. 
Surie 820 Chamber of Commerce, 
Südoſt⸗Ede Wajhington und LaSalle Str. 


Fred. Plotte, Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen drompt bejorgt. — Suite 8H—843 
Unitv Building, 79 Dearborn Etr. Wohnung 105 
Dsgood Etr. &novli 


— — — — — — 
— ————— — 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cente das Wort.) 
Esꝛelees aae — ⸗ 


Chicago College of Chiropody lintorporitt.) 

Manner und Frauen köonnen in 3 monatlichen 
Kurjen daS Operiren von Hühneraugen, eingewadhies 
nen Nägeln, roftbeulen und dergleichen billig ers 
lernen. — 241 Wabajb Abe. Hip,iw,tgl&ion 

Ingenieurs fach, Elektrizität, Zeichnen, Mathema⸗ 
til, Buchbaiten. Rechnen, Schreiben gelehrt. Chicago 
Inftitute, 65 North Glari Er. l5jep21o 


Mik Sufie M. Kraft, 1690 Budingbam Place, 


gründlih ausgebildet in Amerifa ‚und in Europa. 
Erfolgreiche Prano-Lehrerin. Mäbige Breife. 15ipbio 


Berfhiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das ort.) 


* 





— 
die Schuld dem 
Baby 


Wenn es nach der Vorraths-Quelle geht, 
und ſeinen Teller mit Nutflalce Oat- 
meal geleert iſt. 


— 


— 


A A 


De an a en nn 


gran 


3 ift fo gut. 3 


— 


bedarf keines Liebkoſens wegen einer zwei⸗ 


ten Auflage. 


haftigkeit iſt gerade das Richtige für die 
Kleinen —ſchmeckt beſſer als alles Andere, 
was ihnen bekannt. 
verlangen, und eſſet ſelbſt davon ſoviel ihr 
Es giebt nichts, was Euren Kör— 


wollt. 


Das Flale und die Schmad- 


Giebt ihnen joviel fie 


Da au an a u DZ 


per wiederaufbaut und Euer Gehirn ftärkt 


al mie 


Nutflake 
Oatmeal 


da3 neue Nahrungs Product. 


ften Korn, das wachſt. 


Nahrungskraft, alle natürlich? Schnadhaftigkeit in fid. 
E3 wird nicht berührt mit der Hand von der Beit an 
two e3 den Kornboden verläßt bis die gejchicft arbei: 


Hergeftellt von dem be= 
&3 ift gereinigt, enthält alle 


tendeu Verpafungs-Mafchinen es in die harafterijti- 
iche Schachtel befördern. Fragt Eu- 
ren Grocer darnad) und Ternet 
jelbjt, welch einen neuen Reiz 
Nutflake Oatmeal 


der Frühftüds-Tafel 
gefügt Hat. 


THE 
ILLINOIS 
CEREAL 

C0., 


Bloomington and 
Chicago, Ill. 


bei= 


Süß wie eine Nuß, 


SUO84 BE9900BE€ 


Ein fonderharer Stevericeter. 
Von W. Kt. Elifford. 


(Fortjegung.) 


Schmeigend und fajt unbeweglich 
lag diejer da und dachte an alles Mög- 
liche, als ihn plöglich die alte Athem- 
noth ergriff. Der Anfall ging zwar 
bald vorüber, aber fein Herz ließ fich 
nicht mehr beruhigen, und er konnte fei- 
ne Gedanken nicht mehr zufammenhals 
ten; ahnte er doch, weshalb fie fortge= 
gangen war. Wenn er nur etwas län= 
ger am Leben bliebe, würde er Nell noch 
einmal miederjehen, Xeanne war auf 
bem Weg zu ihr, das mußte er. 

Mühlam wandte und warf er fi 
hin und ber und zählte die endlojen 
Stunden. ebt mußten fie doch bald 
fommen; mie fonderbar verlängerten 
fi die Minuten, wie träge und lang- 
jam fchlichen fie dahin, er mochte ma= 
chen, mag er mollte, er fonnte feiner 
Seele nicht Einhalt gebieten, ie begann 
ih loszulöfen von allem Irdiſchen und 
ließ fich nicht mehr zurüdhalten, felbjt 
nicht um'ein MWiederfehen mit Nell. 

Brennend heiß jtieg der Wunfch in 
ibm auf, allein zu fein, allein bis fie 
fümen. Er bat die Frau, ihm einen 
Irunf zurecht zu machen, und als fie 
fih haftig in die Küche begab, athmete 
er tie befreit auf. E3 war ein außeror- 
dentlich heißer Tag, aber ihn fröitelte, 
Die Feniter ftanden weit offen und er 
fonnte den Himmel und den Sonnen- 
fhein fehen, aber ihm war, als jcheine 
Die Sonne nicht mehr für ihn. 

Mit großer Anftrengung richtete er 
fih auf und feßte fich etwas höher, nod) 
hatten ihn nicht alle Kräfte verlaffen, 
und der alte füße Ausdrud trat wieder 
in feine Wugen, al3 er flüjterte: 
„seanne, Seanne, liebes Frauchen, be- 
eile Dich, ehe e3 zu jpät wird.” 

Die Kiffen, auf denen er ruhte, wa— 
ren altmodifch und lang geformt, ohne 
Spiten oder Stiderei; denn Seanne 
hatte feinen Sinn fürs Zierliche, und 
Alles mar bei ihr au einem GStüd, 
aber fie waren von fchneeiger Weihe 
und dufteten Ihwah nah Lavendel. 
Sonderbar, daß ihn der Gerud an die 
Koien erinnerte, die Nell an ihremHoch- 
zeitätaa aetragen hatte und deren Duft 
damal3 über fein Geficht gemeht war. 
Noch jah er Nell vor fich ftehen in ihrem 
arauen Kleid, mit dem fchüchternen Ge- 
fiht und den ihn glüdfelia anjtrahlen- 
den Augen. Auch im Zimmer inCheljea 
Gardens waren Rojen aemwelen, Rofen 
hatten Zals Bild verftedt, aber fie ma- 
ren halb verwelft.Was lag an Lal?Nell 
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fonnte ihre Gedanken doch nicht von 

ihm, Franf, losreißen, würde e3 nie= 

mal3 fönnen, und jett fam fie zu ihm, 
war auf deinWeg zu ihm, er wußte und 
fühlte es. 

Seitdem er fih aufgerichtet Hatie, 
fonnte er befjer aus dem Feniter fehen: 
die Sylomoren bewegten fich bin und 
ber, und die Buchen über der Straße 
ſahen verjtaubt und Tehmußig aus. Sein 
Blid fiel auf das zufammengefallene, 
geichwärzte Brauereigebäude, wo dur 
die Löcher im Dach und in den Mauern 
die Sonne lugte; auf ihrer Reife ins 
Senjeits würde jeine Seele noch einmal 
im Entfehmweben Alles berühren und 
noch einen leßten Bli auf die Straße 

| unten und auf das Schild des Wirth3- 
| haufes werfen, in bem er einjt vor Jah— 
ı ren einen erfrifchenden Trunf gethan. 
| Keanne war auf ihrem Gang nad) der 
| Station nit daran vorübergefom- 
| men, fie hatte eine andere Richtung ein» 
ı geichlagen. Ob fie mohl Nell getroffen 
| hatte und ob die Beiden jchon nahe ma= 
| ren? Wie mochten fie fich veritändigt 
| haben, die Frau, die er, und die Frau, 
| die ihn liebte? Er verfuchte, ruhig zu 
| warten, und preßte die Zähne auf ein- 
| ander, aber er hatte faum noch Kraft 
| genug, um fie zufammenzuhalten. 
| Seine Reife hatte fchon begonnen, fie 
| war anders als die mit Nell, die mit 
| dem wahnfinnigen Traum im Herzen 
' fo eigenthümlich angefangen und fo 
Tchmerzlich geendet hatte. D, ihr Geficht 
noch einmal fehen, ihre Stimme 'nod) 
einmal vernehmen zu dürfen, noch ein- 
mal zu hören, daß fie ihm verziehen 
babe, daß fie... . aber nein, nein, das 
würde fie nicht Jagen, nie mehr auf die- 
jer Welt, nie mehr zu ihm.. Der Re- 
frain eine3 alten Liedes zog ihm nebel- 
haft durch den Sinn: 

„No einmal, eh’ ich zur Neife nah dem Süden 


muß, 
Beug’ Dich zu mir, mein Lieb, 0m den letzten 
uß“. 


| 
| 

| 

D Gott nein, da8 mürde nie ge- 
| Tchehen; er mußte, daß that fie nie, und 
wenn er auch tobt vor ihr lag. No 
immer ftarrte er auf bie Shfomoren 
und die Gebäude drüben, Kicht und 
Duntelbeit begannen ihn zu umgeben, 
nicht zufammen mie in der Dämme- 
rung, nein, abgejondert in feltiamen 
Puntten und Fleden — und die. Uhr 
holte zum Schlage au. Er wußte 
nicht, iwie viel fie gefchlagen hatte, der 
Klang tönte wie aus meiter, weiter 
Ferne zu ihm herüber, er fonnte Die 
Augen nicht zu ihre hinmwenden, "fie 
waren an die Bäume gebannt; und jet 
famen fie näher, die Bäume, jet zogen 
fie an ihm vorbei — jegt waren jie 
ſchon hinter ihm — er wurde abgeru- 
fen — o lieber Gott — 


‘Station Tamen zwei Frauen eilig da- 


mut 


— 


weihen Suahe von ver 


her; ſie ſprachen nichts ſie blickten ſich 


Jaur hin und wieder an. Jeanne ſah 


ängſtlich und verwirrt aus, und auf 
Helenes Geſicht zeigte ſich die beklem⸗ 
mende Furcht, zu ſpät zu kommen. 
Wäre ſie nur nicht ſo hart, ſo grauſam 
gegen ihn geweſen! Sie hatte Alles 
vergeſſen, Alles, außer, daß er im 
Sterben lag und nach ihr verlangte, 

„Er will mic jehen?“ hatte fie un- 
gläubig ausgerufen, nachdem Jeanne 
fie aufgefuht und fie gebeten hatte, 
mitzufommen. „Sch dachte, er Jei jchon 
verheirathet“. 

Mrs. Ivbes hatte ihr von Merredays 
Verlobung erzählt, ſie hielt es für das 
Beſte, und hatte ihr ſeinen tollen, über— 
müthigen Brief gezeigt; aber vergebens 
hatte Nell verſucht, dieſer Löſung dank— 
bar zu ſein, hatte vergebens verſucht, 
ihn in ihren Gedanken mit Füßen zu 
treten, und in heißem Gebet Gott um 
Liebe für ihren Gatten allein ange— 
fleht; wie tapfer ſie auch kämpfen 
mochte, ſie konnte Frank nicht ganz 
vergeſſen. 

„Er kann mich nicht ſehen wollen“, 
wiederholte ſie; „er ſoll ja verheirathet 
ſein“. 

“Er iſt es nicht, er liegt im Ster— 
ben und er verlangt nach Ihnen“. 
Helene hatte keine Ahnung von dem 
Verhältniß, in dem das ruhige, kleine 
Weſen vor ihr zu Merreday ſtand, und 
hielt es für eine Pflegerin oder eine 
zum Haushalt gehörende Perſon. „Er 
verlangt nach Ihnen“, ſagte Jeanne 
noch einmal mit eindringlicher Stimme, 
und ebenſo ſtill, wie vorher ſie, kleidete 
ſich Nell an und ging mit ihr fort. 

Auf der ganzen Reiſe wechſelten die 
Beiden kein Wort mit einander. 

„Sind wir bald da?“ Der Weg von 
der Station, auf der ſie angekommen 
waren, ſchien ſich in's Unendliche zu 
dehnen. „Dort bei den Sykomoren 
iſt es“. 

„Sit Semand.... ift Miß Galton 
jeßt bei ihm?“ fragte Nell und legie 
ihre Hand auf den Arm der Anderen. 
Mie unmillfürlich bog fich Jeanne zur 
Seite und vergrößerte die Entfernung 
zwijchen ihnen; e3 gab gemwilfe Dinge, 
bie jelbit fie nicht ertragen fonnte. 

„Eine Frau ijt bei ihm, eine Wär- 
terin, er wartet auf Sie”, gab fie zurüd 
und ah dabei Helene mit jchmerzlicher 
Neugier in’3 Gelicht. Ja, jte mar jchön, 
fehr jchön und Jeanne fonnte verftehen, 
dat Frank fie geliebt Hatte, und fie 
empfand e& mie eine ihr zugefügte Be- 
leidigung, daß feine Liebe nicht er- 
widert worden war. E3 gab nur einen 
Grund dafür: fie mußte ein fehr fal- 
tes, eigenthümliches Geichöpf jein, das 
überhaupt feiner Liebe fähig war. „Es 
wird Sie Niemand ftören”, fagte jie 
laut, als fie die Stufen hinaufitieg und 
den Schlüfjel in’3 Schloß ftedte. Wie 
fonderbar ftill war dag Haus, in das 
fie jegt eintraten! Seanne dffnete die 
Ihür zum Wohnzimmer und bat Nell, 
dort auf fie zu warten, fie wolle nur 
jehen, wie e8 Merredan gebe. 

Nell ſetzte ich auf das arüne Sofa 
nieder und laufchte den fich entfernen- 
den Schritten, fie hörte, mie eanne 
hinaufging und Jemand, ber oben ge= 
wejen jein mochte, herunterfam; ein 
leifes Flüftern ftahl fich bi8 zu ihr her= 
ein, fie jtand auf und fragte fich, in 
meifen Haus fie mohl fein möge, ob es 
ihm gehöre, oder ob er hier nur wohne. 
Mo war das Mädchen, mit dem er jtch 
verlobt hatte? Diefer Gedante hatte 


‚fie unaufhörlich auf der ganzen Reife 


gequält; aber fie hatte die ernfte Per- 
fon, mit der fie hergefommen mar, nicht 
darum fragen wollen. Ruhelos ging jie 
im Zimmer umber, blieb einen Augen— 
blid vor der Gipsfigur des Schweizer— 
fnaben auf dem Klavier jtehen und fah 
die Schubdedichen an, die auf den Mö- 
bein herumlagen und alle mit großen, 
grünen Schleifen an ben Lehnen ber 
Stühle befeftigt maren. Auf.dem Tifch 
fagen verfchiedene Bücher; fie öffnete 
eines, e8 war eine illuftrirte Ausgabe 
bon „Epangeline”, auf dem Titelblatt 
ftand: „Seanne von Frank“, und da3 
Datum war vier Nahre alt. Daneben 
lag der erfte Band von Bromnings Ge- 
pichten; er. trug diejelbe Widmung; 
aber dag Datum dort war das, an dem 
er ihr die gelben Roſen geſchickt, zwei 
Tage, nachdem er ſie zum erſtenmal bei 
Mis. Ives geſehen hatte. Die Kehle 
ſchnürte ſich ihr zuſammen, er war nie— 
mals treu geweſen — niemals — nie— 
mals, weder der einen, noch der an— 
deren, und ſie ahndete es noch, jetzt noch, 
da er im Sterben lag. 

Die Thür wurde geöffnet, und 
Jeanne trat ein: ſie ſah ſehr blaß aus, 
ihr Geſicht war verzerrt und ihre 
Augenlider hingen ſchwer herunter, 
ſonſt aber war ſie ruhig und gefaßt. 
Ohne ein Wort zu ſprechen, ging ſie 
an's Fenſter und zog die Jalouſieen 
herunter*), und Helenes Herz ſchien 
plötzlich ſtill zu ſtehen; ſelbſt das Zim— 
mer wurde kühl und froſtig, als wiſſe 
es, was geſchehen ſei. Nun wandte ſich 
Jeanne um und ſagte mit ruhiger, kla— 
rer Stimme: „Er iſt todt; er ſtarb 
ganz furz vor unferer Ankunft, Wol- 
len Sie mit hinauffommen?“ 


*) Zeichen der Trauer bei einem Todesfall in 
England. 


Nervöie Shwädhe und ähnlihe Krankheiten 
tönnen meiner Erfahrung nad gründlich geheilt iwers 
den, wenn man nur die richtige Behandlung antven: 
det. Ich litt lange Zeit an Mattigkeit, MNüdens 
ihtwäche, Nervofität, Kraftverluft u. j. w. Sch ver: 
fuchte mehrere Inftitute, Doltoren und Patent: Me: 
dizinen, aber Alles ohne Mrfolg. Zulcht hörte ich 
von einem berühmten diutjchen Arzt, von dem mie 
gejagt wurde, dab derjelbe jhon viele jolcher Fälle 
turirt hätte. Ich ließ mich daher von ihm bebans 
deln und wurde zu meiner größten freude völlig ge: 
heilt, fo daß ich jeßt wieder im jeder Beziehung ein 
gejunder und Träftiger Mann geworden bin und 
meine Arbeit wieder mit Luft und Liebe verrichte, 
Ih bin daher überzeugt, dab ic jedem Kefer der 
„Abendpoft”, welgier an obigen Chwäcrzuftänden u, 
dgf. leidet, Dur meine Erfahrung von größten 
Nusen jein kann. ‚E83 mögen fih deshalb jolche Zei: 
dende -vertrauenspoll an mich wenden, und bin ic 


) gerne bereit, denfelben zur Erlangung ihrer Geſund⸗ 


heit behilflich zu ſein und koſtenlos volle Auskunft 
hierüber zu fenden. Jh bitte aber,. eine Briefmarke 
beizufegen. Dit Grub: . mowife 
...Bonis Streß, —— — 
au “808 75, Weberal; Ba. 
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Jahreszeiten * 


Tönnen wir an 


Rheumatismus 


und 


Neuralgie 


leiden, zu allen Zeiten wird jedoch 


ein ſicheres und 
ſchnelles Heil- 
mittel fein. 





„Dh!“ Ein langer, fchmerzlicher 
Seufzer und ein Schluchgen, das aber 
jo leife war, daß man e3 faum hören 
fonnte, entrangen jich Nell, und halb 
geblendet folgte.fie Nell in das obere 
Vorberzimmer. Die Läden waren her= 
untergelafjen, aber die enter meit ge- 
öffnet, und auf dem Bett ruhte Frant 
Merreday, gerade jo, mie er geendet 
batte, nur, daß feine Augen geichloffen 
maren und fein Kopf flacher auf den 
Kiffen lag. Etwas abjeits, gebeugt und 
zitternd, jtand Nell da und fah zu ihm 
hinüber, während Jeanne auf das Bett 
zutrat und mit leijer, harter Stimme 
fragte: „Wollen Sie ihn füffen?“ 

Ein verzmeifeltes Stöhnen entrang 
ih NeNs Lippen; ihr Kopf fant tief 
auf ihre Bruft herab: „Ach kann nicht, 
ich darf nicht; er gehört nicht mir, er 
gehört einer anderen Frau“, 

Merreday hatte wohl gewußt, wie e8 
fein würde. 

Einen Augenblid martete Jeanne, 
dann bebedte fie jein Geficht. „Biel- 
leicht wollen Sie liebeg gehen?“ 

Schmweigend verließ Helene das eG- 
mad, und die andere folgte ihr; fie Jah 
fehr einfach, fat vehmüthig aus und 
Ichien nur ein paffives ntereife an dem 
Zodten genommen zu haben. 

„sch Follte Ihnen dafür danken, daß 
Sie mich geholt haben“, begann Nell 
und munberte fich über den jeltfamen 
Ausdrud im Geftcht ihrer Begleiterin, 
als diefe entgegnete: „8 war jehr viel 
zu. tbun“, 

Net ftugte. War diefes altmodifche 
Perjönchen vielleiht die Vermwalterin 
oder Vermietherin des Haufes? Es 
war ihr zumider, ihr Geld anzubieten, 
während der todte Mann noch badrin- 
nen lag; aber mußte fie nicht thun, 
was man von ihr eriwartete? Sie wollte 
niht undankbar fein und hatte viel- 
leicht zu Ausgaben veranlapt, die nur 
Ichwer aufzubringen aemelen waren. 
„Kann ich mich Khnen nicht erfenntlich 
zeigen?" begann jte verlegen. 

„Nein“, ertwiderte die andere ruhig, 
und einen Augenblid fahen fich Beide 
in die Augen; dann wandte fih Jeanne 
ohne ein mweitered Wort von ihr iwca, 
aing in’& Zimmer zurüd und [chloh die 
Ihüre hinter fich zu. 

Schluß folgt.) 


Noch mehr Falſchmünzerei. 


Die Geheimdienſt-Beamten haben ſoeben noch eine 
Falſchmünzerbande in einem Vororte der Stadt New 
Vork entdeckt und eine große Menge falſcher 85 Bills 
beſchlagnahmt, welche ſo geſchickt nachge 
daß der Durchſchnittsmenſch ſie nie 
fälſcht halten würde. Sachen von großem 
werden von Fäljchern ftets zur Nahahımung 
ſucht, beſonders das berühmte Hoſtetters 
bitters, das viele Nachahmungen hat, aber 
Seinesgleichen für alltägliche Krankheiten 
ber, kaltes Fieber, Malaria, Unverdaulichkeit, Dys⸗ 
pepſie, Verſtopfung, Nexpoſität und allgemeine 
Schwäche. Das Bitters Ordnung im Me— 
gen, und wenn der t gutem Arbeits zu— 
ſtande iſt, ſchafft er qut ud zivar in reiche 
licper Menge. Auf diefe Weiſ jt dasWitters biz 
zur Duelle der Stärke und Yeber ft vor nd bere 
leiht den Ehwachen und Gutfi u neue Kraft. 
Wenn Ihr es kauft, hütet Euch vor Nachahmungen. 
Gebet nur zu zuverläſſigen Rpothekern, welche in 
den” Nufe ftehen, dab fie berabfolgen, was Jhr 
verlangt. 


ausge: 
Magen: 

nicht 
wie Fie— 


— — 


Der Eſſensbraud. 


(Eine „dunkle“ Geſchichte.) 


Der Hausbeſitzer Kropf iſt kränklich 
und deshalb griesgrämig. Grad über 
ihm wohnt eine Partei, deren halber— 
wachſene Rangen ihm viel Aerger durch 
den Skandal bereiten, den ſie ihm ver— 
urſachten. Er hat ihnen deshalb die 
Kündigung hinaufgeſchickt und die 
ganze Familie Hansjörg da oben zu 
hellſter Rachſucht entflammt. 

Des Hansjörg Jüngſter hat einen 
feinen Plan, den Hauswirth zu är— 
gern. „Wenn ich nur einen Schorn— 
ſteinfeger -Anzug hätte!“ ruft er im— 
mer wieder und auf ſeinem runden 
Geſicht mit den zwei pfiffig-boshaft 
dreinſchauenden Augen glänzt es or— 
dentlich vor böſer Luſt — „ich wollt's 
ihm zeigen!“ 

„Wolltſt' v'leicht ihm anrußen?“ 
meint der Hansjörg. Aber der Frieder 
ſchüttelt den Kopf. Er weiß was beſ— 
ſeres. Nur Hut, Leiter, Kratzer und 
s Gewand von einem „Schſpärzen“ 
braucht er, nachher iſt's gethan. — 
„Werd' ſchau'n, ob ich dir's bringen 
kann“, meinte der Hannes, ſein älterer 
Bruder, und — richtig — am Spät— 
nachmittag bringt er's geſchleppt —al⸗ 
les, nur die Jacke fehlte. — „Thut 
nichts,“ kuft der Frieder — „holt nur 
den Wichskaſten 'rein! Die alte leine⸗ 
ne a ift Doch nichts nup!“ 

ı Die Anbern begreifen Das menig- 
‚fiens; wenn fie feinen Plan auch noch 


| | wird gefegt!“ 


— Pe Ar an 
— 


ich gilt, kann man ſich ja 

n Frieder verlaſſen. Und nun 
wird mit Schuhwichs' Jack', Hände 
und Geſicht bearbeitet, bis alles ſo du— 
ſter iſt, wie die rußige Hoſe. „Hur—⸗ 
rah!“ ſchreit der Frieder, als er ſich 
fertig ſiehtt, „nun kanns losgehen!“ 
Sagt's und läßt die Anderen ſtehen 
und marſchirt zur Thür hinaus. 

Der Herr Hausbeſitzer hat ſich in 
ſeine Schlafſtube zurückgezogen. Das 
Gliederreißen plagt ihn wieder arg 
und der Magen drückt ihn dazu. Kaum 
liegt er drin im Bett — kaum iſt die 
Sonn' untergegangen, da pochts an die 
Kammerthüre und ſchon ſtrecken ſich 
ein ſchwarzer Zylinder, ein dito Ge— 
ſicht und ein paar ebenſo ſchwarze 
Schultern herein: „Herr Kropfen, 's 
Bum's ſchlägt's die 
Thüre zu, ehe noch Herr Kropf miß— 


7 


| | muthig ob der Störung fich aufrichten 


> 


ı fann. „Au —“ da reißt’3 ihm mies 
der vom Knie herab big zum großen 
| geh und ächzend fintt er dann wieder 
auf fein Lager zurüd. 

Aber faum fünf Minuten vergehen, 
da wird die Thür wieder aufgerifjen, 
all’ die SchwarzenGegenftände von vor- 
bin erfcheinen wieder in der Deffnung 
und an Kropfen? Ohr Tchlagen die 
Worte: 

„Herr Kropfen — 's is ſie ä Eſſen— 
brand ausgebrochen — kommen' Se 
ſchnell!“ 

„Ein Eſſenbrand?“ Im Nu ſträub— 





ten ſich Kropfens Haare unter der Zi- 
pfelmütze. Bebend vor Aufregung legt 


er Hand und Wange an den Schorn— 
ſtein, neben dem ſein Bett ſtand. War's 
Wirklichkeit oder Einbildung — ge— 
nug, ihm ſchienen die Steine ſchon zu 
glühen und mit einem lauten: „Hilfe, 
's brennt!“ ſprang er, ohne an ſeine 
Schmerzen zu denken, vom Lager auf 
und in Unterhoſen auf den Flur, und 


dort hallte von Neuem fein Ruf: „Es | 


brennt!“ 
Haus. 

Der Frieder jtand in einer Ede und 
patjchte vor Freude die Schmarzgemich- 
ten Hände leife in einander! Die Auf- 
regung und die blaife Furcht, in mel: 
cher das Opfer feiner Rache fich be- 
fand, waren Balfam für feine -rache- 
zerrillene Seele und athemlos laufchte 
er was, jih nun ereignen würde. 

Uber er war zugleich pfiffig genua, 
um einzufeben, daß er, wenn man ihn 
bier fehe, den Ort des Efjenbrandes 
werde angeben müffen. Und dann fam 
fein Streich an den Tag. Zum Ent: 


alarmirend durch das ganze 


wifchen war’3 auch Thon zu fpät, denn | 


zwifchen feinem Verfted und der Hau®- 
thür ftand Herr Kropf, noch immer um 
„Hilfe!“ und „'s brennt!” rufend und 
auf der Treppe erfchienen außer feinen 
Tamilienangehörigen fchon andere 
Hausbewohner. Uber wohin? — Da 
fiel fein Blid auf die Thür im Schorn- 
ftein — ein famofes Verftedt da unten, 
und je rufliger er würde, deito täu- 
Tchender wird ja fein Ausſehen. 

Alfo — hinein! Und 
nun, das Finale feines böjen Streis 
ches abmwartend, leife in fich hineinla- 
chend. Die Thür hatte er.ein klein me- 
nig offen gelaffen. Und da hörte er 
nun, tie die wilde Jaad treppauf gina, 
hoch, noch höher, bis das Geräufch da 
oben vermworrener und unbeftimmter 
wurde, 


Kropfenllarmruf „'3 brennt!“ hatte 
in der That das ganze Haus in Bewe— 


gung und Aufregung gefegt, nicht zum | 


mindejten auch die Familie Hansjörgs, 
die nor dem Worte „Feuer!“ eine Hei- 
denfurcht befaß. Dben, auf dem Flur 
des eriten Stodmwerted hatte fich die 
ganze Hausbemohnerfchaft verfam: 
melt und umdrängte mit haftigen Fra 


der nur mühfam no die Worte 
„Effenbrand“ herausftoßen konnte, 

„Denn man fchnell,“ meinte der alte 
Schubflider Brumm, der da oben in 
der Dianfarde wohnte, — „denn man 
fir Waffer herauf, Toviel jeder tragen 
fann, und oben bei mir dur) die 
Schornfteintlappe ’nunter gegoffen. 
Dann löfchen wir’s am Beten!” 

Brumm hatte die Genugthuung, daß 
feine Worte die ftridtejte Befolgung 
fanden. Alle Hausbemohner jchlepp- 
ten mit allen möglicien und unmögli- 
ben Gefäßen Wafjer herbei — und 
fiehe da, Handjörg mit feiner Familie 
war der Erfte und die Kannen, Eis 
mer und Töpfe mit Waifer, fie 
trugen, waren die größten. 

Am eiligen Laufe aings die Trep- 
pen zur Manfardenwohnung Brummzs 

| hinauf. Aufgeriffen ward die Schorn= 

jteinflappe und ein Strom von Waf- 
jer ergoß fich plöglich plätfchernd die 
Schornfteinröhre hinab — juft mit 
aller Macht und aller Wucht auf den 
unten im Schornftein fihenden Frieder 
auftreffend. 

Ein fast indianifches Geheul ent- 
rang ſich den Lippen bes Tyriebers, 
klitfchvatſchenaß, zerweicht von oben 
bis unten, halb blind von dem rußi— 
gen Waſſer, das ihm in die Augen ge— 
kommen war, ſtürzte er aus ſeinem 
Verſteck hervor, ein wüthendes: „Don— 
nerwetter, wer hat mir das gethan!“ 
hervorſtoßend. Da aber ſtand Herr 
Kropf, der vor Eifer, den Erfolg des 
Waſſerguſſes zu fjehen, die Treppen 
halb heruntergefallen war, fchon vor 
ihm. Ein Blid auf das feiner ſchwar— 
zen Färbung halb beraubte Antlig des 
por ihm Stehenden ließ ihn den Tsrie- 
der erfennen und nun brachen für Frie- 
der ein paar fchlimme Minuten an. 
Sn einem Augenblid hatte Kropf den 
Befenftiel in den Händen und ber 
tanzte nun mit allem Nachbrude auf 
der durchmeichten Jade und echten 
Nußbofe herum, daß Frieder ein ohren= 
zerreißendes Geheul ausftieß. feine 
Schornfteinfegerfachen Tiegen ließ und 
nun mit: wahren Bantherfägen die 
Treppe hinauf in bie elterliche Woh- 
nung ftürmte, wo er zum Entfeßen jei- 
ner Angehörigen auf das - einzige 
Schmuckſtück Hansjörgs, das Sopha, 
niederſank und dasſelbe im Nu total 
verdarb. — Kropf aber hatte durch die 
Aufregung und Bewegung ſein Reißen 
— berloren! 


gen den bleichen und zitternden Kropf, 
| 


die 





bier hodte er | 





ER 


& einen bo8- | 


| n ++ Großer... | 
(Sröffnungs:Berfan 


Schnittwaaren-Gefchäfts 


.+.+ VOR... 


GREENBERG & GORYDON, 


ser. 


883-885 W. NORTH AVE,, Fairfield Ave. 


Beginnt Samstag,523.:September, um 2 Uhr Nachmittags⸗ 
3° Die beiten aber doch die billigiten Waaren bringen wir zum Verkauf. „EI 


Rleiderftoffe.. 44 Zoll breite, rein 
* Be ee woll. ertra jchiwere 
Lual.Storm Serge u reinmwoll, 
fancy MNovelties, with. Ge, für 
Schöne Mufter in fchtvarzen 
und ſchwarzen Brocaded Fan- *2 
we. num: 
cies,, with. 1.00, für ‘SE 
Seide und Wolle Greponettes in jehr 
hübjchen Morten und Mu: 1 ry m 
ftern, für — 00 
Faney ſchottiſche Plaids, doppelte Breite, 
Seide-geſtreifte Effekte, 
die Yard Ka . 
Halbiwoliene einfach farbige Serge-Whpip- 
cords und figurirte Mohair 10 
wancies, zu a Re a 9 c 
48 Zoll breites reinwollenes Homeſpun 
Cheviot-Serge, ſchwarz u. 
rineblau, wth. 85e, für 

Türkiſchrothes Tiſch— 


Tafel⸗Leinen. chrothe⸗ 
tuchzeug, 52 


breit, garantirt echtfarbig, 
regulärer Preis 25e, für 

70 Zoll breites halbgebleichtes Leinen— 
Tiſchtuchzeug, billig zu 50e, DC 


WE. , 

Handtüder. Einfach weile Leinen= 

? _ Yiniih Handtücher, m. 

rothen Borten, Größen 15 bei 30, Ic 
; 1° 

Grtra große Sorte ganz leinene Damajt 


werth öc, für 
Hude und Glas-Handtücher, 19€ 
mwertH- 18. Tür sn 0% 


Grepon3 


6Ge 


alle Größen, wth. 18e, d. Paar 
Zoll 


150 


ade | 





Ede 


Extra Ipgzielle Bargains. 
Beites gebleichtes Zonsdale Mus: 5c 


lin, die Yard zu . 
Weiße Damen- und Kinder-Taſchentü— 
cher mit farbigen Borten, werth 1e 
ME 


. . > . 


. . . . . 


| 1500 NDS. leinene Torhon Spiten, von 
3 bis 7 Zoll breit, werth 20c 


‚De! 


ge 


Weihe bejtidte Larmn Ties, fehr feine 


Qualität, werth 25e, 0c 


Ben a 
Schwarze ertra fchwere Corduroy FKin- 
der: Strümpfe, Doppeltes Knie, 10c 


Eeru Fleece-gefütterte Damen-Leibchen, 
mit Seide-Spihen und Tape ausgeſtat⸗ 


tet, Perlmutterknöpfe Front, Ic 


ivth. 48, für . 
Meike ungebügelte MännersHemden, berz 
ftärkte Front u. Rüden, doppelte Nähte, 


ertra jchweres Muslin, feiner Ic 
Leinen Finijh Uujen, für . . 

„Ihe Empreß“, ein feines Sateen Korfet, 
mit vielem Fiichbein, lange Waift, pers 


fettes Ballen garantirt, werth 35cC 


<5c, alle Größen, für . » 


bis 30c die Yard, für .„ . 


« . — . * 





Königliche Mahlzeiten. 


Zwei wirkliche koſtbare „Rezepte“ 
findet man in dem „Cuisinier royal”, 
einem franzöſiſchen Kochbuche des 17. 
Jahrhunderts. Das eine betrifft „En— 
teneier mit Sauce“. Man gebraucht da— 
zu weiter nichts als fünfzehn Eier und 
zwölf — Enten. Die Enten werden 
am Spieß gebraten, bis ſie 
ſind; dann nimmt man ſie herab, 
trennt die Haut vom Fleiſch und fängt 
den dabei abträufelnden Saft in einer 
Schüſſel aufs. Nachdem er mit Salz 
ind Pfeffer gewürzt iſt, kommt er über 
die gefüllten Eier. Noch raffinirier ift 


ein zweites Mezept, das wir zur Anre—⸗ 


gung für unfere Lejerinnen mittheilen: 
„Stede eine Dlive in eine Bekfaffine 
(italienifche Feigendroſſel), dieſe in 
eine Ortolane und beide in eine Wein— 
droſſel. Ein Krammetsvogel iſt 


halbgar 


die |! 


nächte Hülle, eine Wachtel jchlieht die= | 


jen ein, welche mit 
ummunben ilt. Ein mit Speck umwi— 


einem Meinblatt | 


delter Kiebig nimmt diefe Wachtel auf | 


Brachvogel. Diefer geht in ein Neb- 
bubn, dem dann weiter folgen: Schne— 
pfe, Taucherente, Wildente, Poulard, 
Halan, Gans und Trutbenne. Eine 
Irappe mat den Schluß. Nachdem 
man KRaftanien, Sped, Salz und Bief- 
fer dazu gethan, fchmort man den gan- 
zen Geflügelhof 24 Stunden in einem 
bermetifch verfchloffenen Topf und fer: 


| ftem, Gure Stärke und Xebensfraft untergräbt, 


und berjcehiwindet in einem vergoldeten | 





birt dann endlih — — — die Olive.“ | 


Wohl beiomms! 
—+ 0 —— 


Für die Dewey:-Tagsfyeier 


in New York City verfauft die Nidel Plate: 
Vahn TidetS ziwiichen Chicago und New 
York und zurüd für $24.00. Tickets zum 
Verfauf den 26., 27. und 28. September, 
giltig für Rüdfahrt bis einichliehlich den 4. 
Oftober 1899. Drei durchfahrende Züge täg— 
lich) mit Bejtibule-Schlaftvagen, Witte adrei- 
firt: General-Agent, 111 Adams Str., Chi: 
cago für weitere Auskunft. momisc—27jp 


AREND’S 


ÜLDEN NERWIN 


Ein zuverläfiiges Stärfungsmittel für 


Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, 


Chen 
Aurirt alle katarchalildien Lei- 
den. Wirkt Wunder in allen 
Fällen von Schwäüche, Blut— 
arnmih etc. 


Seine gute Wirfung mat fi 
bereits in wenigen Tagen bemerf: 
bar. Eine Dofis per Tag erhöht 
die Lebensfraft und vertreibt alle 
Mattigfeit. 


1.00 per Flaſche. 
Zu haben in 


Arend’s Drugstore 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE. 


Dr. EHRLICH, 


difrbw 
auß Deutichlaud, Spezial: 
Arzt für Augen, Chren:, 
Raſen⸗ und Halsleiden. Heilt Has 
J tarrh und aubheit nach neueſter und 
IJ ichmerzlojer Methode. Künstliche Augen, Bril- 
\ ien augspelt Unterfuhung und Rath frei. 
I Klinit! 263 Lincoln Une, S—11 Bm.. 6--8 
Abd8.; "Sunntag 8—12 Dm. Weitieitesstlinif: 
Nordii Ede Mifiwaulee Ave. und Divifion Str., 
über Satioual Store, 1—4 Nadın. ilmzij 


DNB 


E. ADAMS STR. 


& Comp. 

x Odptiter. 

Genaue Unterſuchung von Augen und Anpaſſung 

den Gläſern für alle Müngel der Sehkraft. Konſultirt 
uns bezüglih Eurer Augen. 

BORSCH & Co.,:103 Adauıs Sir, 


gegenüber der Roft:Dffice. 


DD A 


l h 
De —— 
Brilcen und Ungengläfer eine Spezialität, 
Haar, Sameras un. photograph, Matsriel. 


| alle geheimen Krankheiten der Männer, ra 
leiden und Menitruntionsftörungen ohue © 


| beiledung, verlorene Mannbarkfeit ze, 


| 


Sonntags offen von 9—12 Uhr Bormittagd. 


In fünf Tagen 


garantiren ir pofitiv Baricocele oder Sramdfa 
zu beilen, ganz gleich wie alt e8 fon 
Wenichaftliben Sudens und Studis 
tens babeı as wunderbarite Heilmittel gezeigt, 
das nad je den wurde, eine vollftändige und 
dauernde Kur von Waricocele zu bewirken. 


Anſere elektro⸗chemiſche Methode 


heilt mittels 


aa € Tr), 
Keil See. 
Uuterbindung, 
— Ubhaltung vom 


N 
\ 


iſt Viele 


einer Behandlung. Fehlſchlag unmöglich. 
Wes halb leiden, wenn 
man mittels einer Bes 
handlung kurirt werden 
fan obne Schmerz oder 
ft. Abhaltung vom Geſchäft. 
njeden Leidenden, daß dieſe Kraufheit 
ru unaufhörlich fortſchreitet. Wenn 

f S bon 


sfraft oder Spermatorrboe 
cocele oder Krampfaderbruh zuerft kurirt 
be die anderen Leiden erfolgreich behandelt 


), wa3 Eitre bisherige Erfahrung war, 
Euch mit einer Freien Unterfuhung wills 
und werden Euch dann ebrlih fagen, ob 
it und Euch alfe gewünfchte Aus: 

heilen (und können e8 beweifen) je- 

tcocele oper Krampfaderbrud, den 

ıng annehmen. linjere Behauptuns 

; zablloie Heilungen von Leuten bes 

ilt blieben und zu den zuperläf: 


eſehenſten Bewohnern Chicagos und 


Peding! rüßig. Keine Bezahlung, bis des 
atient durchaus befriedigt ift. 

Konjultirt uns foftenfrei, 

wenn Ihr einen Abflub befürdtet, der Euer Sys 


us 

gendfünden, verlorene Mannestraft, nerpöfe ne 

fälligfeit, unnnatürliche Verlufte, Nieren: und ge 

fenleiden u. j. iv. werden in der kürzeften Zeit fu 
rirt. 30 Jahre Erfahrung. 

Konjultationen, Uxterfuhung und Rath abfolut 


rei, 
Wenn möglid, fprccht vor, wohnt Ahr entfernt, fo 
fhidt eine Briefmarke für unfer Somptomformuler, 


‚Dr. Green Medical Dispensary, 


46 & 48 E. Van Buren $tr.. 3. Floor, 
CHICAGO, ILL. 
Dffice: Stunden :9 Porm. bis HAbenbE, 
Sonntags nur von I Vorm. bis 12 Mittags. 
difefon 


WOoRLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAUSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der tyair, Derter Building. 

‚Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene dentfche Gpe» 
gialiften und betradjten es al3 cine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenschen jo ſchnell als möglich von ihren Gebreden 
zu heilen. Ste heilen gründlich unter Garantie, 


— — — 


en⸗ 
es 
ration, Dautfrantheiten, Yelgen von “ fi: 
c € pera» 
tionen bon exiter Slajfe Operatenren, für radikale 
KHeilung von Vrüden, Krebs, Tumoren, Waricocele 
(Bodenkranfheiten) 2. Ronfultirt uns bevor Ihr hei» 
rather. Wenn nötbig, plaziven wir Patienten in unjer 
Privatpoipital. Grauen Werden dom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat, — Schneidet Died aus. — Stunden: 
9 Uhr Worgens biz 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bis 
2 Uhr. tglLjom 


2 Mein neu erfunbe» 
Ag ned Brukband, Don 
"3 länmtiichen beutichen 

3 Profejioren empfoh- 


= 3 —— id Te, eingeführt in ber 
a 4% deutichen Trmer, if 
für ein jeden Brud) zn heilen da3 befte, Ben 
Veriprehungen, feine Einiprigungen, feine ri⸗ 
zität, feıne Unterbrechung vom Geihäft; Bang 
it frei. yerner alle anderen Sorten 
Bandageu für Nabelbrüche, 
Zeibbinden für jhwaden 
Unterleib, Btutterichäden, h 
Hängebaud) und fette Xeute, 
Gummi-Strümpfe, Grabe. 
halter und alle Apparate für 
Verfrümmungen deö Rück 
grates, der Beine und SFüße 
zc. in reihhaltigiter Aui 
wahl zu fyabrifpreiien vorräthig, beim größten deute 
ſchen Dr. Rob’t Wollertz, 60 Filth Ave, 
nahe Handolph Str. Spezialift für Brüde und Ber 
warhiungen des NKörbers. an jedem ‘alle pofltive 
Heilung. Auch Sonntags offen biß 12 Upr. u 
werden von einer Dame bedient. 


Widfig für Münner und Scauen ! 


4 Seine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ge: 
ihlehtsfrantpeiten irgenpweldher Art, Xripper, 
Sameufluß, verlorene Mannbarteit, Monats 
ftörung; Unreinigleit de3 Blutes, Hautauss 
ihlag jeder Art, Spphilis, Rheumatisnuß, 
Rothlauf u. ſ.w. — Bandwurm abgetrieben — 
Wo Undere aufhören zu luriren, garantiren 
wir zu furiren! Freie Konſultation mündlich 
oder brieflid.—Etunden: 9 Uhr Morgens bis 
YUhr MÜbends,—Privar-Sprehzimmer, —Herzte 
eben fortwährend zur Verfügung in talufom 

Behlte’8 Deutihe othete, 

441 &. State Ztr., Ede PedGourt, Ebi 
a DR. 3. YOUNG, 

Deutiher Epezialsirzt 
für Augen, Ohrens, Nafen: und 
Saldleiden. Bebandelt diejelben 
und jchnell bei ae Preiien, ihmerzlod u, 
nad wrübertrefflihen neuen Methoden. 
bartwädigite Naientatarıh und © 
börigteit wurde furrirt, wo ambere Me 
erfoigio® blieben. Künftlicde u Br 
angebabt Unterfuhung umd 
Klinik: 261 Lincoln Ape., Stunden: 

s. Son 


8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abend: 
tag3 8 bis 12 Uhr Bormittags. 


Geo, A. Christmann, D.D. S 2.0. Dowd, D. 8,5 


Dis, Christmann & Dowd, 


Zahnärzte. 


Suite 1202 Masonic Temple. 


Früher bis zum Jahre 1895 im Giants 
Gchäude, Sarg, difefe 


= 
“u 
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— — 


State, 
. Van Buren 
Strasse. 


A: 
% 
‚EM 


® 


ROTHS 


| Ä State, 
i "„@ Van Buren 
x Strasse, 


° Herbit- und Winter Weberröde für Männer. 


ir wollen die Thatfachen gleich feititellen. Ehe der Preis für Rleider und Stoffe in die Höhe ging, legten wir $200,000 in guten mo: 

difchen Herbft: und Winter-Anzügen und Heberröcen für Männer und in Rnaben-Rleidern an, fo daß unfer Dorrath uns von 25 
Prozent bis 50 Prozent weniger koftet als andere Händler bezahlen müfjen. Es ift in geichäftlichen Kreifen wohlbefannt, dat; wir unfer Gefchäft mit einem Heinen Prozentjat Pro- 
fit betreiben als irgend ein anderes Gefchäft in Chicago, fo dat es nur vernünftig umd folgerichtig erjcheint, wenn wir behaupten, dat wir gute Kleider billiger verkaufen als irgend 
welche von unferen Konkurrenten. licht ein Anzug befindet fich in unferem Departement, den wir nicht garantiren. Es ift immer unfer eifrigftes Beftreben, Euch zum Wiederfom- 
men zu veranlafjen und wenn hr irgend eine der nachjtehenden Offerten einheimft erhaltet Jhr einen Bargain, wie er fonft nicht in der Stadt zu haben ift. 


Groie Samitag : Offerte No. 1. 


Dauerhafte Gefäfls- Anzüge für Männer 


für den Herbit und Winter - Gebrauh — von durhaus reintvollenen Caffimeres und 


Imeeds, in einfachen und Doppelbrüftigen Moden; die Mufter jchliehen ein: 
| Streifen, Cheds, Mifchungen, Blau und Schwarz; dieje Anzüge wurden 
u gemacht um für $7.00 verfauft zu werden; unjer jpezieller großer 


GröffnungssBerfaufspreis für Samftag ft  « 2 0 nr.» 


Grose Samitag:Offerte No. 3. 


» 
Elegante Anzüge für Männer inHerbit: und Winter-Schiwere, all’ die po= 


pulärften Etoffe, in den beliebteften Muftern von 20 Unz. Indigo 
blauem Serge, modern gejtreiften Worfted$ und Caflimeres — zuges 
fhnitten, gejchneidert und ausgeftattet unter unjerer eigenen Auffiht — 


12.50 


einfach: oder doprelfnöpfige - We= 
fen, in allen Moden, gemadt, 
um für $18.00 vertauft zu werden— 
fpezielfer großer 

Gröffnungs: 


Derlaufs-:Pres no ug 000.0 


Große Samitag:-Offerte No. 6. 


Modifhe Top Coats für Männer, die neuen lohfarbigen und hellbraus 
nen Schattirungen, aus abjolut ganztwollenen Covert3 und gemacht in 
der richtigen Yacon, durchweg mit Seide gefüttert, gut gejchneidert und 
bejeßt, angebrodhene Partien werth bis 87.50 — 

Spezial-Eröffnungs-Berfaufspreis a a a 0 nV one FT... 


Abſolut ganzwollene Kniehofen für Knaben, Gr. 3 bit 16 Xahre, nette Ched3 
und Mifhungen, auch) einfach bau und fhiwarz, mit patentirten Waiftbands u. 


ftart gemadht — mwirtd T5c — Samftag . » 
Feine Aniehbofen-Anzüge für Anaben, Größen 3 


geichneidert und bejeßt in bejter Weife — 


werth 34.50 — Samftag zu 2 0 0 0 0 1 01 SR 1 e 1 E , u u, 5» 


bis 15 Jahre, blaue Tricots, fancy Wor: 
fteds und Cheviots, eine große Auswahl von feinen Duitern — 


4.95 


Feine Herbfi- nnd Winter-Arzüge für Männer — 


alle neueften Moden diefer Saijon, gejchnitten au3 Wafhington blauer Serge, import. 
engl. Clay Worfteds, Cajlimeres und fanch Cheviots, in einfachen und doppelbrüjtigen 
Sad und Eutaway Frod Facons, mit dauerhaften Serge oder Italian Cloth 
gefüttert — dies find reguläre $12.00:Unzüge, aber unjer jpezieller PN 
DEREN =. 5% ER ren 


4.35 


Große Samſtag-Offerte No. 4. 
Sehr feine Herbfi: und Winter-Anzüge für Männer. 


Gine große Dannigfaltigfeit in den’eleganteften Muftern diefer Saijon von all den populärften 
Stoffen, einjhl. glatte blaue Serges, fancy Worit cds, 
fhwarze, farbige und unfinifhed Clay Worfteds 
den; mit einfache oder doppelfnöpfigen Weiten, gefüttert mit 
Serge oder ital. Tuh — perfekt geſchneidert, durchwegs mit Scide genäht, $15.00 werth, aber 
bei unferer jpeziellen großen Eröffnung 

beicagt. der BrelE 4 0 sm a aa a 


Groje Sanıftag: Offerte No. 7. 


Hübfhe Top Coatz für Männer, torrefte Schattirungen, auch bübjche 
Herringbone Effekte, mit Italian Clotb oder Serge:-Futter und Sam: 
metfragen, in der forgfältigiten Weiie gejchneidert, gemaht um für 
812.00 verfauft zu werden — unjer jpezjeller 
großer Eröffnung: , erfaufspreis 


die modernen 


Streifen, 
und fanch Chepiot3, in all den forreften Mo: 
Stinner3 garantirtem Satins 


ve ee ee 1 ww ara sh 


Grofe Samitag : Offerte No. 2. 


= 795 . 


Groge Samitag: Offerte No. 5. 


AUllerfeinite Herbft: und Winter = Anzüge für Männer, jümmtl. unfere [ 
eigenen erflufiven Mufter und aus den feinften Stoffen gemadht, jomoHl 
ausländifhen wie einheimijchen — hodhimoderner Shnitt — fo gut 


geichneidert wie irgend auf Bes 
9 95 ſtellung gemachter 35.00 Unzug — aus: 

Drei 6 a non se ss 200 U U 0 0° + 
Groje Samitag:Offerte_ No. 5. 


geftattet und gefüttert in der beiten nur 
Feinfte Top Coats für Männer, große Auswahl dv. Muftern um davon 
| .5 () 


ein 


importirte 


möglichen Weife — jpezieller 

Große Eröffnungs 
Verkaufs⸗ 

zu wählen, der neue Orford, hellbraune und lohfarbige Schattirungen, 

mit ſeidenem od. Italian Cloth Futter, geſchneidert in vorzüglicher 

Kundenſchneider-Manier —gemacht um für 815.00 verkauft zu werden, 

fpezieller großer Gröffnungs-Verlaufsprei 5 0 a an 2 e zn 01 


7. 50 


Großartige Bargains in Schul Kleidern für Knaben. 


48€ 


©. Be re 


2.95 


Maifts und Bloufen für Knaben, Größen 3 bi$ 13 Nahre, eine große Auswahl 
bon modiichen Mujtern, Waifts mit Boron oder abnehmbaren Kragen, Bloujen 
mit großen Sailor:fragen, werth 751, Samitag . 


Sange Hojen-Anzüne für Snaben, Größen 14 bi3 19 Jahre, all die neuen populären 
Muiter und Farben, auch einfach blau und jhwarz, gemaht von Cheviot3 
und unfinifhbed Worfteds, in einfach: und doppelfnöpfiger Facon, 


gut werthb 7.50 — Samfag 2 2 0 0 0 0 1 1 1 1 1 Ss U 5 u 


Kniehojen- Anzüge für Knaben, Größen 3 6i3 15 Jahre, abjolut ganzwollene 
Cheviot3 und Caffimeres, bübjches Affortment von netten Muftern, dauers 
baftes Serge: Futter, wert 8.0 — Samfag © oe 2 ev oe 0 0 2° 


1.95 


Hochfeine Tange Hojen: Anzüge für Knaben, Größen 14 bis 19 Jahre, alle die beften und 
populärften Stoffe, wie blaue Serged, Clay und fancey Worfteds, Gaflimeres — 
1.03 


46c 


und Cheviot3 — ein ftrifter $IO Unzug — 
Samftag gehen fie für 1 02 0 ee en. n 21 E H  - u. %. 


4.95 


Danerhalle Männer-Tanfchuße. SHroharlige Verfchleuderung des Profils. | Moderne Männer-Halstradhten. Sttumpfwanven, Anterkleider und Hemden. 


A 


1:55 
3.00 


Wir wollen eine Partie 


mit dem Harvard = 


f 
| 
| 
) 
| 


chofoladebraune Bici Kid, Willow Galf, 


Schube für Männer, erfte Qualität 


Chrome Kid, 
L mit bandgenäbten und Goodyear Welts und volle engl. 
Venice, Broadway und Yug Zchen . » . 


Sch andere arofartig 
Echte Box Calf Ehnür - 
Box Calf Schnür-— 
Vici Kir Schnür-Schuhe für Männer, Goodyear Welts, erſte Qaulität 


Schuhe räumen und deshalb zertrümmern wir die Preiſe — keine Halbheiten bei uns. 


Wir kauften dieſe Schuhe für einen ſehr niedrigen Preis von Batcheldor K Lincoln, als der Preis 
530 Prozent niedriger war als er jetzt iſt, und haben dieſelben bis jetzt zu 82.45 das Paar verkauft. — 
Wir haben 1800 Paar davon, welche wir ſofort zu räumen wünſchen. 
für ein Jahr oder für länger davon zu kaufen, oder 
brauch, haben wir die Preiſe auf 81.85 das Maar herab 
Schuhe find die regulär von 83.50 bis zu 86 das 


Um Euch zu veranlaſſen genug 
doch zum wenigſten ein Paar für jetzigen Ge— 
eſezt. Bedenkt, in Erwägung dieſes, daß dies 
verkauft wurden, und umfaſſend tan Viei Kid, 
Ruſfſian tans, franz. Calf und War Calfs 
Backſtays, ſie haben neue London, Manhattan, 


Paar 


* 
e Shuh:Offerten für Samitag. 
Schuhe für Männer, Goodyear Welts, Galf gefüttert, mit dem PrincetonzBehen gemaht — echte 
Drill: Futter, engl. Baditays, mit dem Gornell-Zehen gemaht— 
yooDd! U erſte O t Drill-Futter, ganz mit Seide genäht und geſteppt, 
Zehen gemacht-lohfarbige Winter-Schnürſchuhe für Männer, Goodyear Welts, Calf- und Drill-Futter, 


mit guten doppelten Sohlen, mit den Broadway- u. London-Zehen gemacht. 


Wir haben uns vorgenommen, den 
trachten 
Geſchäften wie Rufus Waterhouſe, 
gebender Preis von 450 genügt für Halstrachten von jeder denkbaren Facon, | d der 
perials, Squares, Tecks, Kin-Hands u. ſ. w., in Tupfen, Punkten Plaids und hübſchen Streifen. 
75e toſten. 


3.00 


Samftag zu einem Gala:Tag in unjerem Männer: AusftattungS:Departenient zu machen. In Hals: 
Aflortiment von Neuheiten zeigen ‚das je gezeigt worden ilt; die Waaren find von jolh befannten 
Fred. Walton, Auerbod, Leo Goodman und manden andern von nationaler Bedeutung. Unſer tonan⸗ 
einſchließ lich der neuen Wales Ties und Bows, neue Im— 
| Manche Ties in Ddiejer Partie jollten 

eine große Partie in 


1 für 
123c 25 neumodiichen _ Hals: 
traten für Männer, reine Seide. 
19e für die Auswahl aus einer 
bübicben Partie neued feides 
ner Band Bows. 
für Duvet Union Suits 
1.39 für Männer, jebr elaftiich, 
ocfüttert mit weicher Wolle, elegant 
pafiende Kleidungsftüde, jede Nabt 
finifbed, ein Gelegenheit? » Eintauf 
von 50 Dugßend, wovon jeder einzelne 


werden wir das größte 


456 


8e für We ganzſeideneGarters, Boſton 
Mode—großer Bargain, 


15c 


Werthe. 

98c das Etüd für 3 Kiften mollene 
gerippte Unterbemden und ln: 

terhojen für Männer, derjelbe Preis wie 

legtes Jahr, doch find "diefe Waaren im 

Vreije bedeutend geftiegen feis unjerem 

Einkauf. 


für 123c nahtloje 
Soden für Männer, 
für fchwere naturwollene 
Männer-Strümpfe, melde 
19e werth find, 


121c für hübſche jhmarze Satin 

2 Band Bows für Mäns 

ner, 

35c für dauerhafte fchiwere ge— 
fließte Unterhemden und 


Unterhofen für Männer, Hofen mit 


40 Gauge 


6€ 


für 25e neue fancy Halbitrümpfe 
für Männer — jpeziell gute 


für Little Gents’ Eatin GCalf Schnürjhuhe, mit guten ftarfen Eohlen, 2.50 wertb ift und auch regulär für 


diefen Preis verkauft wird, 
48 für „White Body" Cheviot: 
oder Madras = Kemden für 
Männer, mit feparaten Manjchetten, 
reguläre Töc, 81.00 und $1.25 Hempen, alle gehen zu 48. 


doppelten Eiken, PBerlmuterfnöpfen, ein großer Werth, 


69€ für Smwit Condee geripptes Unterzeug für Männer — zivei 
Drittel Wolle, dauerhaft und warm, und geben nicht ein’ 
39 


für eine Partie fchmwerer Fylanneltte Ueberhemden f. Mäns 
volles Vote und jelled Nähte, werth Göc, 


ti : < t rien Eol für Casco Calf Schnürfchube für Knaben und Yünglinge, mit que 

mit Ertenfion Edge und Bad Stay, Größen 9 bis 135 — Spring Heel3 ten ftarfen Sohlen, vier Reihen Steppftih und mit englifchen 
1.5 + Radi & 6 Ihr 

— werth 81.50. Bachkſtays, werth 81.75. 


und 1.25 für Noyal und Dongola Kid und Bor Calf Ehuhe für Mädchen und Kinder, mit quten „plump“ Sohlen und Iedernen Top = Yacings 
ran, jedes Baar garantirt Zufriedenheit zu geben, Größen 8 bis 11, 9Se und 81.25; Größen 114 bis 2, 81.25 und 
+30. 


w Royal Kid Schuhe für Damen, mit doppelten Sohlen, Leder:Tops 

1. Facing und Baditays, Militarp Ubjäge und neue Yondon Zehen — 

Surpaß Kid Ehnürjhuhe für Damen — mit eriter Klafle Drill 

Sutter, biegfame Sohlen und Wilitarp Abjäge, gemacht auf dem neuen Bug Toe 

Leiften — Nubian Kid Schnür- und Knöpfihube für Damen, jedes Paar feiden= 

geiteppt und mit feinftem Fitting, Military oder Opera Heels und Coin oder 
Bafiar Zehen 


98e 


98€ das Stüd für eine große Partie 
wollener Weberheinden für Män- 
ner, in blauem und jchwarzem wollenem 
Flanell, dies ift jehr billig, niedriger als 
der legtjährige Preis und fünnen nicht 
wieder dafür geliefert werden. 


Weitere Strumpfiwaaren:Bargains für den Samſtag-Verkauf. 
für fir Baar 4:Ply Teinene 


1% f. fanch Fuß-Strümpfe 1 für echt fhwarze Strüms 21 1% für reinwollene Strüms 
12:0 für Damen, 5 Gauge 12:c pie für Damen, mit 123c Strümpfe 123c pfe für Kinder, echt 3e Manſchetten für Männer, 
weißem echt ſchwarz und nahtlos, einfach und, Link, ein bischen zers 


Fuß, feine Gauge, — ſchwarz und nahtlos alle Größen, 
und nahtlos, werth 20c, werth 196. 5 Mc. werth 206, drüdt aber fehlerfrei, werth löc. 


ner, ertra ftarf und gut gemacht, mit gefüttertem Nedband, 


Willow Calf Shnürfhuhe für Tamen, nah Herrenmanier, Goodyear Melt, 
mit perforirten Tips und Military Abjägen — englifh emaillirte Schnür: 
ihuhe für Damen, mit fehr guten Sohlen, englifhe Badjtayg und  beite 


Sorte Drill = Futter — Nubian und Surpab Kid handgewendete > 98 —— geflichte 
> 
“ 


ir 9 
Ehnirs und Kuöpfichupe für Damen, Io — 
und Goodyear Welts 2 0... 


u are ie 


2 


Der Nutzwerth der Spione. 


Von Friedrich Dernbur«g. 

Wir kommen aus einer ſeltſamen 
Feſtwoche; ſie begann mit einem nicht 
zur Entwicklung gelangten Feſt: dem 
Goethe-Jubiläum, und endigte mit 


einem abſterbenden: dem Sedantag. 


+ 


Feſt⸗ und Vergnügungstommiflar. ... 


- mwürbepollen, 
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Der Genius der Nation iſt einmal kein 

Die Schlachtenfeſte haben einen 
vortrefflichen Abſchluß 
durch den Kaiſer bei der Enthüllung 
des Denkmals von St. Privat gefun— 
den. Der Erzengel, der auf dem Denk— 
mal paradiri, wird für Viele weder 


© äftgetifep noch fosmiſch verwendbar 


fein. "Doch um fo zutreffender ijt bie 
Rede des Kaifers, die dieTapferfeit und 
Die Vaterlandsliebe der Gefallenen bei- 
derHeere in einer Huldigung bereinte 


und verfühnte. Und mas von den Öe- 


fallenen gilt, da8 bürfen wenigitens 


e Mir, die Sieger, au für die Ueber— 


Iebenden gelten lafjen. Erfreulich wäre 


© €8, wenn jene Todtenfeier nicht nur ein 


innerer, fonbern auc) ein äußerer Ab» 


luß märe.... 
me Punkt in den Triegerifchen und 


F Biplomatifchen Ereigniffen bor dreißig 


Sahren aber muß gerade heute befon- 
dere Aufmerkjamteit erregen, ein 

unft, der noch nicht, jedenfalls no 
nicht vollftändig aufgehellt ift: Mas 
hat Bismard im Juli 1870 von beim 
Friegsbündniß Frankreichs, Oeſter⸗ 
eichs und Italiens gewußt? Was 
Moltte von dem von ihnen aufgeſtellten 
Kriegsplan? Waren Bismarck, Moltke 
und Roon damit vertraut, als fie bie 
Chamade von Em3 in eine Yanfare 


© umlomponirten? Ober wo waren ba= 


mals die Diplomaten, Militärattadhe3 
and Spione mit ihren Enthüllungen 
geblieben, von denen e3 in den Räuber- 
geichichten des Prozeffes in Rennes 
mimmelt? 2 
ute miflen wir e3 allerdings 
autbentifeh genau, mas der franzöfijche 
General Lebrun in bem friedenitrah- 
Ienden Monat Juni des Jahres 1870 


“ mit dem Erzherzog Albrecht und einem 
Sitalienifchen General in Wien ber- 


abrebet hatte: einen gemeinjamen 
Rriegszug gegen Deutichland, zu dem 
3 Signal unmittelbar gegeben mwer- 
ſollle. ee Tage nad) Ein» 

0 —— bricht bon = 
öfifchen Armee in der Rich- 

os. tuttgart Io3 — juft auf 

Bege, den jegt das Kaifermanöver 
zeichnet. Die öfterreichifche Armee 
ammelt ji) in Böhmen; nad) jech3 


t 
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Wochen iſt ihre Mobiliſirung vollendet. 
Inzwiſchen haben ſich die Italiener 
zu Verona und Udine maſſirt. Und 
in dem Augenblick, wo die franzöſiſchen 
und öſterreichiſchen Vorpoſten ſich be— 
grüßen, zwiſchen Eger und Weidau 
oder zwiſchen Regensburg und Schwan— 
dorf, ſchiffen ſich die Italiener auf den 
öſterreichiſchen Bahnen ein, um ſchnell— 
ſtens Regensburg zu erreichen. Dann 
ſetzen ſich in kombinirten Märſchen die 
beiden großen Armeen in der Richtung 
auf die Ebenen Sachſens in Marſch. 
Fein ausgeklügelt, Pater Lamormain! 
Dort werden natürlich die Deutſchen 
in der Entſcheidungsſchlacht zerdrückt. 
Die Schwierigkeit lag einzig darin, 
erſt nach der Ebene von Sachſen zu 
gelangen. Aus bewegenden Gründen 
iſt der Vormarſch jener Armeen nie an— 
getreten worden. Und ſo iſt der famoſe 
Kriegsplan des Generals Lebrun und 
des Erzherzogs Albrecht zur welthiſto— 
riſchen Satire geworden. 

Was übrig geblieben wäre von 
Deutſchland, wenn fünfzehn Tage nach 
der franzöſiſchen Mobiliſirung die 
Franzoſen auf dem Wege nach Stutt— 
gart waren, ſtatt daß die Deutſchen 
über Weißenburg, Spichern und Wörth 
auf Chalons und Metz marſchirten, 
das kann ſich die ſtärkſte Phantaſie 
kaum ausmalen. Von den Ruſſen 
heißt es zwar, ſie wären entſchloſſen 
geweſen, die Oeſterreicher anzufaſſen, 
falls dieſe losſchlügen. Was die Ruſſen 
damals als Armee über die Grenze 
bringen konnten, bleibt indeſſen ſehr 
fragwürdig. Sicher aber wären die 
Ruſſen dabei geweſen, wenn dem nie— 
dergeſchlagenen Deutſchland beim Frie- 
den die Rechnung aufgemacht worden 
wäre. Denn unſere ruſſiſchen Freunde 
pflegen nicht ohne ein uns abgenom⸗ 
menes Beuteſtück wieder heimzukehren, 
mag ber Feldzug gewonnen oder ver— 
loren ſein. Dafür zeugen 1807 wie 
1813. 

Das waren Gefahren, über die un— 
terrichtet zu ſein allerdings wichtig ge— 
nug war, Dinge von ganz anderer 
Tragweite, als die Wiſſenſchaft von 
einer neuausgetiftelten „Waſſer— 
bremſe“ an einem franzöſiſchen Ge— 
ſchütz oder die Geographie von Mada— 
gaskar. Damals hat das militäriſch— 
politiſche Spionageweſen ſeine ent— 
ſcheidende Probe zu machen gehabt. 
Wie iſt ſie ausgefallen? 


fürſt Peter, der arme Gemahl der gro— 
Ben Katharina, der bem großen Fried- 
rich das Komplott verrieth. Friedrich 
zerrib das Neb, das man über ihn mer- 
fen wollte, indem er fih Sadjenz und 
damit der nöthigen Operationsbajiz 
bemädtigte. Peter verrietd aus 
Freundichaft und Bewunderung für 
den König. Hat Niemand von unjeren 
guten Freunden an den europäilchen 
Syürftenhöfen im Jahre 1870 un? die 
große antideutfche Verfchwörung ver- 
rathen? Das Geheimniß, heibt es, 
war nur zmwilichen den Spuperänen, 
einer Hand voll von Militärd und 
Diplomaten. Aber ic) möchte glauben, 
daß e& noch eine ziemliche Zahl von 
Stellen in Europa gab, die mehr oder 
minder von der Sachlage mußten. Ich 
müßte mich zum Beifpiel jehr täufchen, 
wenn felbit nicht der heilen = darm- 
ſtädtiſche Miniſter v. Dalwigk, deſſen 
Treiben ich damals aus unmittelbarer 
Nähe verfolgte, durch ſeinen Intimus, 
den Reichskanzler v. Beuſt, mindeſtens 
die Witterung bekommen hätte. Seine 
Haltung bei Ausbruch des Krieges ſetzt 
das beinahe außer Zweifel. Der preu— 
ßiſche Diplomat in Darmſtadt war 
natürlich einer der Letzten, die das ge— 
wahr wurden. Eine Liga des Haſſes, 
zu der ſich damals beinahe ganz 
Europa vereinte, umgab Preußen, und 
half ſchadenfroh das finſtere Geheim— 
niß wahren. Was erfuhr Bismarck da— 
von? Was haben ihm ſeine Geſandten 
und Spione enthüllt? Danach habe ich 
Manchen gefragt, der den Ereigniſſen 
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RHEUMATISMUS, 


: GIA und achnliche Leiden 
mit grossem Erfolg der unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZE 
eparirte, beruehmte, 
DR. RICHTER’S 


— Es giebt —* Besseres! 
Surecht mit Schu e er. 
®, Ad, Richter & C0., SEES. "New York. 


3 GOLD zı;. MEDAILLEN. 

13 .  Bigene Glashustten. 

235&500. Indossirt u. recommandirt von 

Lord. Owen & Co., 72 Wabajh Ave.; Peter 
Yan Schaack & Sons, 138—140 Late 
&t.; Robert Stevenson& Co. 92 Lafe 


Al. um die Mitte der fünfziger. | 


‚Jahre des oorigen Jahrhunderts die 


große Koalition gegen Preußen zufam- 


mengebraut wurde, war e3 ber Grop- _ 


ni: ENTE 
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nahe ſtand; ich habe aber nie eine ſichere 
Auskunft erhalten können. 

In Paris waren wir damals durch 
Herrn v. Werther vertreten, eine Un— 
fähigkeit erſten Ranges, der ſich ſelbſt 
durch den dumm-brutalen Herzog von 
Grammont übertölpeln ließ. Dieſer 
Diplomat hatte zweifellos keine Ahn— 
ung. Von unſerem Geſandten in 
Florenz, dem feinen und gewandten 
Herrn b. Ujedom, wiffen wir aus Bene- 
detti's Mittheilungen, daß er in Berlin 
bor italienifch-frangöfischen Zettelun- 
gen gewarnt hat, Aber hat ihm Big- 
mard geglaubt? Ganz kurze Zeit vor= 
ber, ehe ber Kriegsplan der Koalirten 
in Wien definitiv feitgeftellt wurde, im 
Mai 1870, forderte Bismard von dem 
norbdeutfchen Reichstag eine Subpen- 
tion für die Gotthardtbahn zur Stär- 
fung und Befeftigung der Freundichaft 
zwiſchen Deutſchland und Stalien!.... 


Selbſt im Generalſtabswerk unſeres 
Schlachtendenkers findet ſich kaum 
hier und da eine leiſe Andeutung, daß 
man einem lange geplanten und vor— 
bereiteten Koalitionskrieg gegenüber— 
ſtand. 

Vielleicht iſt es uns jetzt dem Zwei— 
bund gegenüber beſſer geglückt, als dem 
im Entſtehen zerhauenen Dreibund von 
1870 gegenüber, und in dem großen 
rothen Haus am Königsplatz liegt der 
Plan, den der große Boisdeffre mit 
einem nicht minder großen Ruſſen zur 
Theilung des Bärenfelles aufgeſtellt 
hat, wohl verwahrt hinter ſieben 
Schlöſſern. Aber auch das würde uns 
wenig helfen, ſollte ſich zeigen, daß 
Bismarck und Moltke nicht die geeigne— 
ten Nachfolger gefunden. Denn man 
weiß an den entſcheidenden Stellen 
immer außerordentlich viel — Richti— 
ges und Falfches. Das Richtige von 
dem Falfchen zu fondern, ift die Auf- 
gabe des Genies im Politifer und 
Strategen. 


Der Prozeß zu Rennes wuchs ſich 
immer mehr zu einer Burleske über das 
ganze Spionenweſen aus. Beſonders 
komiſch nahm ſich der Abſynthoberſt 
Cordier aus, der behauptet, beim 
Kriegsausbruch hätte der franzöſiſche 
Generalſtab die ganze Situation in ber 
Hand gehabt, — eine Geſellſchaft, die 
auf die plumpſten Fälſchungen — 
fiel. Als Niederſchlag dieſer Tragi⸗ 
komödie wird die Ueberzeugung bleiben, 
daß Spionage und Gegenſpionage weit 
mehr geeignet find, die wichtigſten In 
terefien ber Nationen zu ſchä 
fie zu fördern. en 


wir boch beis 


wars 


digen, b N. 


nahe um ben „Fall Schnäbele” bereits 
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einen Krieg gehabt.... 
m: —— 


Manchmal fommt Einem der Ge- 
danke, daß, mie die Kunft um der 
Künftler willen eriftirt, die Spionage 
der Spione wegen ba ift. Denn was 
jolte au8 den Spionen werden, wenn 
die Spionage aufhörte, und auß den 
Dutenden von Millionen, bie ihr benei= 
densmwerthes Budget in Europa bilden? 
Die Taufch, Ledert, Euer3 würden 
nicht minder brodlos werden, ala die 
Eee Gribelin und Eiter- 

azy. 

Doch könnten unſere Spione nicht 
eine zweckmäßigere, eine Art parlamen— 
tariſcher Verwendung im Innern fin— 
den? Auch hierfür geben die Vorgänge 
der Woche einen Beleg. 

Der Landtag iſt mit einer Rede im 
beliebten Stil der Schulzenſuren ge— 
ſchloſſen worden. Juſtizgeſetze: lobens— 
werth. Kanalvorlage: unfleißig. Be— 
tragen: ungehorſam. Kann nicht ver— 
ſetzt werden; muß den Kurſus wieder— 
holen. Die Rede des Miniſterpräſiden— 
ten iſt jedoch ſicher nicht die einzige und 
nicht die empfindlichſte, welche den be— 
klagenswerthen Landboten gehalten 
worden iſt. 

Noch ganz anders iſt zweifellos die 
Frau Räthin oder die Frau Präſidentin 
mit dem heimgekehrten Gattin in das 
Gericht gegangen. 

„Aber Hans!“ wird ſie ſagen, wenn 
der Gatte in den Schatten der häus— 
lichen Gardine eingekehrt iſt. „Hans! 
Wie konnteſt Du ſo etwas thun? So 
ein Unſinn! Eines Kanals wegen die 
ganze Karriere zu verſchütten! Haſt 
Du denn gar kein Herz für Frau und 
Kinder? Mit der Exzellenz iſt es jetzt 
ſicher nichts. Und Du wußteſt doch 
auch, daß wir Truden und Elſen näch— 
ſten Winter an den Hof bringen moll- 
ien Hier kann ich ſie doch nicht ver— 
heirathen! Nur deshalb habe ich in 
Deine Wahl eingewilligt. Unglücklich 
haſt Du die armen lieben Mädchen ge— 
macht! Ein gefühlloſes Ungeheuer 
biſt Du!“ 

„Du haſt ja ganz Recht, wie immer“, 
erwidert wohl der troſtloſe, eingeſchüch⸗ 
terte Gatte. „Aber wer konnte denn ſo 
Etwas ahnen? Du hätteſt nur Miquel 
hören ſollen und die Anderen! 
klang immer aus ihren Reden: Ihr 
erdet doch keine Eſel ſein und die 
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8100.00 


Einkauf, 
$10 Anzahlung, 
$6 per Monat. 


Dei größeren 
Beträgen fbes 
jielle Bedin- 
gungen, Die 
Euch zuſagen. 


Sehr großer Kochherd— 
mit fünf Löchern, nickel— 
derziert, großer Bads 
ofen, garantirt don den 
SFabrifanten und von 
ung, werth $15.00, Ber⸗ 
laufspreis 
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„Darin liegt ja gerade Eure Dumme 
beit!” Ddonnert die erzürnte Gattin. 
„Blamirt habt Ahr Euch, grenzenlos 
blamirt! ch fagte Dir ja, daß ich mit 
nach Berlin gehen wollte. Doc das 
ftörte Dich in der Arbeit, an den Kom= 
miffiong-Sigungen. DO, mir fennen 
das; ich weiß ganz genau, was ‘hr in 
Berlin treibt! Wäre ich mit nach Ber— 
lin gegangen, ich hätte unjeren Diener 
mitgenommen, Karl Schludeden. Er 
ift ein firer Kerl, jtand bei den Zieten— 
Hufaren. Ein Wort, und er hätte mit 
Miquel’3 Köchin ein Verhältnig an- 
gefnüpft — Je find Landzleute. Lind 
es hätte mit dem Teufel zugehen 
müffen — Gott verzeih’” mir meine 
Sünde —, wenn er nicht bon ihr her 
ausgefriegt hätte, ob hr für oder 
gegen den Kanal ftimmen jollt... .“ 


Eifenbapn- Fahrpläne, 


Baltimore & Ohto. 
Bahnhof: Grand Zentral Paflagier-Station; Tidets 
Office: 244 Clark Str. und Auditorium. Feine ge 
Bahrpreife verlangt auf Limited Zügen. Züge täglich. 
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St. Louis:@ijenbahn. 
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Eifenbahnz Fahrpläne, 
Zuinois Zentrai:Eiienbahn; 

Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahrte 
bof, 12. Str. und Barf Row. Die Buge nad dem 
Süden können (mit Ausnahme des N. D. Pot ; 
ebenfall3 an der 22. Str.», 39. Str. 9 
und 63. Straße-Station_beftiegen werben. 
Tidet-Office, 99 Adaınd Str. und Auditorium-Hotel. 

VBurchzuge bfahrt Autunft 

New Orleans & Memrhis Limited * 545 N b 

Meonticello, ii. uud Decatur. ...." 5. 

St. Zonid Diamond Spezial. ......" 9 

Et. Louis Daylight 5pezial, 

———— —D4 

— 

Springfielb Deca tur ........... 

New Orleans Poſtzug 

Bloomington & Ehatswortd...... 

Shicago, & Cairo Erpreß ......... 

Gilman Kankelee 

dtoctford. Dubugue, Sioux E:ty & 
Sioux Falls Schnellgug........0- ” 

Rockford. Dubu que & Sioux Gty..el h 


3. 10.103 

1 
Rockford Paſſagierzug 

6 


6.508 
E *10.108 
Rodford, Dubugque und Lnle....... 110. 1 7.20 
Rockford & Freeport Erprek 
Dubugue & ;Hreevor! Erprer 1 130R 
‚aSamitag Nacht nur bi Dubuque. Taglich ITage 
lid, ausgenommen Sonntags. xSchlafwagen offen 
um 9:30 Abends. 


CHICAGO & L TON UNION PASSENGER STATION. 
Canal Oskrest, between aison ai Adams Sis. 
Tıcket Office,.101 Adams Street. 

“Daily. tkEx.Sun. ı Leave, 

Pacific/ Vestibuled Express..............- + 2.00 PM 
Kansıfs City, Denver & California ® 
Kansas City, Colorado & Utah Express..* 
St. Louis Limited “ “ 
8 


St. 
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Joliet Express .... 
Joliet Accommoda 


- 


Chicago & Erier@iienbahn. 
Tidet-Officed: 
I U2 ©. Glart, Auditoriuut 
? Dearboru-Stati * voltu. 


Narion Lolal.. 
Bofton *3, 
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